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- Kurßer Bericht 


Den der Fruchtdringenden Sefelfchaft | 


3werfeund Borhaben. 


‚Ach dem ihrer viel von der Seuchebrin- 
genden Öefeifchaft/ wasdero eigentlichen Zweek/ 
auch wie und worzuafie aufgerichtet/und angeflck- 
bet/berichesuhaben Begehren; Alsifiguebefun- 
den worden / nachfolgendrs fürslich/ zuiedes bez 
gerenden unterricht/zu verfaflen. Sfkalfozumwiffen/dasim Jahre 
1617.den 24. YJugftimonats b:p einer vornemen/wiewoktraurigen - 
Fürftlicherond Adchicher Derfonensufammenfunfft/zuetwas er; 
gekungvor gangenenleides/ und ansigung der böblichen Jugend/ 
zuallericy hohen Tugenden /unterfchiedenen: Academien / die in 
frembden Landen / beydes zu erhaltung guten vertrauens / erbau- 
ung wolanftändiger Sitten! alsnüglicher ausübung icdes Vol: 
efes LSandes-Sprachen/ aufgerichtee: erwenunggelchehen : Darz 
beyaberferner erroogen: morden. / weit unfere weitgechrete hochz 
deütfche Mutterfprachefomwolanalter/fchönen undzierlichen Res 
den: / als auch am überfluffe eigentlicher und wolbedeütlicher 





Er \E 


Wort / foiedefachen beffer / alsdiefrembden rechtzuverftehengez 


benfonnen/ einen nichtgeringen vorzughat : Das ebener geftalt 
darauf möchtegedachewerden/ wiecinefoehane Öefchfchafezu ers 
wecken und anzuftellen/ darinneninan in. gut rein.deütfch reden/ 
fchreiben/auch anders/fo bey dergkeichen zufammenfegung underz 
hebung der Mutterfprache/ (darzuiedervon Natur verpflichten) 
gebrauchlich und dienhich/vornemen.möchte.. 

Worauf dangefchloffen worden diefe Gefelfchaft/ wiewol 
ne inderenge/ doch alfo anzurichten/ damit iedermännigs: 

ü; 


Der Deriht. 

fichen/ foein Lichhaber aller Erbarfeit/ Tugend und Hofigfeit/ 
vornemlichaber des Vaterlandes/ durch anleitung der darzu erz 
forencnäberflüffigen Materp/anfas hetterdekocher/ nach Einnez 
mung diefes guten vorhabens/fich frepmwilligtich hineinzubegeben. 
Dad weil bey dergleichen zufammenthun.nicht ungemöntich/und 
zu mehrer aufmunterung dienlich / das anfänglich die gange Gerz 
felfch aft nicht allein auf einebefondere Materp ihren Namenrich- 
ten / fondern auch ein darzu bequemes Gemanfde ihnen wehlen/ 
und cin darauf fich wolfchiefendes Wort/denzwerf und die bebeus 
tung meldende / darüber ausdrucken lafle / wie folchemzufolgeein 
iediveder Öefelfchafter / der hinein zu retten gefinnet / auch zu- 
ehun fchuldig: Afoiftdiefe Sefelfchaft/die Sruchtbringende/ 
genennet/jhr zum Gemählde ein Indianifcher Dalmen- oder 
Nusbaum verordnet / und zum worte / Alles zu Yuken/ 
gefegetworden. 

Der Name Fruchtbringende darumb / damit ein icdiwe; 
der / fo fich hinein begibet oder zubegeben gewillet / anders auch 
uicht/ alswas fruchemeflig/ zu Früchten/ Baumen/ Blumen/ 
Kräutern oder dergleichen gehörig / und ausder Erden wachfen- 
de/ oder darvonentfichend/ ihme erwehlen fönne/ und darneben 
überal Sruchtzufchaffen gefliffen feyn folle. 

Das Gemählde aus urfachen/ das wie bey den Thieren 
Feincs gefunden wird/ fo in allem / auch dem geringften/ nüglicher 
sugebrauchen/als das Schaf/dergleichen ebener geftalt bey diefem 
Sndianifchen Dalmen-oder Nusbaume volfsmtich fich 


ercäget/inmaffen die Baum und Kıäuterbücher/fonderlich aber 


in RN DBefchreibungen / mit mehren folches be: 
jeügen. 


Das Wort aber zudem Ende/das inundbey diefer Befet: 


Ichaft alleszunugen/frommen/ und ergegung/ niemande aber zu 


lcide/fchaden oder verdrus gerichtet feyn fol. 
Worauf dan folgendes alfobald unterfchiedliche Perfonen 
indie: 


u U 


Der Bericht. | 
indiefe Sejelfchaft eingetreeten/ und deren eigentlicher zweck und 
vorhaben Fürglich auf nechflfolgende siwene Puneten gerichter/ 
und zufammen gezogen worden. ER Sci 

Erfilich / daß fich ein iedweder indiefer Gefelfchaft erbarz 
nüßzund ergeglich bezeigen/ und alfoüberalhandeln folle/ bey Zu: 
fammenfunften gütig/ feslich / luflig und verträglich in worten 
und werefen feyn/ auch wie dabey Feiner dem andern ein ergeglich 
wort für übelaufzunemen/ alfofolmanfich.aller groben verdries- 
lichen redenund fchergesdarbey enthalten. 

Für andere/dasman die Hochdeütfehe Sprache in ih- 

sen rechten wefen und fEande/ ohne einmifchung frembder außlän- 

) Difcher IBort/ aufs möglichfte und ehunlichfte erhalte /und fich fo 

\ wolder beften ausfprache imreden/ alsder reineften artimfehreiben 
und Reime -dichtenbefleifsige. | 

A Diefem nach ift auch belicbet worden / das iedimeder aus 

mehrgemelter Gefelfchaft der in gold gefchmelgtes Semählde/ 

Samen und Wort auf der einen / wie auch fein feldft eigenes auf 

der andern feiten aneinemfittich grünen feidenem Bande tragen 


folle. 

MWienunfieder der zeit nach dem alter der eintretttung‘/ umd 
nicht des Standes Vorzug / die Sefelfchaft in ordnung fich verz 
mehret/ geben angefügte in Kupfer geftochene Gemählde/ 
nechftder darauf in Reime gefafter erklärung 

.... genugfamzuerfennen. 
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Kling-Gedichte 
Auf die Sruchtbringende Sefelfchaft/ 
Das: Gemählde ift 
Ein Tndianifcher Russoder Dalmenbaum: 
Das Wort: | 


Alles u Mugen. 


Re vom Palmenbaum’ ihrıdie ihr eich begeben 


Syn die Gefelfchaft wole /wieihres feeller any 
Das eich Fruchrbringend’ heiß’ und hale simicdbermany 

Ahrmüfer feiner frucht in: allem folgeiweben: 

Baft alles/mas bedarf der Menfch in feinem Ieben/ | 
Bringf vor der baum/drausman Nehnndeln machen fan/ 
BarnıSeiler Striche Schiff / auch Maft und Segeldran/ 

WeiniE ig DBrantswein/öhl feine früchte geben, 
"DBrotizucker/BurerMildr Keep’ zausder Rinde wird 
Ein BecheriseffelliTopff: Einblatvonihm formirt | 

DabfhindelinMarten:auch von ihm geflochten werden: 

In iedem Monat’ Er vor neue früchte bringt: 
Woldemsder/gleich wie er darnach nur firebr und ringt/ 
Daser in allem Frucht und Nunen bring’ auf Erden. 
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| ‚Der Mehtreich Heis ich drumb/ und hab dicerfte el‘ 
\ Einreines Herg' alfo zumandernfich verbinder/ 
Das mananihmefpühr nicht leichtlich einen fehl/ 
— Umd atıten nusendraus in allem bald empfindee/ 
Auffrichtig/unbefleekt /undeapffer fol esfein/ 


Und meiden/wie die pefii der rugendfallchen a 
1617. 
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‚ Ken fchönere weiflers fich gleich feiner giiie findet/ 
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As weiffe Weißenbrot/den Menfchen erflichnehre/ 
Alsauß erfahrung wir für augen täglich [chen/ 
Sichts beffers fich in uns zu guter nahrung fchre; 
Der Nehrend ich genant/denrechten Wegzu gehen 
- Mirfürgenommenhab/auffdasinmirvermäbre  - 
. Der Tugend nahrungwerd/diepflegetzubefichen 
SmGeifte/derim Leib’ ernehre die Ehrenfrucht/ 
Die nusen fchaft allsin’ inerbarfeit und zucht- 2 
1617. 
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© Ya/esdurchboretihn/ und weg die fchwere räumt: 

Der )tame Käumling nun auffmich fehr wol fich fchieket/ 

Das Rörnlein/wanes sut/zufommen raus nicht fäumt : 
Ein edel Herg gedruckt fichaufricht und erguicker/ 
 Sawirdesfchon gepreft/doch unterdrucke nicht bleibs/ 
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Je RKirfche/fo path reif/gar gute Kofnunggicbe/ 
Das fienoch werden fol/ und endlich vollend reiffens: 
Den Namen Hoffend' ichfrepmillig Habbelicht: 
Diewahre Tapferkeit wolt ichauch jungergreiffen, 
Dar in der Zugend ich ganz fleifsig mich geübe/ 
Drauf cin getrewes berg fick legen foLund fteiffen/ 
Daher mir bepgelegtdie ewig’ Ehrenfron’/ 
Ashoffend’ ichnur ziefe aufpiefen gnadenlohn.- 
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| Ex Birne gäce wird vom Welpenftich’erfene/ 
Das fie fehmaskhaftig if/fiewirddrumb angeflochen: 
Bondiefem Würmeleinich Schmarfhaft auch genent 
Mich habedrumb und wander Neidwilfein gerochen 
An einem Heldenmuht/anallen fleiser wende 
Zutilgen/was if gut/mitfchnarchen und mitpochen: 
Die Tugend aber nach nicht let und nimmer zu/ 
DBisdas er fruchtbeffiimmer ihr inrub’- 
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%e Waflerpheberfeind fiets vielen faftesdol/ 
Drumbdie Öefelfehafemich bat Saftignennenlaflen: 
\ Unausgefogen man geneüft der frucht nicht wol/ 
Auchin der groffen hig erfülcfie ausdermaflen: 
Wasinder Welenoch gutsdarausman faugen fol/ 
Wan diefe fchale weg/ein befler leben faflen/ 
Undbringen ewig fruchtdurch Gottes hohe Fraft/ 
Diemich genicfien machtdesfehen baumesfaft. 
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Und fruchtetinsgemein/als &Htt den anbau fegnetz 
__ Ich Wolbefommendmir den Namen bracht sur hand: 
Mitfunfzehnfacher fruchtmein Ißeib mir auch begegnet/ 
urch Gotteshütff’ ich führ erträglich meinen fland/ 
Bon obenrabmir ift fein fegenzugersener: 
Nach Tugend ondnach chrich wolbefommend krache/ 
Und/wasden nugen bringe/von mir wird hoch gracht. 
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IN SE Lilge reinlich fi/iwan flenichtiwirdgerärt 
Dom gelben/fodarin/weisumbeflecktbeftcher: 
Den Namen Reinlich hab erwehltich/dasgefpürs 
Werddicfe Keinligkeit :die Zugendreinhergehet/ 
Sn unbefleckter Schr /in taftern nicht verfürt/ 

Darvon mit bloffem wind’ /auf man fonft wird gebichets 
Miteiner tapfern hand binunbefleckt und rein 
 Hienaufins Himmels Chor ich felig fommencin. PR 
Das F, 7° I 17% 
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Auch inr geruch vermifcht mit füß’ercheilet ereke: 
Wolriechend ich michnent/und aller tiebe vol/ 
oltiechend’ hinterlies vielmeiner guten wergke/ 
As diefe blume blüht : befleiffen fich auch fol 
Bermilein Chriftefein/das er Bab’ acht und mercke/ 
Zubringenfrucht der lich’ als dieins Himmels Sahr 
ohne bitterfeit / und wolrsüchtührrat,. 
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aaa Es Dattelbaums Natur ift/waner wird befchwert/ 
Das er durchdringt/und fich der fchweren laft enthebet: 
Der Namedarumb mir Durchdringend iftbefchert/ 
Das war fürfichtigman/darzu acdültig leber/ 
Erlangeder Menfch alsdan/mwas billichs er begehrt/ 
Umdohn erleichterungnichtinbefchwerung fi chwebrt: 
ale durch alle Lafter dringt, 
uff diefe werfe man pisifruche mitnußen bringt. 
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m Geruch und Weler. 
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>, 5 Nlelek' Hatimgeruch’ und wefen fehr vielkraft: 


Drumb hab’ ich zumgemähld die blummir außgelefen/ 
Und Kräftigheisdaher: fehr kräftig iftıbr faft/ | 
Des Menfchen bergemacht onnmattigfeitgenefen; 
Wer ander Tugendnunmit allen fräftenhaft/. 
Dernimmer gang anfich ihr allerfchönftes wefen/ 
Aufdasmitnugen er der früchte bringe vicl/ 
Und fommefräftig hin zumreckten ehrenziel. 
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1617. 



































Se Zurferröreleitt Teindimausfaugenfäß/ 
Und ihnentrachtmannach mit bergen /mund’ und augen/ 
Kein ding fo füffe man / als Zucker findgewwiß/ 
‚Wan er zu lange fteht/fomag er doch nicht taugen! 
Undwirddemefsiggleich:dasmannunrechtgenieh” 
 _ Einf Gottes Süfsigfeit/muß man vom Himmel faugen 
‚Der Engelhöchfie Süß ’/als wiederfaren mir/ 
RS a empfiengzumeiner sin. 


ee. PORER | 1613; 
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Der Bemdlie 5 = 


Scfette Pornevordenandernfrüchtengebt — 
Sumaftung/wan fie fleingefchrotet/dan auch giebet 
Schr guten Speik: daher der Yamemirszufteht/ 
Gemäfter/ und biermitöis mäften mir beliebet 
Meit vonder Cichelmaft: Tunder esanrechtfchr/ 
Der fich mit Tugend fült unddrinnen täglich übet/ 
DBielfruchtmithschftemfleiß’ er alsdanbringen wird/ 
Zuchren feinem ftand’ und ffamme mit zur sierd, 
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‚O7 Ir langer Fichtenbaumm der wächft auffeingerady 
Ä Grüntieder Jahres zeitundindie höhe fleiger/ 
Darzuihn die Tatur treibtausdes SYimmels gnad’; 
chheiffedrumb Gerad/dasdicferbaumunsseiget/ 
Das manaufrichtig fey/nichtsungteichs auffich Iad/ 
Damit einiedermanuns wider fey geneiget/ 
Einfolchgeradesherg fomt durch anallemort’/ 
sm Winter grün es berund Sommerimmerfort: 
ID: Sy 1513. 
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der Außhhrilende. 48 
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ex Eichbaumohne Mäbh’ Austheilet feine Maft/ 
Undwandie Eichekreif/auffich nichtfotebefeffer: 
Aus gierigfeit das Schwein bat fich dreinbaldgefaft/ 
Snfrefienpropftfie ein/und aufeinander flöfler : 
em edlenhergen auch ifts eine luftnichtlaft/ 
Wird innerlich darzu gendtigt und gepreffer/ 
Zu theilen gerenauß/ was gutes es vermag/ 
Umdbringetalfofruchtund nugenalletag- 
NEHD IB: 5618, 


oO üj 




















sy Aa ode Ar R LEN HiYI- 
Sa Vera ER 
FE Reh ee N, Bee ER 









nl al 
8 | 
N | 
| 
vv. 
28 

‘© 






































Rauchernatzu wol Wach 


© 


x 
ER 
> 
25 
za8 
=€c8 
> 27% 
en mn 
SE 
Sa 
S 
E25 
m D.n 
Sun 
=—Ss> 
TS 
wo te 
Sn 
SE 
En 
#E 
u 
129 -) 
=3 
SS 
> 
5 
&S 
>22 
w- 


chernd’ ifder Sa 
uch ifidas Geber/das 


MirRäu 
DerKa 
Un 


v 


anäbelnicht geftanden/ 
hn 

Ns | 

1613 
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inhimmellaffenge 


d geber/und mitfruchtdsinnen ieh 
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fich gen himmel wind/ 


freyen uns von allen todes banden/ 


ernd’ ach! nicht wole 
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a Her Vranfebnliche, In 
Ehrimänfehnlich ff der Weinftork/waner wird 
In erfter Srülings zeitam holgercchtbefchnitten/ 
Er achterallesnicht/den beften faft volfürt/ 
Db er viel unglürcks fchon im IBinter Baterlicten: 
- Eintugendhaftgemüt/wiewol eshartgeräre 
Bon vieler rübfal wird/und ftehtdrin in der mitten 
Umbgeben/bringt es doch den wahren ehrenfaft/ 
Und täglich inihm felbftverbeflert Iapetraft, 
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% Stoppein wanmandiesund anim ide feld, % 
Das unfrautdan verdirbt/fo vormalswar darinnen/ 
” Die afche miftet wollund rein den adkerhelr/ 
Der einebeffer artdadurch pflegt zugewinnen: 
Entzüundet drumb der Hahm’ auch mir ift zugeftelt/ 
Dieweilder Tugend zweck fol feinundihr beginnen/ 
Buroften alles aus/wasbofes fich erzeigt/ 
Umddasdemsgutsennurman herglich foy geneigt, 
I:H3:.5S. ‚1619. 
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SE Der Bitter-füfle, = 


:  Ennandie Sdenfirfch" anrärtmicblofferhand/ - 
{ So wird gar bitterfic/den füffenfchmack vertieretz 
Drumb Bitterfüß ichbingenantineinemflandy 
Der gehtauffbeyderecht: Inbofer welt gefpüree 
Mehr bittreswird als gurs/mituns alfobewand 
Sols fein/daswan bey uns das fichelnzorigebieret/ 
Wir doch inunfermthungelinde/füß’ undgue 
Erfunden werden/foman frinemleid nichtrhur. 
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Senat fich begibt ein Hirfch/wan eroerwund/ 


Diefrafter von natur wol weis/fo Drinnen fieget/ 
Daher dis fraut/fo Heilt/den Menfchen worden fund: 
Der Trame Heilend drumbauf mich fich fchicht und füget? 
Yusfraft vonobenrab/iwie mit bringtunfer bund‘ 
Mit Gott/dielafter a in cäch heilt/zwingtumd. biegee/ 
Das Tugend eüerherginbefterfruchtvorbring’/ 
&s mn ae Weltsunugenmitgeling’- 


UND 7 | 
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ERW raulbeerbaum left aus die Rnofpenfaftzulest/ 
A Diebletter langfam auch zur Winterzeitabfallen: 
Den Namen Sangfam hab’ ich fürmichrechtgefeges 
 Wans iftdierechtezeitidamagmanfrolichwallen/ 
Undwas wird miebedacht gethan/daffelb” ergent/ 
Espflegecüberallfehr nüglich zu erfchallen/ 
Doch musman haben achtftetsauf dierechtezcit/ 
Dan mer fie einf verfeäre/dem bleibt firalzumeit 
r JB. R | 1619. 
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En Ex Beim’ vom Nifpelholß und Beeren sugericht/ 
Sol aufdiebäumeher vom vogelfchmeifle fommen/ 
Wanerfichdran gehenekt/der aft wird zwar zu nicht/ 

UndhatdochdiefefruchtdesLeimsanfich genommen? 

Den Namen Leimend drumbichnam/umdbin verpicht 
Zu leimen luftia fort/zumugennur undfrommen 

Drs/der gefelligift/damit zu zeigen an/ 

Das mit ergentigfeitman fruchtauch bringen fan» 
IAUDBR $ ; 1619. 
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| I Smehrefich Tärefifch Kor auf kundertfeltig art 
0 Eswächfer häuffig auf/darbey auch simlichnehret: 
“ Bermehrend ichnun heiß’ unddiefefrucht verfahrt 
m manche fpeifewird/diewoldem hunger wehret: 
° Wer fuchet Bottesreichiderfelbefichrecht wahrt 
_ Rordem/sfoirdifch ift/zudem/was himlifch Fchret/ 
Er feinefruchtvermehrtifichringer mit geduft/ 
Und dem vertrauctfeft/der zahlst unfre [huld. 


8.9,5.3.5.R, 1619, 
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Jer anmutige. 


Ex Domeranken feucht reif fehranmunigifl/ 
Im Schmark’ undimgeruch’/alfo auch ihre bläteg 
' Sch mich Anmutignant: Man folzuieder frift 
Anmutigzeigen fich im bergen und gemäte/ 
Es werde/wasdarzugehört/mit fleis erfieft 
Gefeheneingignurauf mildigfeitund güte/ 
an wird anmutigman fein im fchmadk’ auch geruch”/ 
Und laden auf fich nirgar ichtfich cinen fluch, 
& h 5.3,% 2) 2 2. | 1619, 
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Wie Rukbar ichnun fey/mein Bartas zeigen ehut/ 
_ Denichverdeücfchtin Reim’ /auf daseinicder fpüre 
Diereineredens art/wohin dan zieleimein mut/ 

Damit das frembdgemäng’ anman nit drunterrüre/ 
Umdgebezeignüs mir/das in gebundner red’ | 
Sch erfidenweggezeige/ unddeärfchin Maß geredt. 
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TE Sonnenblume fer fehnt nach der Sonnefich/ 
> Undihre gangefraft Dahinausrerfenddehner: 
Der Schnlich” Heiß” ich/weilmenn hergwarbaftiglich 
Nach GHrtdem wahrenlicht obn unterlasfich fehnee. 
Auf dich/D höchfie Sonn’, ichhgang vertaffemich/ 
ie meine Büfff’ und troft/nach dir fich immer Ichuee: 
Du/meine Sonne/wird® in mir mitdeinem fchein’/ 
ige dasınnitmeinerfruchtichmoge bey dir fein. 
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ZUM Stengetaußgebtähtfehrlichtichifedie Nof'/ 

My Und ihrelichligkeiedes Menfchen lieb anzieher/' 
7 Weilimgeruch’ undaug) auch ihrefraftiffgroß/ 
Habichdurchausgenantmich Lieblich/warı fiebläher/ 
fs tichlich anzufehn/der flocknichtftchecbloß : 
GSomwerzurrechtenlich imhergeniftbemühet/ 
Daserfo fein &dtt/alsnechftenlicbrefeft/ 
Der friegtzufeinemebaik aufsiegedasaller. bet ”;- 
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| 8 Möheeren frautundblähe inhige Fühlen fehr/ 
x Wandie einfrandfes berg imfieber oftmalsfüler: 
Sch Kühlen’ inder ig” Beis’:afo mannichtsmehr 
Brauch’ alsvernunft und wig/damit manrechtabfület/ 
Was iftzufehrerhigt/diefsuchtnicht bleibetlehr/ 
Dar inuntugend fonft man welgetfich und wälct/ 
Zufolcher fülung mangencigefey allezeit/ 
Dennugen finden bald man wird darauf nicht weit;- 
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Das man vor andern ftareEdierechten früchte bring’/ 
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Jex zur ® cfelfchaftfrucht die vielen Forner fcht/ 
Dieich ermwchtet hab der Apffelaus ranaten: 
Drumb Viclgeförnet mirder Name zurecht ficht/ 
Dasich der Deütfchen (prach invielem kabgeraten: 
Wan ich deütfch Bartam fch’/auch von der Fauft mir gekt/ 
Ein fchöners/fehwerers werek/ vergr.üglich wol vor flaten/ 
Serufalem erlößtin Deutfch hab’ überbracht/ 
Undunfrerfprach’ hierdurch ein Rernncälch gemacht, 
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—— DerXeini gende, te 
| Ex Holder reinigt ehr mitbecren/Praut und bLähe’/ 
nddas durch iedeniweg/doch ohne groß befchwerens 
Der Reingend’ ich genantbinwordenvon dergäe] 


Davicle Erandfheiterim Denfchen thufverwehren; 
Wer feinen Sinwilrein erhaltenimgemät/ 

Der foldie Erbarfeit von tagzutagemehren/ 
Amgeift’ und leibe fey ein Menfchereinundneü/ 

a Son Rebenwilohn allefurcheumdfchei, 
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- DBolmwirekung feineblüht der feüchen vieibeftreitet: 
 Dernahm Ausbreitend if geworden mir/weil raum 
_ Erimausbreitennimt: Dasisdernun geleitet 
Zur höfligfeitund zuchtwerd’ er fichgar nit faum’/ 
ab’ auch zum beyfpielwolfeinleben zubereitee/ 
Auf daser inder Welt Fruchtbringend möge fein/ 
Zur zeit der HLähe und fruchtimalter wish?’ allein ei 
EEK, 2 1620, 
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34. 2 BE ne ee 
EI Ex Menfch erfreßet wird von gutem Nohten Wein / 
4 Erdarffichmefsigihnzurincken garnicht fcheüen: 
Im Wein Erfreliend ich genenner woledrumb fein: 
Wer feiner recht gebraucht/der mag fich drob esfreäen/ 
Daner Feinungebühr wird gehen vor fich ein/ 
Das er fich folcher tharhernacherließgereuen: 
Derbeledas Trinefrechtrecht/der auf bey zeiten hört/ 
 WBirdauch vom Rebenfaft wolnimmermehr drihört, 
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Ulft eine Fleine Staud her grünetalleseit/ | 
MWiemwot fie flachtichtift/das Schaf fich doch erfüner/ 
Und flaubedie bletterrab/vonihr wird Seimbereit: 
Der Grün ich bingenant :inmir der Seim auchgrüner/ 
Wote’ cr fein gar zu flaret/man Binder” allen fkreit/ 
Und alles aufzichn werd in Tugend ausgefünet/ 
Das cine gute fruchtbey denen fich auch find/ 
Dicim Leim’ alzu tief fonft eingefenefrt find. r 
ur dr II, IO2I, 
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P As Büchenholß wird fteifanfenichten ort gefeße/ 
Man fichts auch im Rammin? in heller flammeleüchten: 
Der Steiffe heiß’ ich drumb/weils fleif und feft gefchrgt/, 
3a auchnoch feiffer wird, wans aufmächft in demfeuchten; 
sn feüchter trüber luft man dan fich recht ergent/ 
Wanmannichtgar zuflug fichleßt im finne deächten/ 
Defondern leif vndfeft inlangmurbringet frucht/ 
Und indrangfalen ihm den wahren nugen fücht, 
DI UL 1621, 
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Sy Friedenszeichen man den fchönen Delbauım hele/ 
Dem’ in gelindigfeit Feinanderszuvergleichen; 
Der Rame riedfam ifkdaber mir zugefelts 
Man folmit Lindigfeiteinander gerne weichen] 
Derfriede Gdnttfo wol als Menfchen wol gefele/ N 
Undjedermänniglich zur freüde thutgereichens 
Dasiftdiebefts frucht/die ciner bringen Fa/ 
Und fanmandochdarhepwokfein in topfrr Man 
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As Gedernholk heleausin allem Wetter Bart/ 
Esfolverfaulen nie/iniedem frofte dauret/ 
Mirftnicht die bletter ab: Daurhaft genennetiward 
Schdrumb: Fmübelftand die haut mir auch nichtfchauret/ 
Dan manzur argen zeit nicht mus fein ämbgefart/ 
Db fchon der böfefeind darauf argliftig lauret: 
Alfowarhafte Sruchtmanbringericderzeit/ 
Wanrechte Tugend wird mitnugen ausgebreit. Re 
‚1621, 
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u er Anlodende, 
IE Vögeltodken andic Dberefchenbeer/ | 
Wie mancher Hofmanthut/der andre fchergweif” übet: 
Antockend’ heiß’ ichnun: und mich erfreücefehr/ 
Wanichzurtugend anlock einen/driverlieber/ 
Das er mit laftern fich befchmige nimmermehr/ 
Dadurch fonffjungund altwird ärgerlich betrübet/ 
Damit nun iederman mitnugen bringe frucht/ 
Defcheidenlockreanzur Sitfamkeit und zucht- 
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MWaffer fichrumbfreäbtdiefchtwarge Stachelnue/ 

I Und fchmwebet oben drauf/an ihremfraute flabet: 
DenNamen Straublicht ich mir ausfucht’ ohn verdrus/, 
SmfRilten waffer nur aufwächft diefruchtund bleibers 

Bar ciffrigman aufsboß’ iniederzeitfeinmus/ 

Darzuuns Gottes Geiftdurchfeinegnadetreibet: 

Meins lauffes Stammund Wahn hier endlich ift volbracht/ 

Dicweilich gangverhiesdie TBeltmiriärer pracht, DRS: 
WR 1627. 
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Je bittre WVermut treibt hinweg das Faltegife) 
Die eine Biteerfeitdie andre fo austreiber. 

—— Dasıchuun Bitter heiß/nichtäbelzu es erift/ 
eil auch/was bitter ıft/die giftauf gänglichreibet; 
Ja wasfür Seelen gift derzorren in uns ftift/ 

Das ohnerach hinweg der gute Beift vertreibet: 
Dierach’ ift anders nichts/alstine bittre gal/ 
Die Gotemit harter ftraff” austilgetüberal, 
IEVBRB, $ 162r. 
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Bde Sorktreibende 
TE Artifchocke pflegt sutreiben fortzur zucht 
Bom Samen! und/ gefegtinserdreich/wolbefleiber: 
"gprttreibend' ichnamanden Tamenjausgefucht/ 

Weildiefe wehrte fruchtgefchwindefichforttreibee. 
Denreinen Samen drumb der tugend unszur frucht 

Ausfuchen laßt/das uns das unfrautnichtbeteuber/ 
Das wird zunugen fein aufs befte vorgebracht/ 
Wen man zu guter zucht fich wend mitaller macht. 
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Een Kohlfopf Fehlicflen man infeiner Eüffcficht/ 
2 Darbeydas Sauer’ erdanfan gar fchr wol miffen: 
Im Ranienundder thatich Schlieflend an fich suche 
, Ein icder Hauswirt/ver auf vorrahtiftbeflieffen: 
Oerlafter unrahtgern’ eimedelherge flicht/ 
Wiltugend/hich’ und ch 
Dasiedermann’ cs 
0 Wird Dicrechtr 
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r’ infich verwahrctfchlieffen/ 
gcb’ auch nugund frucht zugleich/ 
Süß’ unsalle machenrcich. 
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Anstreü /einmwildgewächs/zu vielen dingen dient/ 
Dem Wann’ iftrecht gerreü’/ihm ftärcE’ und Erafte giebets 
Mein Wahn’ it drumb Getreii genant/weilmangemine 
Dielfraft von diefem fraut/dasmitbeyftande lieber 
DBornemlich disgefchlecht/drumb er fich auch erfühnt/ 
&s zugebrauchenrecht: IBer fich nun fleifsig über 
ntreiie/bleibt getrcä für fich und fein gefchlecht/ 
a en alscin Mann fich erbar heit und recht 
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Empfangen habenwirs fo ausden Mundvder alten/ 
Ihr Name Sieghafe ift auch im Latein befant: 

Wandardierechte zeit/folman G9tt laffenwalten/ 
Dienichtmehr Morgen ift/heüt’/heüe’ und immerzu/ 
Dasmanden Siegerhalt in wahrer freäd undruh 
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e% %e Welfche Nusdieif bemahrsmit fchalen svol/ 
A 2 Undfoiches von Yatur/darumbfichnichtsbefareer 

Biszurvolfommenheit fic dicht: i/garnicht Boht: 
Den Tramen Rolbewahrt ich friegt/Dasrschtbewaret/ 
Ein edleshergenun vorfichtiglichfeinfol/ 

Zur Zugendiederzeitmitialler frafigeparet : 
Esbrauch?’ einieder fiezunugden Daterland’/ 
Und Be gute frucht/miezufteht feinem Stand’. 
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RL Welfchen YreffelnTcharf feind/ brennen heftig fehr/ 
A Crzeigenfich auch bald/drumb fie mich Brermendneien: 
aseine Neffekeinft wilwerden/ deftochr- 

Aus innerticher rafeauch heberanzu brennen: 
Alfovonmwahrertiehb’ undeifermannochmehr 
- Zumfchönenhohen zweck der Zugendwollerennen/ 

Das manerreiche bald/wornach man hatgerant/ 
Undwersechteifrigiftzumerfienwerd’ erfant.- 
BP | 1621:- 
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Dbs fchon im Naffen fleht: dengrund mandamitfaflen 
Der böchften Häufer Fan/ınan an einander treibt 

Diepfäle/festihndrauf: Beftendig drumbim Naffen 
chheiß/mweildiefesholg drin wie cin flein befleide, 

Sun aufbeftendigkeitift fich wol zu verlaffen/ 
Seinem treüenmuhtfie bleibet nicht zurück’ 
Unphefediefelde Sort fürsaller befte flüsf. 
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Ne er‘ Derenderliche- = 
| ar Auf der Sypreffenbaum dringtindichöhefich/ 


Und unverenderlich vor grünc zweiglein bringet. 
Drumbichden Tamen mir nam U nverenderlich/ 

Weitgleichauf eineweif? er aufwechff und fortöringetz 
Recht unverenderlich bezeiget flettigtich 
| Eichnuneinfreyer muht/und ficht arinnenzwinget/ 
PDaser vielnugen fchaff’ intugend undinchr’/ 
| ir; ESF melruni mehr. 
I ++ PM 1622. 
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Der Befunde. ADEn 
ER Ins feinegiftnicht fcheätder Garten Rausefraft/ 
Sie wiederftchtder pef/diefterek imlcib’ erneüers 
Gefund beiß? ich darumb/weilfo gefund ihr faft/ 
Das auch die gröftegift fich vor inr felbften fchener/ 
Der fchweisdertreibtficaus: Wer anden Harrenhaft/ 
Dem wieder Satansgiftgewiß esfogedeyer/ 
Ser fie achternicht/Sotthatgemachtihnfren/ 
nu 1 
Sg 2 ya ficher ohne fcheü, 
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Bepiwild undz Binenviehdiewirefungd ausgefpärct: 
Wie Mitch/fo fauber yedıc Zugend/sundim Nimd’/. 
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Naliedern haben frafe Bachbonen/kereenfie = 
Mitihrer wirekung durch :daher manleicht kan merefen/ 
“Dasich Durchftärcfend’ beis: die Sehnen fchadennie 

- Empfangen vonder Salb’: Inallen gutenwercken 

Wir follen feren uns zu Sorte par undfrü/ 
Und uns mit feinem geiftdurchlaffen fräftigftertken/ 

Dierechte Salb’ erift/durchftärckeemarcdk und bein/ 

M acht auch die Seel und Geift vonallemmwufterein. 
WIEDT, ” 1622. 
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er Selffende, 
En 
Je Kraft in nöten hilfe Polcy ein Kräutelein‘ 
Die Weiber habens auch zum Rindbett’ oftvonndtenz 
Drumb Helffend’ Harbeymir ver Same wollen fein/ 
Weilmaninfolcher angfefie pfleget mitzursten: 
ErfennetwirdeinFreändingröfternot allein/ 
Famancherteffet fichauchfür denfelberrtödten: 
Das es gefallenun demallerhöchften&ott/ 
Saßt iedemhelffenuns/wan er fich find innot- 
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 Derrsauerhafte, Pi 


Ir 
1 Ohanmes Beerelein erfrifchenuns/und Stärd/ 
ergeben Sauerhaft und Rohtfich laffenfeben: 
Drumb Sauerhaft ichheiß’ /undicder bey fich meref’/ 
Erfrifchend’ ich mit ftäre” aus meine Fraftlasgehen: 
Manfolerfrifchen nun und fterefen gute werek’/ 
Auf dasmantugendhaftmdg’ ernftlich wolbeftchen: 
Das Saure guten fchmask dem füffen oftmalsgicht/ 
‚Da meift das füß’ alleinden Menfchen nicht behebt. 
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| As böfe fein sertreibedasträutlein Wolganur/ 

sm Leibe fchwargegall’ und giftfür ihmnichtbleibet; 

| Mich nenn’ ich Wolgemut: Ver höflichifund.gus/ 

| Der alles wiedriggernnach mügligkeit versreiber/ 

‚Ja für fich feldften auch dem Menfchen teid nichtehur/ 
Dielafter/ wie er fan/auch wolgemut zerreiber: 

‚Es wird mein Eräutelein fo bringen gute frucht/ 

en man den wisdexfirebt/der immer fhadenfucht. 

.BS, 1622 
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Hriftwonekel blühergrün/ ob fchon diefäle’ iftdar/ 
Sm Schne beymhartenfroft fie fich am beften zeiget: 
Sndiefer meiner blähe” heiß’ ich drumb Wunderbar’ 
 Weildiefegrüne blum’ aufiwundertich faft fleiger: 
Manmwunderlich doch nicht folfeinfo gang und gar/ 
DBefondern fürchten Sott/daserunsfey geneiget/ 
Alsdanwird inder Belt fowunderlichs nichtfein/ 
Esnugt/wan Gotenur giebt feins fegens reichen fcheit- 
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& Man fich im durfte find/und wırd Dasdurch erquieket: 
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z 5 Der Heiläm 2 \ 


IN As Wundenfrant Tabacf‘/ das alle fehaden Beier 
Saumtmitder heilungnicht:daher werd ich genennet: 
Der Heilfamft :dan gemis es zurgenefung eilt/ 
Mir feinewirsfungvan ift dergeftaltbefennet/ 
Das inner tagundnachtdie Bunde gleich verfeile 
Mitfeinem balfam wird :der Menfch zu Gortdrumbrennets 

Das Er/der Himlifch’ Arge ihm’ allen fchaden heil’ / 
Yus Adam angrerbt/zum ungehorfamstheil.- 
MUB: 1622,- 
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| e Dar Zrüdene, RB 
FAN SE Stätte Sauer Raut’ ifzudurchnegennicht/ 
Dbesfchon regnet drauf/treäfts ab/ fiethuts nichtfchenen: 
Den Tamm Trurken hab’ ich auf michdrumb gericht/ 

Weilmeinebletter nie feinregen fandurchnegen: | 
Wiewolnun übergieng die luhtmeinsteibsgeiwiche’/ 

Sch pflegte mich nit Gott doch fleifsig zuergegen/ 
Das Truskenich für ihm die Seele fellen Pont 
Dafeinerfeiner£necht’ I hhiebenunbefont, 
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ö I" erden Cingrün fich ausbreitend grünet flets/ 
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Der „Steisgrunende, ! 


Abfül in Heilfamkeit/und zu den wunden dienet: 
-  Ötetsgränend’ heiß ichdrumb: Am allerbeften ftebts/ 
Wanmanin Gottesfurcht vontag zutage grünet] 
indiefemleben auch vorträglich alzeit achts/ - 
- Wan unfern Schöpfer anzu flehen wir erfünet/ 
So mwirder heilen uns und fülen unfre Seel’/ 
Auf das fiefürchte nicht die gläend’ heiffchell. 
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E Der Stüsgetrurdk, = 


®) E1/fodie Wundenheit/ Schanmisfraut hergibt/ 





Gedrucket aus die bläkr/alsmancs drauf gebunden: 
Bon diefeın frautenunder Same mir belicht/ 

Was blüht” inmeinem Stamm man ausgedruektgefunden: 
Ron Adamsfallcher wir waren hart betrübt/ 

Doch durch feinheilfams blut hat Shriftus überwunden 
Die Hell / Sind’ und Tod/das wir gewordenrein/ 
Das heil zuiweg gebracht hat fein verdienft alkeın. 
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I. der Hobdfelige, I 
0% Yı blämelein blau und weisdas heist Bergis mein nicht, 
ee, Man folesbillich hoch fistsim gedechtnäs preifen: 
Da Rahm’ Holdfelig drumb mir fo ward eingericht: 
Soldfelig Gottes wort fich iedem ehuterweifen/ 
Das fteinern’ berg cs auch sermalmet und zerbricht/ 
Und wird ein fleifchern berg’ alsdanes wol gcheiffen/ 
Daffelbe mäffenwir nicht laffen aus dem finn’/ 
Auf A Bahne wir gewisdangehenhin. } 
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- Mein Name Kikslich fichdarzuhat drumb geneiger: 
Smüberflus’ er bLäht und Figlich gehet hin/ 
Berdrusdochniemand gibt/nur licbreich fich erzeiger: 
Zum guten figlich fein allein fol unfer finn/ 
Unddasder überflusgeftiltwerd’ und gefchmweiget/ 
Sobringtman mit der blühtauch wahrertugend frucht/ 
Dieiedes edelherg mitnug’ und chren fucht. 
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| a“ Wulfraue indemteib’ undauffeniftgelind/ 


Sn demsrecht zugericht:drumb hab’ ich mir erwelet/ 
° Gefind den Namen auch: man brauchets einem Find/ 

Das fofem Nah’ und Kraft zenugfam vorgeftellet: 
Sisfrautimleibenun gehind? ift/ Hilft gefchwind’/ 

Ach wer fichnimt in acht mit tugend vergefellet/ 
Auswendig nicht allein/befondern auch im mut/ 
Der guten nugen bringt und frucht/die immer gut. 
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Mandarf fieeffennur/den Leütenwolbefommen: 
Mir Saubernddrumbder Trab’ inordenung feinmus: 

Der Tugendich mir hab zu folgen vorgenommen/ 
DB onlafternieder auch wolfaubre feinebruft/ 

Damites reichen thu zu nugenundzufrommen/ 
Das wirddanmitder frucht feineine luft gewis/ 
Die tafter dämpfen auch gefchiel.er ohn verdrics. 
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uf Eichen Ä 
Die/wan es heis und warın/fich finden drauf mit hauffen/ 
Die fliegen mitdem baum’ anreigen zuder that: 
Undichdrumb Reißend’ heiß’: manihnennachthutlauffen/ 
Wen manfiefangenwil: Auch folman nimmer fat 
Der Tugend werdenfo/das man fie wolt verfauffen/ 
Diehmehr man Keigendfey zum guteniederfrift/ 
Sruchtbringend dan getilge wird aller lafter if, 
EB, | 1623. 
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Te Rüfter iftbequem zur arbeit/fiareFund dicht’/ 
Und deren niemandfich fol weigern oder [chemen: 
Zur arbeitich Bequem mir der auch fcheme nicht: 
Den müßiggang man Fan garleichtlich fo wegnemen/ 
Wenman den Geift und Leibzur arbeit hatgericht/ 
Undfich mit fondrer ft ehuriedermanbequemen/ 
Danfo vertriebenwirdder faulemüßiggang/ 
Der nachdem fprichwort’ iftdes Teäffelsrubebande. 
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SYUx Sfnungdienenwol Stich-oder Kreüfelbeer/ 
Ö Keifffeind fie etwas füs/wie Honigvonden Pienen: 
Dernahme Dienlich mir zur öfnung Fam daher: 
ur Öfnung alles guts man fol einander dienen/ 
38 Stach: und Kreüßlich ift vermeiden immer mehr/ 
Mit gutem fuge man darzufich Fan erfünen/ 
&o wird man dienen Bort/dem nechften auch darzu/ 


we: bringenfruchtin freädenumdinrub’. 
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I Der Beitriglich 


Erträgtich it Heiß” undunlufts viel fie fiile/ 
Das hergerquieft und Kärcktreämt weg wasbringtunmwillen > 
DVerträglich Ich genant/zur Stillung bingewilt/ 
Das in verträgligkeitden Zorn man könne flillen: 
Mer nun verträglich ift/su haderngar nicht wild/ 
Mit Zugend überhäuftfeinhauß wird der erfüllenz 
Sn filler Sittfamfeit des friedens fruchter bringt/ 
Das allen frommen wohin ihren ohren flingt- 
HERBM- 
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Fe Derönentberlicher 


| DM Naufemanden Sfachg garnichtentberen fan/ 

| Undfolmanweiffeszeäg von Jahr zu Jahren mehren/ 
Eshatauch fehr vichmäh/alsmanıbn hebetan/ 

Bumachen aus/undfonft zufpinnen/wan zu chren. 

' Erzubereiterwird: Drumb Unentberfich man 

|, Michnene: Jamanauchnitder Tugend Fan ensbehren: 

‚ Dbfchonder arbeit vielbey ihr wird angewant/ | 

| Pe dach muß werden fo brfant.. 
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% Artuffeln treiben fort durchuntrefrafefehrhoch® 
3 Der Rahm’ Hochtreibend auch daher mir mufte bleiben? 
Weilmeiner Wurgelmachtden fiengelfortfcheäbtnod/ 
Und in der erden fie in vielheit wolbeflaben: 
Zutragenbeffer ifticdoch der Tugendjoch/ 
Dielafter/wofiefeind/gefchitlich wegzu treiben: 
Einedelherg und mut inchren gern’ ertwirdt 
Ein folch gerücht/ dasıhm’ Imtode nichterflirbt- 
K.BDB. | < 1623. 
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— Ex Epheii umbdie Daur fich wickele/dicheltfeft’: 
Sc Umbivicklend heiß ich mich/das fehone Frucht ich zdge/ 
Mitluftvon meiner Diauranmwenderichdasbef’: 
Einieder hütefich/das er ianicht vertröge/ 

MWiedan cin guter Chriftdie Seel’ einwickeln left 
Sn Epriftimindeln nur/das er beftehen möge/ 
Der unfchuld windeln/ mein’ ich/die uns hat erloft 
Bon fünden unddrmtod/dadurch wir feind getrofl. 
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Anbiseten/ hoch geferbt/ sertheilen/ fillen auch 
Den Stein/fo woldie Ruhr :alfo mir meinem willen 
' Manmichnene Sochgeferbt/ die fruchtift gurdem bauch’ & 
Eshatmitfeinemtod’ amKreüge Chrifferfüllen 
Gewoltdas Haubtgefeg’/ihmwarseinfcharffer Rauch/ 
Eh’ er feins Baterszorn fonemitdem blute fillen/ 
Dasfchöne Himmelreich uns iffnun ausgerheilt/' 
Geftilt hat erden tod/die fündemausgekeilt. | 
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Ex Feigenbaum bringeunsdiefruchtreif” ohnebtähe”/ 

Alsein unfchädlich Dbft/bald faubrend forter dringer : 
Drumbheiß” Unfchädlich ich/danmeine kraft und ge’ 

Sfeinunfchädtigkeit: Unfchädlich Chriftus zwingee 

Den Satanunterfich/des Vaters firenggemür’ 
Er mitunsfönet aus/der Seelenfruchtzubringet/ 

Da fein verdienfterwirbtnur unfer wahres heil/ 

Dashater mir gefchensfezumsinemerb’ undeheil. 

DW, 1623; 
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f Ex grüne Naioran dienesum geruche wol, 
Undzur erteichterung/dem Achem Fomtzuftaten: 
°Erleichternd nent man mich/den wan diebruft ift:vol/ 
Dem fchweren Achem weis dis Freütlein auch zurahten: 
Was fchweriftleichteman durcharbeitmachenfol/ 
Damit man fleißig fey in allen guten thaten: 
Die Tugend übungift/die alles leichtert fehr/ 
u Icheine’ esanfangs fchonsu feinnorh cinft fo fchwer. . 
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Zn junger Dfirfigbaum der wächfet aufgefchwind”/ 
Sn feiner früher frucht er pflege fich fehr zu edlen: 
Mir Elend drimmdder Nahın? auchfich gegeben find/ 
Dasıwan die zeitiftda/manfichnicht fotverweiten/ 
Mitweile dochnichteil /umsdie natur einbind/ 
Alfo man ieve fach ab folvernänftigtheilen/ 
Wan aber zeitmanhat/undfern nicht ift die frucht/ 
© eilemitnußender/der fisdan fleißig fucht- 


vr RA ö 1023, 
Die 








Kun. Wehrend diefer giftder Nahmemich betriftl, 
Das meine fraft und aredrumd beffer werd” erkleret; 
mbergen werde nun die Wiedergifegefift/ 
-Undmitaufrichtigkeit der falfche fcheinerweret/ 
Auf dasmanfchlechtundrecht vielfrüchte bringen ehu/ 


Zreünichemehr Wildprat[iy/viehmehr wolneme zu. 
EB. W. 
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N Cs Spindehhammes holt afovon Spindeln heist: 
Meinnahm auch Wolgenant: daher bald wird erfennee:: 
Wan nmdie Spindelrumbfeinfleißiggeht/fie weist 
Das man in übung recht zuibrer frucht forerenmet/ 
Den Segen imberuf? unsunfer Sottverheist: 
Wernunzuihm inkieb’ undzutemucchflendrennen/‘ 
Derwird von iederman gleich wieder fein geliebt/ 
Mitvorfag’ auch kein Menfehfeintwegen fsinbsträßt,- 
MEIN ,_ | 1623- 
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Aftanjenfrucht ifbraum/suumbumbundbedeckt 
Darzuvon auffen rauch/wird drumb nicht leicht befledfet: 
Meinmwortrauch umb und umb/meinnahm’ ift Wolbederft/ 
 Weilmein Dbft recht verwahrt gleich alsim Jgelftecker: 
Dem guteninder welt man zu fich biklich fireeft/ 
Dasman die wahre frucht/wans zeitift/beffer fchmerker/ 
Wie feinen Jgelsfopf die frucht auf gerne ehut/ 
Upd zeigt an/was anihrfey vich’ und Menfchen gut, 
&, 7 Ar») 77 x 1623. 
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ER Mandelbaum deriftfaftbigig von Natur) 
Diefelbefore und fortinfeiner flerek’ ernehret: 
 Darumbich Hißig beiß/fiemehret nach der fchnur/ 
Mas wiedrigift/darvon zugleich wird abgefehrees 

Man bisig immer bleib’ und nicht Sau werde nur/ 

Zum guten fonften mannicht werden wird gechret/ 
Auf dasmanbringevor dasgutewerefdeslichte/ 
Und acht die finftrewerst®’ unfruchtbar und für nichts. f 
NS: 1623, 
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ER Ehrenpreis bewehrtinallemsufall’ if/ 
2 Weilmanchekrandheit er vonunfermteib’ abfereez 
Beivehrt Heis’ ich :dasman im freigenicht vergie] 
Zubleibenallezeit in Tugend unverfeges: 
Und wer auf Erden fo fein leben abe mist/ 
_ Daserim Himmeldan bleib’ eiwigfich beweret/ 
Dirfolget ®ottesgeift’/ alsdernur ug und weif’/ 
. Undihmwirdzeigen vordinwahren Ehrenpreis. £ 
SU 1624.» 
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Besennge 


® der ee ende! E 


Es u und Mückentreibt Siöpfrau/was Rarffrar 
Das ihrer feiner nichtim hau’ und zimmer bleibet: 


Dertreibend’ ich michnene : demfeibe zugefart 
DBielfraftsift von dem fraut/dasbofefeinvertreibet/ 
Das böfe/dasinuns ft eingewurgelt hars/ 
Manandersnichtalsnur mitaller -machtiwegreibet/ 
Man alles häbfch ausbug’ / im bergen Saubre wol/ 
Wan dan die lafter weg/wisd man fein ugend vol, ; 
GR B. 1624, 
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Ynflettern findermaneinfchtwaches Rrautelein/ 
Wenmanihm’ hilft/esheift/ ielenger mir ielieber: 
Daberder Nahmemir Nanklettrend auch fielein: 
Disfrautmitetwashälff” aufkleeterenanundnüber: 
Wer nunmwas höher wil/alser fonft ift/auch fein/ 

Zurtugend fteig’ Binan/und fomme nicht darüber/ 
Daswirdihm’ helffen mehr/als golds md hoffartsvich/ 
Erfletternwisder fo des Ehren wares sich | 

8DN 1624, 
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u MerSörkkoniend 
a EPappelmeiden fein gefchwinde fommen fort: 





Daher Sortkommend ichden Nahnen mir genommen 
ernuninfurger zeitwil haben feinen ort 

_ Umdftelle/daser Fönn’ in feinem thun fortfommen/ 
Derfeldig’ endre fichnicht bier/bald aber dort/ 

Esifinur feinberuf/der ihme Fomt zu frommen/ 
Wan er vornemlich leffe Sort feinen anfang fein/ 
Spfomterdann bald fortohn’ unglürkforg’ und pein, 
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6; x ee cr ft fich geitig / wancr aus“ 
Diebleeter laffenwil/fein faftuns diene zu £rincken 
Zu guter Argeney / das bof’ ertreiberraus/ 
Bordure fonft pflege der leib in franefheiteinzufineken: 
Der wird wol Zeitig fein in feinem eignen hausı 
Dernicht mit iederman unweislich rumbehutbinsfen/ 
Sonft wird er überreif/und bringetfeinefrucht/ 
Wanerzur unzeit fie an allen enden fucht. 
VILDBU 1624. 
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grün alserdg’ iffgut das [chöne wuchfig Gras) | 
DBefomsdem Bieh’ auch wol/ und darvon fein zunimmets: 
Der Gut! ichbin genant: eswildoch alzunas | 
Sicht fichen/fonften faurts/dasbeftewird beftimmer/ 
Wans Hei ifi/fürdie Schaf’: Fhm’unferleben bas 
DVerglichenwird/das hei aufs fleifch in gleichnäsfümmers- 
Sort gebe/das/wanumsdas fleifch ift ausgetrdgt/ 
In SE fcheün’ alsgusdis Seelefen gelrgt: 
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Be Ner\Frzegende, 


As Piiefen ofeerregedie Weiffe Niefewurß: 
Drumb meinen Nabmenman Erregend leichtausleger: 

’ Zumgutenmanfanmwolerregen/danauchfurg 
Doch unfer leben ift/den tod fletsbey fich reger: 

Die Zugendfoldrumbfein nurunfer rechter fchurg/ 
Und dieumbgürten unsvon oben angeleget/ 

Alfo gelangen wir zuder genicffung bald/ 

> ie mitunsfchlechtbeftale. 


RB 1624, 
a: 3 | 



































£ Br, 


ee Der Stillnde >ERN 

Uftitten Wegerich vietftäl’und Senchenpflegy 
Diemanerdulden mus wol fonftenmitunmillen; 

Der Rahme Stilfend’ iftdaher mir zugelegt/ 
Miediefes fräutleins Fraft/diereih' auch zu erfüllen: 

Zur Tugend iedes herg mit fleis werd’ angeregt/ 
Untugend weggereäme/die lafter fo zu flillen: 

Auf dasman Stillend dan vorbringe guee frucht/ 

Und habe grösremachtinfrisdensub’ und zucht- | 
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EINER Hopffen ifdie Würg’ imbier’ /undihmegiche 
; Die ftareke/Fraft ondgeift/ ia/ wie manfagt/das leben: 
Daherdan Wurkend' harder Nahme mir belicht/ 
Der Trank den Menfchen auch erquicfung pflegt zugeben: 
Wen man zur unglücks zeit in trübfalwird geübt/ 
Dan folmanmit gedult andhaftig wiederftreben: 
Nunieder würge fich/und fah’ im IBolftand’ an/ 
Spwird imübelftand’ er feineintheärer Mann 


NV. se 2 | 1624» 
Genf 2 Imf: ts‘ 3 ü 


RE" Mr ” 
An nn erkite 
- ı® rt 
Pr er ”. Yu‘. 

N. > 

3 


” 
r 


4w 


Abe gt X 


R rin 
ha Be Died 





ge ob atten fehaden ft? 





Demleib’ /und zurferwereffein wird damit geferbets: 
Man Serbend nenne mich/wiedan zuiederfrift. 
Die farbe gang und garıim leibe nichts verderbers 
- Unfchädlich du dir felbft als dannim leben bift/ 
Wan duder Sündenfchmine’/alsdiedir angeerbets: 
Hindanfegft/innerlichder Seelen fchmuek gehftnach/ 
Dan eüsrer zieratihräunur bringtungemach,. ; 
’ ur 2 >22 
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Neeüfchheit weren ab gemeine Weiden wol 
Sch meinen Nahmen wole Absverend drambverferen: 
7 Zumeren geilheitab/man voller zucht feinfol/ 
— Undfolche durch und durch in fonemwandelnichren: 
Bey unsherg und gemüe? fey aller Feüfchheit vol/ 
- gasvon untugend fich auch ninnmermehr verferen/ 
Asdanman Seiftlich ab wehreder &edaneken viel/ 
Und wird geendert fein Sinn/geifl/mur/ Seel undwill 
EBM. y 1624. 
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ca Ex ER angerärta am mSticl’ a ausfprägee Fnf? 
P Zufeiner bitterfeieden fafeman mercflich nüget: 


| "Scharflprüßend eis’ ich drumb: und man gar nichtbedasf 

 Einandernaufzuzichn/man woltdanfeinbifprügee 

arten Bas einenvormanwarf/ 

Dargegenwarnichtnot Dafafenvorzufchügen: 

"Wer fich befcheiden hefe/fitl eingesogenfein/ 

Drmgemstiuof nugundfrächtefein- 
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Lein Taufendgüldenfraut werd hinge sufäl” ab/ 
. &Estreibtdie fieberaus/ und vondemleibe wender: 
Daher Abwendend’ ich braucht diefes Fraut zum flab’ 
Aufdas/wasfransklich war an nir/murd” abgelendet: 
Mannichtfo groflehig?’ in feinem mutehab’/ 

Auch durch den ftolgen eifkia werde nicht verbiendets 
Mitguter fitfamfeit werd’ ausgebrachtder nuß/ 
Andemmanreichentroft find/m.tdesnechfienfchuß. 
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En Re ab die Winds en Magen erciök/ 
Kocht fich zur fpeife wol/gelinde macht verdauen: 
Mbtreibend' ich michnenn’/ und diefewirefungbleibe: 
mir /die alzeit gut: Es dienetzumerbauen/ 
Wen manden folgen Wind des übermutsabtrcibt/ 
Der oft vergeblich weht/manmus fich felbftbefchauen/: 
Erkennen/zichen an mit demutfreündfigfeit/ 
Die bringtden preis darvonfür hoffartiederzeit.- 
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Sen rien Schlangenmord Geichtzurgefäßeigfeit/ 
Heiltihr” und andre gift/man fan fiedarmitfangen: 
A heiß’ ichdrumb : die Schlange fleächtihn weit/ 
Das fie zuihrem tod dardurchnichtmöggelangen: 
Eshatdes TBeibesfahm’ /als rümmun war die zeit/ 
Jertretten gang den Eopf der bofen Teüffelsichlangen/ 
Wan Ehriftus bey uns iftıfofehadet Feine gift/ 
Mit feinemfpeyen auch uns nicht der drache trifft: 
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TE Nrifpeln miederseitausteiffen aufdemfiroß/ 

I Dem Morenhilftnicht zeit/firob/laugezuder feiffen: 
DE Srumbmanmich Neiffend Beift/weilman alleinefo 
Dis Doftfo fonften bart/macht seig und genglichreiffens 

Wernunvergnägtswil fein/und in der Tugend fro/ 
Der nemezeitdarzu/und folcher nach ehu ftreiffen/ 

Sodarfer zweifeln nicht/esfommetnoch die zeit/ 

Daser zuguterfruchtwirdsseif fein undbereit. 
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-  Sfefieverderbeebald/binmweg thutfehnelleflichen: 


Rey feinem Herren bleibs beffendig und bewerte. 
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# Der Mol gelbe , a 
lögelber Safran pflege su Bersfenwoldasherg/ 
Eriftauch fonft befantin feinen gutenwereen: 
| Gpfdgelb’ ich mich drumbnane: Es wil doch fein Frin fchern3 
Wenmanerhigte giftimteibechut vermereken/ 
Manfomm’ ihrzeitlich vor cehnimmetzuder fcehmerg’/ 
Auf das diewiedergiftfen dar/das hergzufterefen: 
Die Zugend/Gottesfurcht/die feüfen/dasgebet 
Eins tapfern Chriften treibt die feine nonder fletr. | 
 ISMEG, 1624 
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je  Bemäblde und MVörter: Be 
we Nach iedes Einnahme ordentlich in Kur '“ 
| pfer geftochen/ ie 
3 und ir Be 
je "In achtzeilige Reimgeleßeverfaflet/ in 
je Das Zweyte Hmdert. ” 
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I. Srandfurtam Mayn/ Er 
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| Kling Gedichte 
Huf die FSruchtbringende Sefelfchaft/ 
Das Gemähfpe ift 
Ein Indian fcher Russoder Dalmenbaum: 
Bush, Das Wort: 


Alles zu Burgen. 


R DOmt/lernt vom Palmenbaum? ihridiethrreuch begeben 


Fr 
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Ss die Gefelfchaft wolvmwieihres fleller any 
Das cd) Sruchtbringend’ heiß und hale sin iedermamı 
hr müper feiner feucht in allem folgen eben: 
Baffalles/was bedarfder Menfeh in feinem leben/ 
Bringt vorderbaumsdrausman Mchnadeln machen San/ 
Garn Skcile Stricker Schiff 7 auch Maft und Segeldrany 
Wein Epig DBrantewein/ öhl feine früchte geben/ 
Brotizucear Butter MichrKeeß’sausderRindewird 
Ein Becher/seffe/Teopff: Ein blatvonihm formire 
Dadikindelnv Marten auchvon ihm geflochten werden: 
Snidem Monat’ Ervor neliefrüchte bringt: 
Roldem/der/gleic) wie er darnachnurftrebe und ringtz 
Daser inallem Sruchtund Dusen bring’ auf Erden. 
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Porberbaum/Tolang’ ergrümauf erdenflcher 
A DBomdonnerfchlage folniemalsgetroffenwerden/ 
7 Ysder gemeinerufdurchallegändergebt: 
Der Name Sicher mirdrumd zufam: Wer auferden 
a Gortwilficher fein/derchr” ihinngebet’/ 
. Umdhaltereindasherß im worten md geberden/ 
Dien’ ihm’ inwahrerfurcht/mitzitternfich erfreü”/ 
Und alfo bringe Gruchtidie täglich werde nch- 
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a Wegiwart/alsift Funddie Leber fanftekäte/ 


Undnugmitfrüchten bringeiwanss fo bleibetfeft 
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Gefchelet und beftraus mit Salge/dangegeflen: 
Den Derben nantich mich: Es wil die Frucht drumb fein 
Gemwürgt/weilmanfonft fan vielfaftes draus nit preffen : 
Sn eitle freüde man fich las fo bald nicht ein/ 
Was beydem Zrunckedient/vernünftig ab chu meflen/ 
Zurückedenek auch oft/des dings nicht ehu zu viel/ 
Das auch der en mitfruchtnugfepzumrechtensiek, 


>>» I6ı5, 
Gern did Greyy 32 (nf RR, 


gu: runde helffenwot euftädter Kübelein/ 
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Efchtwind imwachsthumfich die Brummenfreffe seist/ 
Bielfäulung treiber ab/doch nicht fogar gelinde: 
Mein Rahm’ iftdrumb Gefchmwind’:immwachfenfie geneigt 
Sfezurgefchwindigkeit:das fich nun inuns finde 
Die Tugend. fodochnur nach allem guten fleigt/ 
nunsfiewachfen lafftzur chre gar gefchwinde/ 
Danwird esfehlennicht/fruchtbringend mus man fein/ 
Der m an folgerdrauf/dan fic belohnt allein. 


I62F. 
SO 


IE 


ln winner dp 
RER, ge 
f Pe 


















































1 ar 








Baus Beilchent abgepfläckt [ehr tayglich Feind sum faft/ 
Der bofen hälfen hilftdas mannichtgar erflider: 
Mannennee Tauglich mich: AWBeil die füptfeuchte Eraft 
Den Menfcheninder hig’ eins fiebers auch erquicker: 
Nun ümbuntaugligfeitzu werdennicht geftraft/ 
Uns CE sxifti Beift allein mitgaben macht gefchirket/ 
Derleffet bringen unsfruchtdergerechtigfeit/ 
Darzu uns fein verdienß ohn’ ander’ Kälffe leit, 
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| He Waffer Erfenifrant defprengtundrumb gelegt/ 
Der Zrinikftub’ :oftermals viel fröfigfeit zubringet/ 
Schreibseinvornemer Mann: Antreibenid ichbewmegt 
Ward mich zunennendrumb:.bey frotigfeiemanfinget/ 


Undalle friedligfeitzugleichwird gern gehegt/ 
Wanfeinsdas andrenichtzumberfluffe swinget/ 


Es wird vergeblich auchnieangewanddie zait/ 
Wen man ohn’ärgernüsfruchtbringtin froligfeit. 
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Sewolder Rofenfnopf in fich befchloflen ift/ 
Sobreit er fichdoch aus/wanihn der Thau begoflen/ 
Die Sonn’ auch öfnet ihn: den Namenicherfift 
ı  Habdes Delchlosnen drumb: damitnun/wasbefchloflen/ 
Werd ausgebreitinuns/undzuderrechtenfrift 
Diehschfle Sonn’ uns auch mach’ ihres Reichsgenoflen: 
. Der Geift mit feinem Thau mitnusen zufich sucke/ 
Was ohne fruchtinuns von gurenmar verruckt. 
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U Heneken;pfleget fich die: Klett: demftraubenan/ 
; Undnimmerdemfoglat/wanichihmmach ehu dencken/ 
Sindichwasfondersdrin: Anhenckenddarumb man: 
Mich hiergenennet hat: der Tugend fofanhenefen: 
Giniedestapferherg/undgehnauf rechter. bahıv/ 
Auchimdielüfter fich bepleibeianichtfeneden: 
Ein mweifer Rittersman/den weg heltzuderehr”/ 
After firaubetwas fi chon/folgterıbm nimmermehr.- a. 
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a = a ER OR: 
A ER Inpianfche Flachs/Tehr lange bierter har 
Die man auch fpinnen fanzder Kangenun genennet/ 

| ch vondenbiettern bin Sie flercken in der that 

Alsdes Frautsargenep:in wirekung wird erfennet: 
Wan ift mitreiund leid der fünder abgemat/ 

Und mit busfertigkeitzumheil’ inC oxifto rennet/ 
Dan Gottihmärch’ undtroft von obenrab verleiht 
Undallefeine fünd’ aus gnaden gang verzciht.- 
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TE Heide wanfiewechfi/imgutenftand’ erbelt/ 
Dhn fondre foftbarkeit/die Schafe mitden Bienen: 
Erhaltend heiß” ich drrumb/und dis Vich vorgeftele/ 
Beydiefer ftaude hab/den Menfchen mit zudienen: 
Wandandie Tugbarkeit/infolchenfachenfelt/ 
MWorzuohnFfoften man fich leichtlich Fanerfünen/ 
Sofehirkemanfich bald/ wieman fan/indiezeit/ 
Alsdan wird von derfruchtdern ıgenicht fein weiß 
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Siftein Elcines Frau] das weiffe blümlein tregt/ 
So Bom Thauetagundnacht man eine feächt drin fpüret/ 

* Eshaffee Sonnenthau: Bethauet sugelege 
Sfemir der Name drumb : wansalfo nun anrürct 
Der Sonnen fraftundthau/die feächtigfeitdanregt/ 
Den Perlen gleich dis fraut. damit eswird gezieret: 
Die fchönft: fruchtiftdoch/wan uns Sottharbethaut/ 
Das fernen Segenmansfeitfüraugen fchaut. 
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CH TE Kormelbeeren frü gelbblähend zeigen füch/ 

u Imreiffenaber fpat/zumdundkelrotenneigen: 
Umbder urfachemanheistden Frücfpaten mich/ 

| Weildiefesbaumes frucht alfofich wilereügen 

Manfoldie Gottesfurchtanfahen zeitiglich/ 

| Smalterreif auch fich nicht anders zu bezeigen/ 

Das nichts verfpatet fen /fruchtbringend wird mandan/ 

Dasiftder gröftenugdenein Menfch habın fan- 
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a s Borftorfapfel ohft wehrt durch das gange Jahr/ 


Drumb Während gebenift: Nunwerdensir gelebrei/ 
Dasbiszunneüen wirausdauren gangundgar/ 
Des Herren guter Geift uns fterek und Eraft befcheret/ 
nalen } 
an uns Gott su fich nime bin in die ewigfeit, 
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Te Stabelerhfen man inSchoten fnderrund: 
A Schoten Rund ich mirerlangerhabden Tramen: 
Der andern Schoten fruchtift uns fo feine fund/ 
Wirwolnochihrer find vielunterfchiedner famen: 
u ii der that fo wol/als mit dem mund’/ 
ns fiehet zuzufein aufrichtig alzufamen/ 
Ein folchesrundesherg dem Herrenwolgefelt/ 
Das iftdierechte frucht/die möglich vor man ftelt. 


By SS © ii 


1626, 


% $ “ra LAN 4 N 


4 
* 
RR N 
NR: 9) a FAR! 
K 2 er‘ ER N 
et &\ j 


% 


0 7 


3 
Hann 
Set 









































1626. 
. ‚U,E.H3D9% £ ä j . 
Ye ef en Bssieg- 


% 


3 


vr 


a 


ArHREN? HR 


\ u R 
RRLES Kor 

















TG RER 


| ge Ampertifch" Hafelnäß' unsmitdernweldiebruf, 

ac Wan einem pflegtder flus und hufte drauf zufallen ; 

- Manmusfiedorren doch/ auf das firfolchenwuft 

Hinnemen/trurfnen aus: daher nun unter allen 

Der SNrildrend’ ifimein Nahm’ : Es foldie grofte luff 

Sn unferm leben fein/ingütigfeitzu wallen: 
Umdifnicht oßnefruchtein Mild’ und Mitdrend’ herß/ 
Zunusen wenders an/wasıman wol red’ im [cherg. 
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a augentröfter woldasPräutlein Nugentroft/ 





Es giebtein gutgeficht/wanfienicht mollentaugen: 
Sch Zröftend bin genant: Dan mus gefunde fo 

Gehrauchen/wan manmwilerhalten gufdie augen: 
Dasunsnunfchade nicht die Scherfe vondem Roft 

Der Sünden/folman ausderlebensquelle faugen 
Den warenhergensroft/ Des Herrenguten Geifl/ 
Des fruchtder Siebepringe/wan er uns zu fich reift, 
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ES ER Braunfol/sumgemäf’ und sur gefundbeienugt/ 
>.) Die inrefaul’ imleib” erweg gelinde nimmer: 
I raum nachderfarb’ ichheis/ der franckheit vorgefchüge 
Wirddurchgefundefraft: weilunsdanmift befiimmee 
Zubeifleneinsinsgras/fowerdenichtgetrugt/ 
Auf alzufetten Rohl/danwandas feüer glimmer 
Des Herrenfcharffenzorns/und Gott der Seelenruft/ 
Derlabmusunters gras ineimetieffe gruft. 
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U geben gutenruch/des Günfterg blütepflege 
Desder aus Spanien fomt/imleibe lefehungbringee 
Des durftes/wan fie faur/mie Cappern eingelegt: 
Ich Günftig darumbbeis/weildiefefruchtdurchdriges 
Bur lefchung inrer big’: Auch günftig fich betregt/ 
Wer mitbedachtfamfeitinfich den zorn bezwinger/ 
Berhütetplauderey in allemmicer fan/ 
Das feine Sitfam’ artfey gänfigisderman- 
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En As Efpenlaub am Baum’ inficterbebung ift/ 
> Alfo ein frifener Gerfimieluft herummer fchwebet: 
EI Her Rahme Bebenid drumb/auch mir wardauserfich: 
Ein Menfchder indermwelt/ wie fichs gebüret/lebet/ 
Wan feinen Stand und Ambt ertugendhaftabmift/ 
Dan erin Gottesfurchtfür feinen Schöpfer bebee/ 
Mitzietern freüstfichtweil feinlaub anıhm wehrt/ 
Das feine fruchtverbleib im gutenunverfert. 
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Aackiche Bonen feind dem bergen ähnlich recht/ 
Durchfuchen das gehirn/auch deme fich vergleichen/ 
Durchfuchend diefe ftäck ich mich drumb nantefchlecht: 
Was wiedrigbeyden ift/ dasmus von mir weg weichen: 
Wer feinbergrechtdurchfucht/derift ein ereier Enecht/ 
Es wirdderhöchfte Gott fein’ Hülfreich hand ihmreichen/ 
Daser mitreicherfrucht bring’ alles wolzu end’ 
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n Aunmsvolle wärme bringt/undmit bequemligfeie 
 Natmanfiean demileıb’/alsdanfisfernerdringet:: 
Drum IBärmend” ichmichnenn: und daszumuntesfcheid/ 
Des Feürsund andrer hiß? alswelchemärmauchbringet:: 
Die wärm? if fehr bequem dom Denf chemallezeit/ 
Wanfienatärlichift/und mitgemaltnichezminget®: 
ir feindgemarmetwol/ wan-Gottes Gaftblaffan: 
Das Fünckeleininuns/zugehenfeinebahn- 
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M Schledorneingepropftein Dflaumenreifeleiv 
VBerbeflere deflen ars/ draus wırd gut Dbft genoflen: 
Und weilder Schlehen Stam zur beßrungfichleft ein/ 
Der Nahm’ Erivartend mir daher iftzugefoflen: 
Gottunddeinnechfienmanbedienetauch folfein 
Das nimmerfey in uns die hiebe wie zerfloffen/ 
Yan du fo Gottvertrauft/ erniemals dich verdefh/ 
Mirnugenwarteft du die fruchsdis allerbeft, 
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CA Em Rettich täftetwol/wanindiehöh” er fleige/ 
Wie feine wirekung fan einfolches Flärlich weifen! 
A Den Magen lüfterer: zum Lüftenich geneigt/ 
Mich Lhftend’ heiß’ alfo/wil gutes michbefleiflen: 
Das nungeläfterwird/wasdampfig füch bezeigt/ 
 _ Solmanmitfolcherfrucht fich/ die da lüfter/fpeifen/ 
Dan mwanesanders wer’ /esgebefchlechtefrucht 
 Dieindem Rrautewirdauch fonften nicht gefucht, 
+ At 1626, 
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SEzI iederfichendr. 


Segroß- Angelien der Seüche wiederficht 
| 2 MWerfiegebrauchen wil/der find nichtihres gleichen: 
Sch Wiederfichend’ heis der Seüche/ die fonft geht 

Auch im Mittage fort/und die alsdan mus weichen 
Sürdieferwurgelfrafe: XBerunfern Gott anfleht/ 

Für nichtsdemfelben graut/er fan auch von fich fcheächen/ 
Denargenböfewicht : Die Srommen nicht betrübt/ 
Sruchtbringend’ erdrumb recht fo Gort/als Menfchen hiebt. 
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Asgrüne Pöffelfraue der Schwermur fcäret vor/ 
Seinfaftdie Milg’ im leib? ernehereunderfrifchets 
— Daher ich Steürend” heiff’: erhaben wird empos 
Mitgutemrechtdisfraut/ dan abim leib’ es wifchet 
Der Schwermut fchwarge galt’: Uns fander Engel Chor 
Bom Himmelfreäennur: Db man fchon lange tifchen/ 
SHilfts nicht/manneme vor was luftigs/nicht befchwer’ 


Einhergemitvichforg und angfl/dasfruchtsemehr. 
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2 Der äiimaiehen 


Ufammenziehenwotdie Saurach Beereli 
Gebrauchetinnerlich/was fonft berämmöcht flihen:. 
Zufammenzichend’ drumb den Nahmengiengich eins 
Was nicht beyfammen ift/fol man beyfammen ziehen/ 
MWeitleäftigkeiedienenicht/ es foLein leid nur feiw/ | 
Darumb zureinigkeit fichiederzubemühen: 
Desleibesftärck ik drin/danmwan eriftzereheilt/ 
Bringter fruchenimmernicht/iawenmannoch fo eilt, 
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$esBruft/seiemanmolmeis/erweichen Zirbeinäls‘/ 
Andemdiewirekung fiedurchihre frafterreichen: 
° Exripeichend’ ich befam den Nahmendat gerwis/ 
Waszeh’ undfchleämig ift fie fanftiglich ermweichen; 
Die laftermanerweich” und treib? ab ohn verdries/ 
Bernüte/das fie nichtbey uns aufsnen? einf chleichen: 
Nur zuder Tugend eil’ hab’ auch dran deine luft/ 
Sofan ermeichen fie zurchr’ unsunfrebruff- | 
DIR, gi 1620, 
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Vortreflich heisichnunzu allen den gebrechen: 
Wer nun vortreflich ift/nicht lange fich verweile/ 

Mitanders nichts alsfruchterfich andiemwilrechen/ 
Die fonftihm wiedrigfeind/das manerfenne wol/ 


Wie man in gütigkeit vergelten bosheit fol- 
.© 1626. 
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Es dicken Kürbisframt fehr gurenfcharten gibe/ _ 
Manpflegtmit feinem faft den Pferden auch zu rasen? 
Das fie von Ftiegen nicht und Mücken feind betrübe: 
Der Dicke Nahmemir auch fommerrechtzu Raten: 
IR einer dicke fchon/fo wird er doch geficht/ 
Wan er fich vollig übt in Tugendhaften thaten/ 
Dabin il zielen ich zunachtund auch zu tag’/ 
Umdiedemsecht zuchun eingros verlangen trag” 
Er 1626, 
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Sröreyen farben manmichden Dermifchten nent 
Und Feinenimmer nicht fich vonder andern feheldet: 
Das fraut Dreyfaltigkeit/ fa iederman befent/ 
Mittugend dreyfach fich vermifchtmein herge werdet: 
Unddiefem Ehrenfchilo’ esemfiglich nach rent/ 
Db vonden bofen fchon esmercflich wird beneidet/ 
Nun diefedreye feind/Reche/ eisheit/tafrer Mut/ 
Dadurch erlangermanbiernisden Chr’ und But. 
IRB. 1626, 
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As Präutlein Kürmichnicht/ für allen andern hat 
Syder Gefelfehafemir befiebeeund gefallen: 
Gerürt esfpringedahin/ und fo von böfer that/ 
 Geräreman flieh” hinweg/undvon fich lat’ erfchallen 

Der Tugend neücs lob / damit anlafter ftat/ 
 Manauf der Tugend bahn” infreüden möge wallen: 
Vonlaftern fpringich in / fo hoch und weitich Fan/ 
Und siehemit Bernanftdie wahre Tugendan. 
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Drragen blauer blüht” erwerken fondrefreid  — 
Den Augen/laffen auch nicht Hirn und herge flecfen: 
pnfchwerer traurigkeit: Ersvecfend aus dem Leid’/ 
Erweleden Nahmen ich :dasmanfich felbfferwerken/ \ 
Zur fchönen Tugend fol/ und fich von laftern feheid / 
Als die vom guten fonft uns pflegenabzufchrecken/ 
Somwirddie Freüdigfeiserweektund fruchtgebracht/ 
Diebillich iderman / zu fuchen nem’ in. acht. 
8.9. 1627; 4 
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ek rireffende. 
Ka S übertreffen weit die Wirkendgelein 
0) AP andre würge flets/undihr geruch vorgehre 
Dergleichen andern fchmask /ia ihre Fraft nimtein/ 
Bugleichnaf’ berg und hirn: Mein Tramedarumb ficher/ 
Auch Ubertreffend Bier: nichts ungefchmasktes fein 
Sn unfermiebenfol: Des Herrengeift weg mwehet/ 
DVonunsderlafter fanck/drumbnemetihninacht/ 
Danerzufterefen unsift immerdar bedacht: 
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M Biere Doftdas Fraut arsneyegemeiniglich/ 
Und wansrechtausgefochtdem Magenwolgedeyet: 
Drumb Arkeneyend ichim Biere narieemich/ 
Daheim es Griefling heift/von Eranskheituns befreyer: 
Dasnunder Seelen Argeinunserzeigefich/ 
So werd’ erangeflcht/undflcts gebenedeyet/ 
Auf das erdarreich’ unsdiecwig” Argency/ 
Und wir der fünden faft gang mögen werden froy. 
IBM ia 1627. 
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€ Wurbel Engelfüs ausfürtdas fehmwerebiut/ 
Dielieb’ ineinigfeit auch Engelfüs man fpürce: 
Der Nam Ausfürend mir zufam: Esiftfehr gut/ 
Das Schwermutwerd’ in uns ergeglich ausgefüret/ 
Dann Siedem Menfchen fonft an vielbefchwerlichs thut/ 
Den allefröligkeitund freüdigfeit wolzieret: 
MWandas gemüt’ erfreüt/vielfruchtderlieb’ esbringe/ 
Unddeme/fodanägt/mitaller macht nachdringt. 
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%s as antüchern ift/ die Sarrantifieinas 7 





‚ Rein fragen/dasdarauf die IBolle glatmanficher:: 
Abfrakend nun daher man mır.den Yahmengab/ 
Weilmeine Wırckung fo das tuch bald.an fich zichet:: 
Zur tugend. und zur. chr’ auch.alle feine haab. 
Anmende.man/ und fo. von bergen fen bemübet/' 
Das: man ohn‘ hinderung erlange gueen lohıv 
ach diefer Rauben welt die Emig, Ehrenfron.. 
WR.. 1627.. 
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TE WurtselEnkian Baremiderfircbtder gift/ 
)” Gefund den Menfchen helt/das ohnefuchterlebet: 
-SDrumb Wiederftrebend auchder Tamemic, beirift; 
Des Herren Bart dem gift der Sechen widerfirebet/ 
Bo wahre Sortssfurcht im bergen ergefhft/ 
Den Menfchenficalsdan hin in den Himmelhebet/ 
Die Zruchtdan fommet drauf/ die Chrijten annur fleßt/ 
Dem/der Sortsfärchtigift/esnimmmer ubsl geht, 
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SE Ritterfp 
DA Esifteinmwiedrigs ding/ fomanchenheftig plaget: 
N Sortjagend nundaherdas mwiedrig’ ich mich hies’ 

Einfreädigsherge das/was wiedrig ift/ausjaget/ 
Gedälsigoßnezorn/ und feines hung gemis/ 
$rfeinem übelftand’ an ort auch nicht verzaget/ 
Die ruchtesbringeedrauf/das mitten indem keid 
Esauch fanruhig fein und warsenbesrerscht- ine 
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= Vorheffliche wirkung 

































































ae Dir Bolblunde > Sg 
S blücnfchönhochroht Beonjen Nofen vol 
| Undihrer wirefung fraft vortreflich nach fich zichen : 
* Bolblühend heiß ich drumb: Ein tapfer hergefol 

Zur Tugend/zuchtundehr’ /anlegen fein bemühen: 
Yuf das zuguterfruchtesfich auch fchicke wol/ 

Bey zeitenfangen an/ darinnen aussublühen/ 
DVortreflichiff die frucht/dieblühend anmanfcht/ 
Undwan das alter fomt/mitehrendrinbeftcht. 


EMZ.L. 1627. 
05 fen Maug a 2 Feen un I. ij; 


























Der Stahme Wehrtgeacht' mirward: Wer fichnunfehrs 
Zu aller gütigfeit/und die wilofterwiedern/ 
Der wird dargegenfeinvon männiglich gechrt/ 
hm kan auch fehadennicht/fo weitfich zurerniedern/ 
Darvon die gutefrucht gewisnicht auffenbleibt/ 
Dan feine freändligfeitzuhoher ehr’ ihn ercibe, 


3.6.3,8.8, Ya 1637. 
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N sharffende 
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Er Deütf che Tngtver Ichärftden Magen iwan er fchwach/ 
Zertreibt denzäbenfchleim/undreinigeihn dermaflen/ 
Dadurch wird abgethan/wasihnbringtungemach: 
Den Magen Schärffend’ Habichmich drumbnennenlaflen: 

Wer von verftandifticharf/der denckt auf feine fach” / 

_ Ermuntert feinen Beift/dielafter tetsehut haflen/ 

Sch auch befleiffemich zubringenfrüchtevic/ 
Umdnügtich trachtenurnachdeürfcher Tugendzich. 
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Ri: Welchen Rüben feind inumferm Vaterland’/ 
% Undeinerengen bruftfehr dienlich zumauswerffen: 
Nach diefen Rübelein Dervelcft werd ich genant: 
Wo fchonwas fcharffes ift/das mannichtmehr folfcherffen/ 
Die linderung vielmehr dannemen an’die hand/ | 
Manfol/was alt ift/auch fo leichtlich nicht verwerffen/ 
asnußen bringen fan/das lastuns heben auf/ 
Damitfrucht sragend fey auch unfersIchens lauf. 
ENHZ.ETE, : aR 16?7, 
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Ux dampfe vonder hiß’ ifFaußder maflengut/ 
SNrorellen Dbft/ espflegtdiefelbe zu verhindern: 
S Verhindernd heiß’ ichdrumb: Sich halt? imguterhue 
Einicder/iafo wolbey alten alsbey findern 
Kaltfinnig ficherzeig’ / auf das er feinen mut/ 
Sodämpfe/das er doch das herg nicht laffe mindern/ 
Das bes’ er hindern wird/frucht bringenieder zeit/ 
Zufchaffennugen auch fein willigund bereit. ar 
.S.BM. > 1627; 
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_ Mit gutemreinen blut/der Scber Fülung giebet] 
° Eröfnet/was verftopft/ und bofenzufal ftile: 
Erfüllend drumbder Nah’ auch mir gar wolbelicher: 
Aus unfershergens grund/doch gutes vor nichts quilt/ 
MWansnichtmitreä’ undleidinfich gangiftbeträber/ 
Danbringetsfruchtder buß /erneniertfichimgeifl/ 
Der feinentroft und hälf? ung zu beferen weft, 


3.3.8839. | 1023, 
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Ex Kenfersfronen blüht’ auffteist in sierligeie/ 
Nach ihrem ftengelfichrabwenderhübfch undneiger: 

| Man mirden Tamen drumb des Hübfchen gabzur'zeit/ 
_ Hs hübfche sierkigkeit in Tugend ich bezeiget 

uchdiefer blumen nach: Wie eineriftbereit 

Bufommenfort/iedoch er fich erft nieder beüget 
ne elle Bee Rep: EUR? 

nhopligteitallein’ auch zierlich wird gefucht. 
DBDBRB rc ' : 3623, 
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EL Iubeeren voller fraft erquicken gar getwis/ 
| Danihrewirefung i/der mattigfeitzu wehren/ 
Smehia/faftundroh/ fiechunesohn verdrics: 
Erauickend’ ich michnent/die räftezuvermehren: 
mfchwachen bergen nun/das man nicht trette mis/ 
Mus zuder Seelen Argtman fich indemut feren/ 
Als dan erquicketuns fein leiden/fein verdienft/ 
Undiftdisunfertroßder Seelen zum gewinft. 
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enter Order city 


Und KRugelrund geddrt/inafchefort zerfallen/ 
Mitetwas mühe daniwird vollendzubereit: 

Dabermir Düchtig hatder Ramemwolgefallens: 
MWernunrechtdüchtigift/demfoles ehumnichtleid/ 

Das cr fotags als nachtsbemühetfey inallen 
Denfachen/die mitbringt feinampt und fein beruf/ 
Daner berarbeithafgun fruchtiedoch brauf,- 

ZEM, 1028, 
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echftnichthoch/doch demgehirn 

RR Sehr gutiftfeingeruch/Bleibemmiedrig bey der erden: 
Der Viedrig’ heiß ichdrumb:deriftwol ausgepugt/ 
Der fichdemütig heleinworten und geberden/ 

Seins gleichen ieder gern fich annimt/ihn beichüßt! 
Sn feiner niedrigkeiter Fan fofruchtbarmwerten: 

Mannchm wolachtderpflicht/die ieder frommer Chrift 

Gpttundder Dbrigkeitzuleiften [chuldigift. 
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- Der allemifferhat mit feinem od ertödf. 























Ponte Heinrich it demfluffe/derdarcht 
Entgegen/der fich pflegt im Menfchen zu erregen? 
Rohr Heiß’ sch:undgemis all’ unfrer fündennot 
Des Herrenrohtes blut mit hälffe Fomt entgegen: 
Miewolfieblutroht find/dem Teuffelund dem Tod/ 
Chrift miedem rotenfehr der Hellen niederlegen 


Gewolehar/drumbzierich mich felbjt mit feiner söht. 
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EX Kraufe Lattich if uns zugenicffen wol/ 
Grünyfrifch/alsauchgefocht/wieieder Wirt erferetz: 
- Kraus: ich daher genane:&teichwie den £attich vol/. 
Somanchefraufethatzurgutenfich verkeret: 
Wer Zugenohaftmwilfeinibedachtig drauf feinfol/ 
Das allen Kraufenmwerd! in billigfeitigemeret/ 
Danmwird er bringen Frucht/dienugenhaben fan/ 
Wan mit vorfichtund fleis’ er folge derrechten bahn. 
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aA WeißeninderÄhr’ achkeilig Pils’ 
|  Daherich mich genantnunhaberecht Bolkommen: 
Zum Nehren if dis Rornambeften auserfiehr 
Und iedermanne fomtzunugen als zufrommen: 
Wer wilvolfommen fein/nicht Gottesfurcht vergif/ 
Das wir derfelben nım nicht werden ie benommen/ 
Uns feite Gottes Seift/und gebe folche frucht/ 
Dieinvolfommenheituns Betsbfrib’ ausgefucht- 
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| S Der Verborgene, 4 
EN SE Eberwurkel ifverborgen/wan nicht feheint 
| Er Die Sonne/ in der zeit/ wanifti die luft berrüber | 
Ron moleenämbund imb: Berborgen drumb gemeint 
_ Kab? ich zunennenmich: Bon uns mus fein geliebet 
_ Gott die gerechte Somn’/ und wanıdieift vereint 
Kitunsin feiner furcht/ wird unfer Herg geübet: 
b ” een fchon wir unterm Kreügefi Yr 
Dre Doch zu wieder uns nichtift/und darumbfeind. 
D. », | & 1628, 
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Sefehmerken linderefehrder Samomillenblüht 7 
I | Umdhindert/was die fonftin und auswendig mehre? 
I m Pindernd’ ich mich nant/dan eine grofle gt’ 
 Smdiefem KRrauteliegt/das grimmen € verzehret: 
| Bottgnädig gegen uns ermeift fich im gemuie / 
| 





 _ Alsunfernfeinden er mit allenmächten mehret/ 

. Als er dieäberwand/gelindertwardder fehmerk’/ 
Sndememüftefeinfonft eingeplagteshers- 
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NER Bortulaef Salat an ihme feibfift fer’ 
Y >  Mitepig und mitshl er dienetzu den Braten’ 
Sm Garten wächfet wol/gefäet auf dasbett: 
Der Tame Fete if mir auchübelnichtgeraten: 
- Manbteib? in Gottesfurcht/nurimmerfertunftet/ 
Darneben embfig feyin allen fruchtbarn thaten/: : 
Dasman bringgute fruchtin einemfetten land” 
 Unpfichbezeigerschtinfeins beruffes Fand-- 
43. 1628,. 
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> 8 Dr Bchulffliche. < 
Afehedie Difteln art / fo Beift gebettedeyt/ 
Diefelbe bilft/wan uns das feiten weh mwilreiffen: 
Dehülflich nant’ ich mich : Man fey auch iederzeie 
Bebälflich iederman/was einer thut verheiflen/ 
Dashalt’ er fieif undfetidas ämbaufrichtigfeie 
Manunfre guttbatlob’/ und unsdrumb möge preifens 
Manhelf’ aballem weh/dem übelfomme vor/ 
Asdan wird unfremüäh” erhaben feinempor- 
Aa? + . 1628, 
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= ss Ders erth ;» 
Es fopfrautes Fraft zertheilt/waszäh if/ leicht’ 
 Hinwegdenfchleim wol reumt/diefaul’ im leibe heilet: 
2 Zert eilend ichmun heis/weil säher fchleim ihmweicht: 
MWaszähiftinderwels/das werden muszertheilet 
Durch Sotteshohefraft/der alles bofe (cheüt/ 
- Und die Gorklofen ofe’ in feinen Zornzerfeilet: 
on gutemer/was bös/abfondern wird zu lent/ 
Infreüden gebendan/wmasewigund ergeht: ai 
1029 
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OR Hafen-pappeln Feind sur teichung gar gemein’ 5 





Wan fiewarm abgefocht/manfindfaumihresgleichen: 
IF Daherder Nahmemir Gemein auch wolce fein: 
—_ Dielafter/ wanfielang gewehret/zuerweichen/ 
| Geht fchtwer und müfam zu/doch das wir werden reitt/ 
_ Mitfeiner reinen hand mus Gott uns äberftreichen: 
| Derunfer Herge wollt’ erweichen in der ehat/ 
| Das es gemeinesnichts von fünden anfich bat. 
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Ba Der Benhmmde. 4 


"Es Alantiwurßel nime diebofe feächtigfeit: 
Dahır der Nahmemir Benemend ift beftimmetz 
Dem Himmelstraneke gleichtder wein/darvonbereit/ 
Als vieler meinung ift/und der uns wolbefümmer: 
Gortunsdes böfen wilentnemen/das auch weit 
PWegtreiben/das inıms esferner annicht glimmer: 
Durchs Beiftesfeüchtigfeit werd in uns fruchtgebracht/ 
Unddie vonuns allein fehr wehrt und hoch geacht. 
E. S- 1628, 
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x Erbfi-Rofen voller art am Stengetwachfendichr/ 
Aufrecht/un? inder brufdie flüffe wol zertrennen: 
Aufrecht manmich nun beißt: Manfolfoim gericht” 
As ftetem wandel fich/masman felbft if/erkennen/ 
Das ohn’ aufrichtigfeit mangehenimmer nicht) 
Undwas unbillich ifl/wole’ etwarechtmannennens 
Aufrechte frucht wird fo mitnugen vorgebracht/ 
Dbfchondiefalfche WWsktderfelben wenig acht. ; 
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£ Swirddas Zapffenfraut vom Zapffen fo genant/ 


Undfeinetreüezeigtnachaltem Deurfchenbrauch. 
| E32. 1629, 
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OR! Singrän’ Wintergeim/ grünsubchartenpflegt/ 
5 . Sr big’ und inder falt: Drumbman Bebarlich heifler 
| Mich:zur Beharligkeit die Tugend fich fietsregt/ 
Sin Deürfcher en ae hg | 
ichät nfell:Esblei a 
en A ab/fonft Sorteinmaldrein fehmeiflet/ 
Dieunbeftändigkeitnichtleffet ungeftraft/ u 
_ Umdhatein folcher menfchmurfelbften fichgeaft» 
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{ Es Wilden Nohnesblüht sur öfnungdienedemfchlund’/ 

A Und wanerzugehnwil/die big’ imhalfe füler: 
— Fr Ddruiinenn ich Dfnendmich/weildie blähehiffedem und 

_ Durchfeine gute Fraft/dredrinnen wird gefület: | 

Das nun werd’ unfer berg durch buffe recht gefund/ 

Mit öfnungreiumd leidsder Herrefeygeftille/ | 

Drauf feinelieb’ und Beifin unszumwegebringe 
Die zugefagtefrucht/darnach in Thrifteringt.- 
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Es Weiffen Andorns faftdie augen bübfch erfläre: 
Erflärend das geficht der Tahmmir ift gefallen: 
Der Schlangen giftdis fraut/umd ihrembiß’ auch wehrt; 
Snreinem bergen folder Tugend man mit allen 
Den Eräften gehennach/das man bleib’ unverfehrt/ 
 — Umddärff imfinftern nicht unficher rämmer wallens 
Die gift der lafter nicht demauge fchaden fatı/ 
Das Gottes Liechterflärt/ undfüredierechte bahn. 
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een. TE Rofen /die dafind vom Sericho genant/ 
VI WBefördern die Geburt/wan ihrezeitift fommen/ 
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&’ Stande fiber fich Brafilgenhols Tehr fet/ 


Sch hab’ esmir erwelt/ und Fan mich drauf verlaflen: 
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| een Seidelbeer'/ 
Am ortder fehattig ift/ entzwey gedruckebaldfärben: 
Der Dlaue/fo bald färbt/ich heiß ’/ und mir die Chr’ 
Auch worden ift/mit glück/ im Kriege zuerwerben/ 
Ein gut Gerächte/dasintapferfeitnoch mehr 
Dielandern gienge vor/ehdanich folte fterben : 
Man gegen feinen feindein blaues aug’ oft fegt/ 
Qagegen aberihnbisaufdensodverkent. 
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b An rohteHeidelbeer/ diemanfonn Gronsbecrnent; 

i MWoteingekochet feind/fo ftileihr Mus dasreiffen 
| Sm Seibe famt der Rubr/das Pulffer auch zertrent 

Den Stein:vonihrerfarb’ ich Rötlich mich wolt heiflen: 
Was innerlich fürhülff? im Menfchen ifterfent/ 

Diehatuns Gottes Geifkin feiner fehrift verheiffen/ 
Erbringefruchtinnerlich/fiehtnichtdaseäffer” an/ 
Dis in des hergens grund ex leicht duschdringen fans 
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EZ Ir; er „Derh Gerlach DE 
U dem Gemapld’ ich mir erwehfe u 
Dan feine hohe fraft wird kerlich flets gepriefen: 
Drumbman mich Herlich nene: weilmandarinnen fchaut 
Biel Tugend/diegenugbey Francken wird gewiefen: 
Sngelbfchwind-waflerfucheman auf daffelbebaut/ 
Deym Hüftweh/ Feüchen/ Erampf maniftdarzu befliffen/ 
Ufo unzweifelich/ wer ift der Tugend vol/ 
Den Namen Herlich der Fruchtbringendfüret wol. 
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Der Wiederbeingende. Kedssugs 
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IK pendel iftfehr gun/volfommen feine raft/ 
a Wan er involler blüht/dan was die'fält’ erfroren/ 
D Ranwiederbringen er durch feinenwarmen faft 
Andem ciFaltenlaib:den Namendrumb erforen 
Hab Wiederbringend ich: Alfo man nugen fchaft/ 

Wan aller Tugend wärm’ inunsmichtiftverloren/ 
Das man der lafter es damit wol dempfen fan/ 
Wanmwiederbringend manfich left zumgusen an. 
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a) Sietreibtdiefledenaus/wird nüglich angeleget 
Zur MilgundScherfuche: Austreibend mir darbey 

Der Namegebenward : Wan fich die gift auchreget/ 

So zeigtfieihre fraft/das manuntugendfrey/ 
um guten werde balddurch Gottes Geift beweger/ 

Das böf? er treib’ aus uns/einneien Beifterwedk’/ 
Unpdfeinemitdreich” Bandunsgnädiglich zuftrck’. 
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c# NYeramintende. & 
ax Safelivurk im Miy/wanfiein erfterblüht/ 
Die fonften zweymalfomt/wolihre Fraftbezeiget/ 
Diebletter dan vermenge mit Haber/ihre güt’ 
Sm Stalleweiferfich/dvem Hengfte darauffteiget 
Dermuc: Ermunternd ich gechnent: Cin freygemät? 
Sich zu ermuntern fletsin Tugend ift geneiget/ 
Esbringet dopple blüht/ esträgerdopplefrucht/ 
Und nuget dem der eszu feinem dienft’ er facht- $ 
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| Em Arste/Retler/Roch /auchnäglich Salbey ift! 
Und wan fie aufgefocht/gar batde'hilfedemjurken; 
| Gzefocht den Namen mir daher mon hat erfieft: 
Ein Kıttersmanfich folzuallen Sättel nfchiefen/ 
Miedis Krauthatvielfraft/und drumb zuieder frift/ 
Gefaftfey darzu ehuminallen Zugenpftücken/ 
Dasmitvernumfthab angerwendeter fein pfumd/ 
Undfeine Zapferfeit gegebemicdem fund, 
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Cr Drallen inder Seefeind weich/ und hörten fich; 
Erftvollendinder luft/dieihnen harte giebet/ 
_ Siefeindambefienroht: Gchärtet williglich 
Sch mich genenmerhab’ : unsunfer Schöpfer hiebet/ 
Wanwirgehärtet feind innotgedültiglich/ 
Drinwartenfeiner hülf’ : Alsdan wir nichtbetrübet: 
Seinfönnen/weilesunszumbeftendientallein/ 
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Siehilft gar ficherlich den jungen und den alten/; 
Zur Argeney man fienichtleichtverbeflernthuts: 
Weil fie breieift/habichden Namenmir behalten 
Des Breiten auch: Nun fotdahin ftehnunfer mur/; 
Das wirzubeflern unsianimmer nichterfalten/ 
Fr Tugend nemenzu/und laffen breit diefein/ 
Dan von den laftern wir befreyerbleibenseins- 


” ” 4 C% 


1629). 


ur 


N aller 





F 
PRRLRT j 


ee 
149 


ut 


ER 





Br, Aa 














Do, Fl), 


ra 


TIotY, 





Ser 2 


EG 





| Asöhlfchr£öftlich if von Balfamöpfelein 
Den IWundenydie gefchwind’ in reinligfeit ausheilet/ 
- Rein Balfam-shlfan auch darzu fo gue nicht fein 
DerPame Köftishft ik darnmibmir zugeibeilet: 
Der Menfihderföftichft’ ift/derfichimbergenrem 
Beydiefemfchnöden gut der Welefuchtnichtverweilet/ 
Dernurdemböchftengut’ inallemtrachtetnach/ 
Erbringet fruchtgewiafoh er fchon hat viel fehmmach 
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a3: Spermennig' ift sur geber und Gebhür’ 
Ein über aus gut Kraut/und ihre Kraft bezeiget 
eweift auchihre güt’/ 





t Or Knanderndingen mehr/fi 
Ermweiternd’ uns die art/worzuder Menfch geneiget: 
Eriveiternd’ heiß’ ich drumb: Erfreätift mein gemät/ 
Dasmein’ art wiederumb erweitert fich/ und fleiget 
Auf einen grünen zipeig/ich fonft der lepte war/ 
Hab’ auch die Frucht gebracht meins Stamsimalter gar. 
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SRq N feinem wefen fehe der Liebftoek tiebtichif, 
4 2 Ermachtvonaller giftden Menfchen auch genefen/ 

A Marnergebrauchetrecht: Jch Licbend’ ieder frifk 

_ Darumbgenennerbin: Die Lieb’ ift auserlefen/ 

Diebeyden Dienfchenmanin feinerzeievermift/ 

 Bomanfang’ Berifkfiebey®ottdem NHerengewefen/ 

2 er en ee 

‚Undihmewiedrigiffder liche fat hein. 
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| Deut brambeerftock auch Iehtwarne beeren bring’ 


3 © Ein Falter feächter flus/einwarmer/der Dadringe 
Des Menfchen Seibes fer: Jedoch fich hoher fchwingt 
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Zu loben billich ift ein erbar Fedfcher mut/ 
Der zuder Zugendpfad auch andre mehr fanleiten: 


Bertvahrend heikichdrunmib diefeufchheit/umd in zucht/ 
Misnugen hab’ erlangeder wahren chrenfruckt. 


BR RD RR Ä 1629. 
212) 





R? TR 
- ZA), 








’ ‘ 
n I. N 
“ x 
“ ul 2 
u 2 
a Pe 
N 
Pen ya: 
g a 
5 fi ” ‘ 
Den! ‚at 
t 2 
- 4 





ws iX ‚ig BE AUTG ® 5 
ve Bun eh eh 













DR #RR er. sh Veen HR 
Wa AR ee ER 





..- Ä ht nur? Ex ) 
"ar x v r r f 
SEN ; » War s 
a. ERS 4 
Be! u er ER 
d 4 L h) “4 Se) 
- ER u > K . 












> 






eine, 9 





Te Scharlackbeereh feind sur farbe heer und eher’ 
Die roten würmelein/wan fie fchon eod/behalten 
Annutigdengeruch/ inihnen iftein feür/ 
Das gute Fräfte giebt: ich Theuer/ 54 verwalten 
Mein Ambe/drumbnante mich: Man foldas ungeheär 
Der lafter treiben aus/bey jungen und ben alten/ 
Auf das mienugen man fiete bringe gut frucht/ 
Und halte farberecht inalter deinefcher zucht- 
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Sieheift blutwurgelauch: Ausbündigichgemigt: 
Öleichhmeinem Namen bin/wasbringet uns unwillen 
Zuftillenmerelich gern: Manfich garnicht betreägt/ 
Was Sort geboten hat/mit fleiffe zuerfüllen/ 
Undmusdanunfre frucht geiwis ausbündig fein/ 
Die unart fele dabin/ die fonften.iftgemwin;- 
N. - 16293. 
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Sm bergen/iedermanzurfreändfigkeitanfürt/ 

 Manfan inbofligfeit auch leichtlich nicht verfteflen/ 
- Drinman mich fröhich find/iedech mit mefligfeity 

Die überal den Preis behelt zu iederzeit, 
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nn EEE ? GGG 
I" müßten dekern wächft der S:auerampfer auf 
Der fleine/wie er wird/und wer da hat beheben 
Zum überfluffe/ der. befind in feinemlauff 
Auch endlich fauersgnug: Sch Säuerlich mich üben 
naller Tugend wil/ wan fchon der gröffeft" hauff’ 
Abmwegs fich drehen wolt/dan niemand zubetrüben/ 
Das iftdie fanfte Funft/diewirckt mit fauremfchweis 
Hier Frucht der liebe/dieheftcht ins HeErmgebeis. 
EM.G.S, A 1629. 
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Dx andern Preäsernichden Senchel rümen wit, 
Weil feine tugend er infonderheiterweifen: 
Andundkeln Augen fan: Zufommen nun sumsiel 
Denn’ ich Erleüternd mich: Was uns Bott wollen weifen/) 
Drinman erleütre fich/ zu fehen/ruhig/ ftil/ 
Was uns zum heile dient/fo werden wir ihn preifen/ 
Wan mir erleütert feind/dasdunckel abgethan/ 
Und unfer’ augen fchn/den/derfehn’ altes fan. 
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Ar harden Timian sur fruchtgegeben mir/ 
> Umdvondemfelbenauch/dasichmeingangesleben 
Darnach.anftellen fol: Demütig ichalbier 
— Mitwillennante mich: Wer Demutiftergeben/ 
- Der wirderhöht von Sort/esiftdiefchönftesier) 
Dieein Menfch haben fan/ und ihr iffinachzuftreben/ | 

Dasmanzuhochnicht fleig’/undfalle draufzuhart/ 
- Ber Herrdiefiolgerote hatleichtlichumbgefart: | 
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ONE Zuytrogendiefenoch: Daher nun folte fein 
Der Rahme Weig auch mir: aufrichtigman anfangen/ 
- Solfeinen wandelftetsimhersen weiß undrein/ 
Sn mwahrer tugend fofruchtbringend immer hangen/ 
Dandie bleibt unbefleckt/ der Safter achternicht/ 
In weiffer reinligfeit die faftsr ab auch flicht, 
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Ex Haber auf das beft die Rop’ ausfüttern PanI 
Wan er nirauch und fchwarg/fiemacht ohn anftosgehen/ 
Underabenmunterher: Yusfütternd darumbman 
Mich hatgenent: Esfolein ieder bleiben fichen 
Snfchöner tugendfeft/die ziehen willig an/ | 
 Dasihndiclafter nichtbewegen/wan fie wehen: 
Auf folcheweif’ alleinzuRoß’ und auch zu Fuß 
 Eintugendhaft gemätfruchtbringendbleibinmus. i 
My HIHDBG, 1630; 
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m ein hartes holg PAR "ER und SR ice bald’, 2 
&szeächtimgartenfich/recht büfe chlicht ond feindichte/ 
Man es befchnitten wird/ und flehet wie ein wald/ 
Das hols bleibe feftundglat/ darnach ich mich auchrichte: 
Und Hart genennerbin: Draninder tugend ale 
Felt und hart werden fol/ Aufdasda geh zunichte 
Der lafter groöftefchar: YBer dringehärterift/ 
Der Fan Fruchtbringendfeinnmenugen iederfe if. 
&, 3 1628, 
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A As Sieckenfraut diebruftund lungetrefitch labe/ 
9) Sein Pulver nimtmanein/der lunge/wan fie Feüchet/ 
© Es gute tabfalgibt: Drumb mitder fraft begabt/ | 

Den Tahmen Labend’ hatman mir wolzugerichtets 
Mitguter Sungeder vorfichtigreiner trabt/ 

Der aller (after dampf mit tugend von fich fcheuchet/ 
Und Afterreden fleücht/auf das ernichtgerat’ 
Sn not/ und zuder Frucht ohnnugen fomme Ipat- 
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» ehe = 
I San mus und blüht" invielendingen wehre 
sfediefes Baumesfrucht/ein gut gewürge giebet/ 
Wan er fchonnichtgewart/drumb wird er hoch geehrts 
Undichder Wehrte heiß: Einedelhers fich über 
Snboher tugend flets/ab fich Darvonnicht fehrt 
_ Boniedermannewirdgehalten wehrt/ gelicbet/ 
 Undhochgeacht darzu/ Ermirbtdan folche frucht 
 Diederdurch lieb? allein find/wer fie drinnen fuche, 
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; 3 OR Sruchtbringenden 
Eu: [ | 
 Snclelßaft 
3 j 
3 Mapmen Borhaben! 
Be Gemäblde und Wörter: 
= Nach jedes Einnahme ordentlich im Kır 
3 pfer geftochen/ 
5 ud 
3 , SuachtzeiligeReimgefekeverfaffer/ 
| Das Dritte Hundert, 
4 Fer 
e 2 
- Srandfuram Mayı/ 
Bey Mattheo Merian. 
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Kling. Gedichte 
Huf dieSruchtbringende Sefelfchaft/ 
Das Gemäblde ift 
Ein Indiamfcher Russoder Dalmenbaum: 
Das Wort; 


>lfes su Mugen. 


09) Dmmt ferne vom Balmenbanm’ ihrsdie ihr eich begeben 
gi > San die Gefelfegaft wolt /wieihres flelleram/ 

N Daschh Fruchrbringend’ heiß” und halr ein isdermand 
hr müifer feiner frucht in ale folgen eben: 


Baftallesswas bedarfder Menfch in feinem leben/ 
Bringt vor der baum/drausman Nehnadeln machen fan/ 


BarnıSeiter Strisfe, Schiff’ / auch Maf und Segel dran’ 
MWein/E fig, Brantemwein/öhlfeine früchre geben/ 
DBror/Zucher Burrer Milch Keep’ sans der Rinde wird 
| Ein BechersseffelhiXopff: Ein Blatvon ihm-formire 
Dadfhindelm Marten auch von ihm geflochten werden: 
Aniedem Monat’ Ervorneiefrüchte bringt: 
Bol dem/der/gleich wie erdarnachnur flrebr und ringez. 
Daser imallem Frucht und Nugen bring’ auf Erden, 
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Undreimend’ unfre fprach” obandernmehrtundziert, 
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g a eräftig fpeifkdasreine Nockenbrot/ 





Wansausgebasfenift/ und feine ftärsk”’ erweifet 
IHBeH ieder männiglich/wenman inhungersnot: 
 Drumb Speifend ichmirgabden Nahmen/vengepreifet 
 Hndiskorningemein: Alfo mandienerGott/ 
| Wan mandas Armut/ die feindunfrencchften/fpeifets 
. &rauf er anienemtag’ uns gieberreichenlohn/ 

. Diezugefagte Fruchtdurch Chriftumfeinen Sohn. 
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Y Em Körbelfarzuerf in £enpen fommetraus/ 





R Wanfichdie Erd erwärmt/einfrähnge Muser areberf: 
2 © Baner wird jumg gebraucht: darumbinmennem hauf 


v 
—  Ichhabden Nahmennmir dep Erftens auchbelicher 
 ZumgutnSrätings Mus: dasiftder befke fchmaus/ 
7 Dasmariı Gotteofurchtundticbe fepgeüber/ 
Die danerfinugen wird/Fafefte fern und fechn/ 
Wan fie wird andern voran Jenenntage gehn. 
8,389, 1631, 
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# ER SpanfcheHolderbaum 
en Die im geruche gut/drauf finden fichdie fliegen/ 
PL Diegrünfeind/ohnezab/fie werdendraufgchegt: 
 Iehheiß’ Anzichend fie: Eowildaran viel legen’ 
 Dasıman anziche das/wasfruchssubringen pfteat/ 
Brauch’ auch dasböfe recht/ und fey darbey verfehwiegen: 
Mangen eimicden gutsund (ebe/wieein Chrift/ 
 Drauswird erkennen Bote/werrccheSruchtbringend’ ifl- 
Bu. BB. 16 
































Das Sottesgnade nurzuuns mitgäterennet: 
Der Schnablend’ ich daher mit Rahmen bin gepreift: 
Esift des Storches lich’ erhige fo fehr und brennet/ 
Das feine danckbarfeit er anim alter legt/ 
Da einsden anderngernnach feinen Fraftentregt. 
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er 3 Der Aiffehlieflenve ET 
a‘ & Schtäflelblumen feind eriveleewordie aichtz 


Gehn andern freütern vor/diemandarzuaufleget: 
Die Sonne zeitlich fie fchleußt auf/dahin gericht 
Mein Namemwordenift Auffchlichlend : Alforeget 
Meinherge fich darnach/ das war cs fchon gefchicht/ 
Das Gott von obenrabfein Bere inunserreget/ 
Wir aufgefchtoffen feind zu einem beflern ffand/ 
Da dan fein guter Geiftunsreicht fein’ höffreich’ hand. 
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ER Biefem Higeint bey uns auch iftbefant/ 
Und vomgerucheher des biefems hat den Nahmen: 
Darumbdem Biefemich genennet bin Derwand: 
Einieder hab’ inachtder tugend guten Samen/ 
Daserdrinrieche wolauch feinem Baterland’/ 
Und fich miedenenhalt’ in einigkeitzufammen/ 
Diefeinefreyheit Rees und hoheitfehen gern/ 
Snwahrer einigfeitbefichtder Tugend fern. 
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Ariendiftelneraut und blumen Formen vor 
Des hergens flich/wen man das wafler eingenommen/ 
So wirddarausgebrand/daher esdan empor 
Gehaben wird: Sch hab’ uns Deutfchen mitzufrommen 
Dorfommend mich genant: Esiftdes menfchen thor 
Das herg/draus boP umd guts zuzeiten her thut Fommens 
Dembofen Eomme vorder Herr durch feine Fraft/ 
Und mach’ imguten uns durch feinen Geiftfieghaft, 
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EN Br 
| 47 Haber tumlichiß/ Schafgarbe denverneärt) 
Den Koffen Rärck’ er giebt/ und ihrem hunger wehret: 
Verneürend heis’ ichdrumb: Herr/das inmirgefiärt 
PRerd’ aller böfen uft/ undich zu Dir beferet/ 
Dein guter Geift mich Teit’/ ausmusich fein gefcheürt 
Bon aller Miflehat/zubleiben unverferet/ 
Wan ich gelangen fol zum fürgefteckten ziel 
- Darzumich dein verdisnft alleine haben mil, 
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RS As Saltfraut andemore’/undfalses volfich zeige/ 
ar 7 WWofeine Brunnenfeind/auch von der erdeirrecker 
Nicht hoch fichindichöh’: Esdrinmen nimmer treäge/ 
Ichheiffe Salkhaft drumb: Nunfehe/wohin fich firecker 
Diedeätung/dasman fichnicht etwagar verfteige: 

Das Sals man warten fol/ und ieder werd eriverker/ 
Das er nicht bleibe tum/in IBeisheit fey berschre/ 
In wiederwertigkeitzu fruchtenumverfehrt. 
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Der Bertreibende = 


[% Norauch ein Feines Erautdie@alle wolsertreibt? 
fee) Gefocht genommen ein/ der Leib wirdnicht verzeree 
Bom Ficber: daher auch der Ttahmemir verbleibt/ 
Zertreibend/ als dudurchmein Fiebergangverferet/ 
Di G Uefich verlor: Ein Meenfchdereinverteibt/ 
IR Ehriftodurchden Geift wirddergeftaltbewehret/ 
Dasihm zertriebeniftder Sündenaiftund gall’/ 
Aus Adam anaeerbt/underfürcht keinequal. 
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Eeblunmen weiller are/die Fülen immerdar/ 
m wafler wachen auf / in Seen und in Zeichens 
Daher ich Tilgend Heiff’: Es ift gemis und war 
Das in der groften big’ erfülung man erreichen 
Don ihrem wafler fan: den Wolluftiznagel gar 
Mangrändtich tilgenfol/undift nichtszuvergleichen: 
Dem guten/drin allein verbleibt der Zugendquell’/ 


- Undfruchtendnimmerzudie unbeflsefte Orel-- 
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| 7 Strauch faft golde gleich und wird fehr hochaefchäger/ 
RT Benimt vichleibes fucht: daher man mich dan haift 
Den Gildnen inder fraftund farbe: Man ergeget 
Sich indem golderecht/wen manimleben weift/ 

— Dasman Seinherge nichtdran hengt/und &ottverleger: 
Wem berg und Zugend-Eraft ift gülden innerlich/ 

Gewis vielnugumd fruchteshringer eüferlich. 
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ET 
RER, - KENT rl. 5% I it 


D 
va 


Br 
’ 

et 
\ 

we 


RG SR ERROR To 
PRvat SER a RUE t ur 






h) BR 
Kran BE E 35 Bo 


IM erg 
ol * 


EDEKA UN Pr 


’ ; N 
: r her 
E a 
Mrz . u 
eri,% 4 Fi 





weiter. 



























































Zu 


| Der & ge 





Des Abgesognen drumb: ABer wilvorfichtig geben/ 
Bonallenlaftern der fich abgezogen hab’/ 

Anwahrer Sottesfurchterbleibe fefte flehen/ 
Er abgesogendanbringtfrucht/die weiter ficht 
RN) Palme ift/darinnenwehredasfiecht. 
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Der Segnemende- 


As Gelbe Violöhf Sinteg den gliedernnime 
- AR Dietämung/iwoficif/darvonichdanngenennet 
ET MW egnemend bin: Eswarvom Herrenunsbeftimt/ 
—  Bunemen weg die fünd’/als wider ung flarck brennee 
Der fchwere Öotteszorn/daher unsdanzufüme: 
Der gnadenreiche troft/dernimmer uns nicht erennet 
Bon Ehriftounferm Haubt/der nimmerweg die fünd/ 
— Demlahmen Sünder auch fchaftdas erlabung find 
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OU 2 Steinsermalmetgangdas Slachefraut/Yansbereit 
Zur Arseney im leib’/ und fo den fchmergen fchlichteh/ 
© Der indendärmen ift/ dan fonften bangigfeit/ 
Erindengängenmacht: Undsweilesihn zernichtet/ 
Zermalmend” heiß” ichdrumb: Oßn’ allenunterfcheid 
Zermalmer Gottes wortden Menfchen/ihmerichtee 
Zuanders feinen finn/ es fcheidet marck und bein/ 


Dan musinshergen grundeinneües [sben fein. 
MIN. 1632. 
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Roht/gelb’/ und grün befprenge: Weildrindrey farben find/ 
Den Bunten haß’ichmich: Go pflege wolzugedeyen 
Demgrimmenindemleib’/und treiber weg gelind 
Denzähenfchleimdarin: Inuns alfo von neücn 
Die farben follenfein/ticb’ / hofnungund gedult/ 
Damitunsfcheinetandes Herren guadenbuld. 
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ds Engebrüftigfeirweg Dfterluceh seüme/ 
an durch fogroffe big” und brunft darin thut fochen 

| Der ungefunde wuß/und über fich hoch fcheümt: 

Wegreimend heiß’ ichdrumb:der übel pflegt zu pochen/ 
So mit fehr Rolger pracht die weil? undzeitverfeümt/ 

Dan folchen hochmurlefftder Herr nicheungerochen ; 
Erreümeteifrig weg/mwas ftolß und prächtig war 
Empor dargegen hebt derdemusfleine fchar. 


’ > 


1632, 
Kt ij 


r 
Ein 
x 

T 
» 
x 
s 
"4 








| 











































































































As Kraut Heil’ alle Welt ausden werderbensrett/ 
SoMenfchen/ alsgetränek’ / e6 pflegerzuerhalten 
° Gur/auchgefunddenleib: Zchdrumb an diefer fiett 
Der Kettend Bei”: Esfoldie fiebenichterfalten 
Snuns/ dan Epxiftus wolt’ erretten im gebet 
Uns/ dieer auserwehle/und ziehen von dem alten 
Und Sünden Adamrausdurch feinenbitterntod/ 
Dafeht; wie hart gieng ihm zu bergen umfrenot. 
N 25.4.8. 1633: 
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TE Pimpernüffe reif gefeget Reltenfort 
Dienotturftihrer art/mandarf fie auch nicht quellen/ 
Dan fie feind voller Mitch: Fortfiellend andemort” 
Sch tieffenennen mich : Dienotturftmanforeftellen 
Nun folin iedem fand’ / esfey hier oder dort/ 
An guter vorfichtnicht es laflen jemals fehten/ 
Dan zeiget fich Die frucht/wan zu dem/was gebricht/ 
Die mittel " feind dar/sandarfs feinfergennicht, i 
N 1033 
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Unreines aus dem leib’ : und mir darumb gegeben? 
3 Der Name Relimend if: Derifigewis nicht bund/ 
Der/was unreineser find in des Menfchen leben/ 
Zureümen aus mit Sottdem Herren fich verbind/ 
- Shnmwirdverfichere Sottin Himmel nauf erheben/ 
Wan er bleibt im beruf’ : Esrelmtfonft Sottdashaus/ 
Wireresbey ihn find/ das fchlegt oftübel aus» 
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a“ Senisbletter trank derreämer/was er find 
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ge Dim Rohr’ aus India den Kriegsftab braucher many 
\ Das Kegimentimfeld’ auf Krieges artzufüren/ 
| Wie esmitbringediezeit: Drumb Haltend ichnaman 
Den Tamen imberuf’ /indemich thu regieren: 
Gut Regiment im Krieg’ ichdarzuhalten fan / 
Daraus man männiglich garleichtlich hatzu fpüren/ 
Das ohne frucht nicht iftder Stab/den führt ein Held/ 
Miswolbewerter hand infreyem ofnen Jeld» 
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Ex Soldwurk weillehlum!‘ if Offen umbgekrämey 
Wie auchdicandrer farb: Alfo iftzugefommen: 

Der Namemir [ehr wol: Ein edler mut annime: 
Kein/offenhergig/frey/wasszumgemeinenfrommen 
ndnugendienenfan:Eriftdarzu beftimt/ 

Das feiner werdenicht mit unrecht übernommen/ 
Den böfen geht er vor mitbenfpielguter art/ 
Dber fiebrächtefortzurrechten Tugendfart.. 
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SU Us Spanien fömtunsherein’ Ochfenzungen art/ 
| Die grün das ahr hindurch anblettern auch verbleibet/ 
Wanfchonmeg iftdie blum’: und mir der ame ward 
Verbleibend: darzunumeintapfer her fichtreibet/ 
Damit esnicht verfürt werd’ und gang ümbgefart/ 
Vielmehr der Zugendfiy beftändig einverleibet/ 
Sp wirdes bleiben wol von iederman geehrt/ 
Dasift dierechte Srucht/die darvon wird geibehre, 
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Ir Sfinen groffer art Feind 6räuntich/wasimleib” .. 
°9 Auch härtlich ıft/das fie gelindiglich erweichen: 
Der Braunlich' ich genantzrecht imgemüre bleib’ 
Alzeit der Tugend vol/ und laffe nicht einfchleichen 
Der lafter böfe rott/diefelbe gern austreib’/ 
Hiermit den rechten zweck der ehren zu erreichen/ 
Der mit gelindigfeit doch fruchtetimmer mehr/ 
Aswanmitgegenhärt’ er fonften graufam wer. 
45 1633 
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As gülden günfelfraut in Senden lößedengrice/ 
Damit er gehefore: Der Löfend’ ich geheiffen 
fr der gefelfchaft ward/ und mich analfo lics/ 
Dasich auch andern het mein mänlichs herge weifen: 
Der tapfer fich bezeigt/demfelbengargemis 
Die ehrenfrone bleibt/ehut fich damit auch reiffen 
Aus fchaden/fchimpfundfpot/dargegen daserwirbt/ 
Dasihme gibt den Ruhıny ober fehon drüber flirbe. 
D.BB. 1633. 
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Defrejendt-F 





m Schtag Gamanderle den Henfchenwolbefreye/ 
Als auch vom jipperfein/dran mancher leidet fchmergen® 
Befreyend heiß’ ichdrumb: Am beftendergedeyt/ 
Der wahrer tugend ich’ hatallezeitimhergen: 
Gotsfeine gnad md Bei auch deme ftets verleyt/ 
Derihndrumbrufferan/ Er teftmit fichnicht fchergen/ 
Ermacht aus Knechten Herin/ und fpricht die Fürftenfrey 
Bon fo vietund fo lang geübter Tyrannıey- 
HDD DL 1634 
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Tnbeer nur fpannenhochaufwächfer/und befiche 
In giftzzeit alzu wol: Beftehend’ hier mir werden 
Drumb diefer Name folt: Zu wieder Einbeer geht 
Der giftund faulen peft: Man hätefich auferden 
Für aller Seelengift/dieleichtlich fich verdreht/ 
Als war esdemut wer’/ in heächley mit geberden: 
Der Herr Cpxift unfer argedenfchaden heilen fan/ 
Denunsdiealte Schlang’ m Eden angerhans 
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CA Te Pimpinelle pflestim (eibe/wan entlehrt 

Er vondembluten wird/daffelbe zu verhalten: 
Berhaltend’ heiß’ drumb das bluten/undgechrt 

Mir diefesfrautdahers Damıtinunserfalten 

Dieliebenun nichtmdg’/ und werde fievermehrt/ 
Durch Gottes guten Geifter uns darbeyerbalten 

MWolb/auch mit feiner hig’ erwärmen innerlich/ 

R Dasmwir fruchebringend feinzum Icbenswiglich- 
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— Erwiederftchtder Beftund Fäulunginderthat 
Des Cörpers/wan anihn aus hat der tod gemüter/ 
Underdrauf tiegen bleibe: Tun an der fäufung tat 
— Derfünden Ep piftus hat zur heilung ausgefchüftet 
Seintheüreswerihes blut: Eruns zumbenfpielftcht/ 
Upd vomgrab’ unverfchre für fäulung auferficht. 


 DR.GI,S: ba 163 


„ur Yen 


AP 1 
ih km Dura Zr 





7 
Li 


S 


| 


N) 


7 


ea EEE 


m 
f | 


’ 








| 


\ 


=S 


ne 
II 


KL 





N \ ng 
N u. \ N 
f IN) N‘ \ gs r 
| } ENSH N J > 
| ZA EN ) 


| 
A 


EEE 

#4 AG 4 ) 8 e" 

/ N Aka N \ > 
£ \ PL S % P 


———— 


= > erde - 





IN Ep” ausdern Hanffe mansu fangen richtet zit 


Die Bogel/Fifch? und TBildy/ern feil/damit geleitet 
Bom fpürhund wirdzum Nirfch’ ein Jager ohne sub’: 
Schheiffe Zangend-drumb/mweildieSrucht subercitet/ 
Zufangen ft bequem: Ein ieder gutesthu / Bar 
Hp fchonder böfenfcharihn grimmiglich beftreitet/ 
ihrer fifter fiezu fangen fep bemüht/ 
Undfich dabey verlaß” auf Gottes nad’ undgüt’- 
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= Der Berwintichte. s = 


Emüntfchtin ängfteniftder Fimmetrinde Eraft/ 
Ihr Balfam/waffer auch der ohnmachtmersklich wehrerz 
Gewüntfcht mannantemich :Wernuninntenbaft/ 
Undfreädigiftdabey/der wird mitfuggechrets 
Bedultmis Heldenmutnicht werden fangeftraft/ 
Die wiederwertigkeit fie endlich Doch verzeret: 
 Alsdan gewäntfchte Frucht mienugen wird gebrachel 
Wan aller ungeduftgmommen ihre macht, ! 
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Errettich in dem mund’ undgaumen heftig beißt/ 
Ban er iftüberheäft/der fehmark auch ift im gaumen/ 
Die zung’ empfindihn mit: Drum Beillend man michhaße 
Zufolgennachder fehrift/fich Feiner fotverfaumen/ 
Dan Bortcs Gaiftunsdrinnach notturftunterweif! 
Dasbeiffenwirdsnichtehunund ftreiten/Das wegraumen 
Soliederfrommer Chriftund dempffen fo den fireit/ 
Des von dem guten zwerf?” ableitet alu weit 


EN Dop 


103% 














eCy Spriefenböchlich wirdder Senf / wasfiharffer art) 
Dondem Pptagora/uns feine Kraftbezeiget/ 
Das er fleigt ins gebirn/es fchärft: Darumbich ward 
Genaneder Scharf albier: Wannundiewig’ auffteiget 
Dom Senf hinindas Haubdt/fo iftder nicht verfart/ 
Der ihn zueffen oftumd gierigift genciget; 
Undiwer begabetift mit einemklugen mut/ 
Demfomtsin Friedvenszeitund Kriegemolzugut: 


3.08. 3659 
Sr Te 


Ka 
N A 


as 
1 
= 


Ey 


RED 





EEE m omju]n_nmeobv se gct—n jip CH ag 


‚eibes echt 


SAG 


&- 








INS 


































































































: Eforne Stabiwtirk uns des leibes w 
Sm Weine zugericht/unddrauffo eingenommen/ 
Man nimtdar zucker zu/auch honig/dan fie pflegt 

Mitlinderung fehr woldem Kranken zu befommen: 

Ver edle Tugend nun/dielafter Kegend’ /heat/ 

Der bringtrechtfchafne frucht/und giebeenug und frommen: 
Das wehthun/welchesfonft nach” ihrer luft enefiche/ 
Wird fo genommen weg / und in fich felbft vergeht. 
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S Hurfüßlich’ Apfel man find grän und weisgemenge/ 
Wan fie gefchnitten auf /aniederfarbe hengee: 
Hier füß/da faurfchmarf: Micbeyden drumb befprengt/ 
Der SauerSuß’ heiß’ ich: der welt luft unseinfchenshee: 
Dftfauerfüle Srucht/wanunsfohart bedrenge/ 
hr? eitelfeit/dienurdieedle Seele frendet: 
Gottnachdemfauren lohnder fünden fchnddigfeit/; 
Die füß” uns fchmesken laß’ inaller wigfeik. 
BIN. G,&,. 1634 
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’ Efundenheilfamwirddas Sinnan firenger art 
Inmancher frandfheit/diene den bruft und magen wundens 

2 Der Streng ichheiffedrumb: Es trucknetauch die fahre/ 

 Smleib’ undifhgeblär’ /auf dasmanbesre ftunden 

Smlebenhabenmag/werfichnun hat gefart/ 

Zur Strenge/ fchadetsnicht/wan er darbey gefunden 

Diercchtezeitund art: Alsdanfruchtbringenfan/ 

Mitnugen firenge feinauchimberuf in Mann. 
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£ Sn Kraucheift Frauenhaar/dastcätereunrein blue 
5 Ans Menfchentchb” hudurch/waner wilgehnzugrunde: 
7 DenNahmen Leliternd drumb/befandich für mich gur/; 
Weilwahre Zugendrein musfeinfo wol im munde/ 
As indembergen auch : Sich ieder halt’ in hut 
Umdleitre fleifsiglich nach Gpttes Elarem Bunde: 
Zummneien £cben uns rein mache &ottes ®eift/ 
Der das unreinemwrgausunferm bergen seift- 
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= inbuften alsim Stein’/in feiner machtiffrreich:: 
— DerNahme Fleifsig drumb von mir wardhochgepreifers: 
Sch halt’ ihn hoch und theär/undwerdennichtjein weich. 
Zuseigen/das/wer fichder Gottesfurchebefleiffer/ 
Der Weisheit Schr’ undfruchtgewistich finden wird/ 
Undmitderfelben fein füraller welt geziert-- i 
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hönder Lichäpfel Frucht/undzugenieflenift 
Gar wenig: Eben fozur liebe mangefliffen 
Zwar allezeit fol fein/und doch zu feiner frift/ 
Nicht weiter gehn/als uns Gottin gefen zu willen 
Gefügerdeütlich har: Verliebt famohnehft 
Der Rahme mir nunzu: Undmanfolfogenieflen. 
Des Ch’ und Ehrenftande/daser fruchtbringend fc) 
Sin feinem Hauf allein/von Kebeswerbernfrep- 
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Eisraut” einiwehrtesErautiffauserlefengut 
Sn fiebern/fauler big’/ auch france macht genefen: 
Den Augerlefnen man/varumbmichnennen ehur: 

Sch hab’ auch diefes rau mir zumgemdld’ erlefen; 
Nichtsauserlefnersift alsein fletsfrommer mut/ 

Der voller Gottesfurchtfüregar ein flilleswefen/ 
Der allertugend vol/ ihr giebetraum und plaß/ 
Alswelcheftetsihm’ if ein auserlefner fchaß., 
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A Ex Wafferlinferr are auf reichen fehwimmee ber/ 
| Undfürdie Entendient: Daher mir wardbeflimmet 
i Der Nahme Schwwinmmend’ hier: Dierugend/obfiefehe 
Schon oftmals wird verfiört/herfür doch wieder fchwimmer/ 
Umdteft fich obenfehn: Dan fie erheltder Herr/ 
Zur einigfeit inihr dielieb’ auch immer glimmets 
Einträchtig/gätig fie/worfichtig ft undrund/ 
Um ie nugengibt/frushebringend alzcit Fund» 
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Es Lerchenbaumes kargift flarek mit feinem faft/ 
Das holgfpanbeete gibe/den Auflag zuverhüten 
| An eines Menfchenleib’/aufdas er drannicht haft 
Der Starefe beiß ichdrumb: Der Herre wolle fchütten 
Auf uns feins Seiftesfaft/der gieberftere®” und Eraft/ 
nd mächtig wiederftcht demtobenjauchdem wüten 

Desteäfels und destods/der fündenumd der hell’/ 
Indem uns Chriftushatertöfet ohne fehl. 
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Einlöchlein/hängend dran eingläslein/drin zurkand 
Rab fallensröpfelein/ derbaum den fehniewolleider/ 
Und guten Balfam gibt: Der Gebend ich genant/ 

Dochnach verndgen bin: Mit Wind der fich nichewerdet/ 
Dernach vermögen gibedem nechften/folchefrucht 
Er bringer/die der HarsbeyenmemChriftenfucht. 
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$e groffe Lilgen art/die Saleedonifch beißt/ 
SmSräting’ aufgerhaninihrerfchöne pranget: 
* Mein Tahme Drangend drumb auch iedermanneweißt/ 
MWieandem Segendochdes Herrenalleshanget/ 
Der mitvorforge fich den blämlein auch erweißt/ 
WMWeilallefchön’ und güt’ inihme wird erlanget/ 
Und blühend’ innerlich prangtin der berligfeit/ 
Dir Sottden feinen hatbereitin Ewigfeit- 
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Ereitee Anisöl serftbert/ wasda macht 
)_ Unup’ imleibenur/die leüffer weidlich treibees 
zerfiörend’ iftder Rahm ausdarumb mir gedacht/ 
Werl wan unrube weg/manfriedlich dan verbleiber: 
Der Krieg erfordert auchzu halten gutemwa cht/ 
Und wer unordnungdrinzerftöbert und aufreibet/ 
Derfüret alleswol/denrechten Meifter giebt/ 
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Auchdie Sefelfchaft hier: Das ift das fchönfte glengen/ 
Dasnach dem himmel fteige/in Sottvergnügeiftfehr/ 
Der allenmangelunsmitglange Fan ergengen/ 
Das iweretewiglich und dient zur Seligfeit/ 
Dadanverachtst wisdder feheinder sitslfeit. 
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) 


r 




















Mit fondrer anmutauch :drumb ich mich nennen laflen: 


IE Der Sättgend inderzahlrdiefetsfruchtbringenfols 


&s fot ein ieder fo doch feine feele faffen/ 
Das er durch Gottes WBort werd alles troftes vol/ 
Erfättigtalfo drin’ auf Sostfich tBu verlaffen / 
MWaner inangfiundnotvon Sünden wird gequelt/ 
Erquetung ihm’ allein. des Herren tod vorftelt, 
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ER TE Linfett angefale feinsündlichund was plar/ 
ds, in ihren fchotelein fiezugericht wolfchmecken/ 
u Das Efaumiedem Musdem bruder dar auchthat/‘ 
Als er die Erfigeburtihmmoltdarfürzureeken: 
Den Platten von der fruchtman mich genenner hat: 
Wer fromaufrichtig il/der Bteibeenimmer kedken/: 
Dan fein’ aufrichtigfeit bringt endlich ihnherfür/ 
Werilimberuf’ und ftand’ erfich beltnachgebür,- 
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> Cölobemichnichtfelbft/meinlobvertreetet ihr 
N Shrfruchtbar” Edlefehar/dieibrmichfelbflden Stetten 
Smgrünenhabtgenant/daich zucüch getreten 
Mitmeiner Tann /alsmichdarzuihrrufterbier: 
MWienun mein Tannenbaum vorm frofte fich Fanretten/ 
N beftendig grüne / alfobelichenmir 
Die Waffenunddie Lich’ infletergrünertreä/ 
Wilin Standhafeigkeitauchimmer grünenne. 
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Re Spikenvonder Sicht” eriüng 
FIR Amfchleime famler fichdas Jahr /hinweg fienemen/ 
IA Wenman fiekeütund fchlingt im früling: Sch drumb bleib 
 Genant Berjüngernd auch: Zubrauchenfienichtfchemen/ 
Sich meine Sandesleut’: Auf dases ab fo treib’ 
Sm leibe/was drin woledie vollenfräfte hemmen: 
Alsdan verjüngertfich gewis ein frommer Chrift/ 
Wen De Gottes Beifimumneägehorenift- 
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Reaikfraut nimtweg die Gall’ undiftvonanfehnfchlecht/ 
Die gelb und leberfucht/vertreibetauch verzehrets 
“BVerzehrend heiß’ Jchdrumb: Verzchretwirdauchreche 
Des bittern zornes Bat’ im Dienfchen/wan ihn fehret 
Zu Bottdasherbe Kreäg/und prüft als feinen fnecht 
— Rechtfchaffen ihn darin/und auch den reich bewehren/ 
Wan dan verzchretift/was hier zubitter war/ 

 Erfegedurch füflefruchtes Sperim Hımmelgarı 
It EAHDD 1935, 

















1 % rr 


7 jn 5 
DE RN FE RE. BER EISEN 
a ER PEN ARTE 





















ar 
5 v Hr 
» / R n% f ar 
ı* un er a N Baur 
\ - U Veen 
U u \ Bi 
% Kt DIS Er ih f 
ze X ‘ 
y Po j 
i 



























































































































































Io 





5 Der Wichtige. Gau 
Ex grüne Stafchen Küxde if wichtig/gros/undlang/ 
| - Mit feinen blettern auch im Garten wird bedediet/ 
I Darangezogennauf einzugebogener gang: 
ch heiffe Wichtig drumb: Dem HMenfcheniftgefterket 
Einhohes wichtigs ziel/darnach fey ihme bana’/ 
Undbillich feine fräft’ er mitgewaltausftredie/ 
Das er erlang’ aus gnad/diefrucht der fehgfeit/ 
Die ohn’ aufhören ift/ und wehrt in migfeit, 
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m TE Meifterronetelbeit/daß fie der feüchengift 
Bemeiftert/ats auch wehredem huften und dem feüchen/ 
Softettinhoferbruft: Bemeifternd drumb michtrift 
Der Rahme bey der Schar : Die tugend ich zureichen 
Wilmeinem Barerland/diealles gutes ftift/ 
Ben fafter iwolten fich/hier oder dar einfchleichen: 
Sobringemanreiche frucht zunugen iederman/ 
Weil tugendunbelohntdocknimmerbleiben fan. 
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As Bingelfrant serie fich feiner arterjeigt/ 
Das Mänlein fichetbeydem Mann /undift gewogen 
Das WWeibelein dem Ißeib’ :°Sch darumb bingeneige: 
Gerwig auch meinerart: Wan alleswolerwogen 
DBeyeinem Edlenmut/dahinfeinherge fleigt/ 
Das es vom gutenwerd’ abnimmer weggesogen/ 
Eewiffefrüchte bring ’/und mr der Tugend nach/ 
Damit verküterwerd der köfinlafter [chmach- 
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1% Runellen / wandie Braum iffander zungen/bient/‘ 
Und diefer Pranekheitwolzus Argeney gedepet: 
Der Dienfitich’ Heiß ichdrumb/und habe micherfünsd/ 
Zudieneniedern gern/wie Sottdarzu verleyet/- 
Denfegenund diegnad: Daher ich auch gefint/ 
Daswerd’eimedles herg von alter fchmach befreyet/ 
Zu wehrendem/fo möcht’ ihm fchaden fügen zuw/ 
Manfind dochnus allein bey tugendfrisd’ undrub-- 
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Dsmünke/ wan fie frifch gebrauchet wird im Bad/ 
OS Gibt fodenadernfraft/ auf dasnicht fchadet ihnen 
— Der flüffefeüchtigfeit: Undich vondicfer gnad’ 

Herder Wolthuend' heiß’: Ein edler muterfünen 
Sichnunfol/ guts zuthun/ damit er auf fich lad/ 

DesHerrenhöchftegunft: Demnechften auchz udienen/ 

ey willig und bereit/dan gute fruchtgebracht 
Bird werden/auch darbey der danıfharkeitgedacht: 

8. 1%. 1635. 
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S> Dinder Argeney/als fpeifenwolbeftcht 
Peyfug derroßt” und weiß’/und weit wird vorgejogeh 
Bielandrer Kräuter Frafe: Benfichend" andrumbgehel 
Der Namemir gar wol: Man herglich [ey gewogen! 
Der freündefrommer [char zuftchenbey/ verdreht 
Sicht werddic fchuldigfeit/und etwa vorgebogen 
Einfalfcher ausflucht/der dic hülffe dan verzich’/ 
Und demedersbedarf/gehnlffenwerde nie. 
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Dx fehmelen Rottich diene/fürfich einfchlechtestraut/ 
Dem Roffe aufgelegt/es müßte lenger quelen | 
Sich fonftdas edle Thier:daher michannunfchaut/ 
Dasichheiß’ Aufgelegt: D mwolderfrommen Seelen/ | 
Dienichtauf hohen prachtmit eitlem prafte baut/ 
Bielmehrfich fpiegelt dran/wan andre leütefelen: 
Den Hochmutnicderfchlag’ er mit befcheidenheit/ 
Das mitder weisheitrahterfruchtbring’ deder zeit, 
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Ur allerhand gewärm’ uns Zraubelfrautbewar! 
Sn Eleidern/erdreich/korn: Bervarend- ichdrumbheifles: 
= MWasfonftenbald verdirbt/dadurch es wird gefpart/: 
Dasnicht fomm’ allesümb/verhüteman mit fleifle/ 
» Undzur vergnügligfeit einfromhergiftgefart: 
Das feinem Daterland die lieb’ esauch erweife/ 
Bewarts den vorraht wol/dasder verderbt nicht fey/’ 
Updoer verzerung werd.’ aufallen ssfenfrey» 
&. 2: 16384: 
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%& bfeiter meinss Frauts Jeind gleich/und Gleich ich haiß 
&s fol auch ieder Ehriftder Gleichheit feingewogen: 

Die wurgeleingebeißt die baare/fo fonft weis/ 
Feingelbe macht/und hat die farb’ anfich gezogen: 

Die gelbe Sceblum fanfterfüteruns mit fleiß’/ 
Y rummen handeln manjanimmer fed gebogen? 
Ungleichheit auch nichtleid/das gleich entgegen fer’/ 

Sin fchöner gleichen fruchtfetsfein gemätergeg’- 
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EIS Vlatteriöurkel pflegt susichndiesähufläß auß: 
Mas überfläßigift/dasmag man fünlich fliehen/ 
ooMReilesnichtfrommen bringtimmolbeflalten haus: 


ussichend’ ichmichnenn /esfichet mein bemühen 


Dahin/das mannichtfen doch allezeit im faus’/ 


= Yuch foldie fparfamfeic in allem an fich zichenn/ 


er Fan aussiehendan/ des Satans Natteraift? 
Der Schlangentrester/derihutddt und übertnft. 
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Erekedoch/mwiegrosdaiftder Wilden Nröhren Fraft/ 
Wieim gefchlechte fie den Menfchen angehören 
So nahe/mwan dienotverhanden'diedahaft 
Ammeiften imgebirn: Jchdiefe fchar zumehren/ 
Der Norfeft' heiffemich/das alles angefchaft 
Bumnusen werd/damitdiefranefheit abzumehren/ 
Bey iedem wol inachtmanngme feingefchlecht/ 
Auf das zur Argeney fie Dienlich feind undrecht. 
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Ke Wurselvom Alraum auch Nelffenbeimertweicht/: 
ans mitgefottenwird/dieweich’ esihmegiebet/ 
Damitszurarbeitdient: Daherichhab? erreicht. 
Den Namen Weichend.mir: Waneinennundenäbes: 
Und hart wasfommetvor/dasben unseinfich fchleicht/. 
Solchs mit vorfichtigfeit man weiche/fobetichee 
Wird gargewißlichfein/der hatzurechtgebracht/ 
Was SE ee here’ imlchenuns gemacht» 
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| 26% Der Deboufte. 
VAR doppeltvolundhoch ker die Oiranate blüht 
| Sfefiedie fchönftehlum’/inder man fich.ergeget/ 
iedanauchihrefruchtdiebeft’ iftindergät: 
DenNamen Schönfter mmirmandrumbhatzugefchäßet: 
Das fchöneftinder IBeleifi/dasmanflafighüt’ 
Fnzarter Jugend fich fürdas/fo Gott verleget/ 
Die Tugend/Sottesfurcht/ und demuenem’ inacht/ 
Drausmwird die fchönftefruchtim leben vorgebracht. 
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| „a der Deregriete S_ 
| 3 7 Wilder Rofenftrauch die bletter allchat 


39, Molriechend/welches dan am meiften wird geßpüret/ 
’ Wan Regenwerterift: Daher an dieferftat 
Manmich Beregnet heist: Der wird gar wol gefüret/ 

Der miedes lebens ftrom’ im Geif’ iK worden fatt/ 
Der wird volfömlichfein in ewigkeit gesierct/ 

Dan wer von ihm’ erfüle/ den er wolriechend macht/ 

Und Feine besre frucht fan Sort feinzugebracht- | 
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aA TE Scharlen beflerung des Weinsgefchtmarkegiebt/ 
ae Undihnzu rechte bringe/wolt” etwaner verderben: 
TE Verbeflernd drumbder Nah mirdiefes ortsbehichts 
Sun wahre befferung imlebenzuerwerben/ 
Somusmangsttlichfeindurchbuflerecht betrräb/_ : 
Draufinsgemwiffensruh’ auch freüdiglich zu flerben/ 
Das ift der befkc fchmack/denbringetmandarvon/ 
Unpdinderfeligfeitnichtbleibetausder lohn. 
BB. 1636 
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| Sr As grüne Gürtelfraut fichbreiterauf die erd’l 
Ka, Ns wanes fie ümbfieng /undallen flein wegleieet/ 
PH a auchdenbiutganghele: Dasich nun fehigwerd 
Der Schar’ hier/man mir hatden Samen zubereiter/ 
Umbfahend ': icder folimreden und geberd’/ 
Auch thaten hüten fich/daß er nicht üderfchreitet/ 
Was mitbringt diegebür/halt’ in den fehrancken fich 
Der Zugenvdydie folerumbfahen embfiglich- ! 
BB: 1636, 
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Yranas wir 


Des Nechften/diedan wird im bergen mwolvermehret 
Durch Gottes quten Geift/der gibtuns tere und mache! 
Dasdrauf rechtfchafne fruchttvird inder thatgebracht. 
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| Hhebrauneblühteeregedie Rad '/ chdanfiefcheüft 

a An ihre doldenerfizu ihrem fchwargen Samen/ 
> Die Fröpfefieverschri/ zugrunde fiewegreifl: 

Daher Rohtbraum ichhabbefommenmeinen Rahmen: 
Was bofes in uns wächft/des Herren guter Geiff 
Snunsverzehren well /austilgenalufamen/ 

- Zubringen folche frucht/ die in das (eben fürt/ 

- Mieder man endlich auch bisanden Himmelrärt. 
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| € wundenausdemgrund die fehiwarke wurß ausheilt/ 

2L Ergengtdas fleifch imtopf’/und wer” 8 fchon zerfehnitten 
AS Ausheilend drumb mir iftder Nahmezugerheilt: 
Weil friegundzwiersachtnun das Yaterlandzerrätten/ 
 Diealtedeürfche Zreh’ auch wird dadurch zertbeitt/ 
Daherdan grosund Fleinvielleiderzauch gelitten? 
Den Frieden unsbefcher " DO NErre tieber Gott/ 

 Umdheiledergeftalt aus unfre Sandranof- 
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TE Pilgen Perfiz feind prachtig ansufeh/ 
Sie biühen fchwark und weis/in fchönheit überfchreiten 
Biel fehuner blumen meit: Drumb Prächtig ich hiesfichr 
Mitdiefem Nabmenmus: Der Prächtigfich ausbreiten 
KRaninder gangen welt/wer andern vorzugehn 
Smtugend fich befleist/und ander” anzuleiten 
Zu aller Bottcsfurcht/derhatdarpon die&hr” 
Snderfruchebringend’ Ihn zunemen machtder HErr FR 
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8 Tnvifch Tafımin infarbenift gesiert/ 
Die auserlefenfeind/wie mandarvon fie findet/ | 
FR Beh/braun/auchrohtond weis: Darumb mir sugefürt/ 
 Vegieret wardder Rahm :Alfower fich verbindet 
Zur wahren Gottesfurcht/der molgezieret i/ 
- Demdie Sotefeligkeitdoch nimmer nicht verfehmwindet/ 
eildieverheiffung fieeiris beffern lebens hat/ 
Darinder Menfchwird fein Sruchebringend inderthat. 
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: Te Stendelwurßel fich im Erdreich? einfach seige/ 

x Unddoch indopler fraft/und wirefungböhergehet: 
Der Einfach’ heiß’ ich drumb/und meingemütgeneigt/ 

fedoppeltnichtzufein/dasniemals doch beftchet: 

- Durcheintrachtmanmit macht zu höbern dingen fleigt/ 
Und was;zertrennet ifi/das wird gar leicht vermehet/ 

 Zurfruchtdereinigfeitman ftets befliffen fey/ 

Dan Gott der Sierse wohntder zwistrachtnimmer bey» 
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m Ufcaten Röfelein fehr gut feindimgeruch”/ 
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Ten SE Neadelblume ficherzagtinhober blühe'/ 
©) Anfehntich fchor und dicht/dramb iftihr molgemogen/ 
EL er fic nur fichet an: Daher gutim gemüt’ 

 Schmich Anfehnlich nane: Zurtugend fol gebogen/ 
Ein Edel hergefein/das anfehn inder güt | 

Auch fuchen/dasdadurch viel Freündfchaft angezogen 
Werd’/indestebens lauf” anfehnlich Frucht gebracht/ 
Undaller freündligkeit gewirfen ihre macht. | 
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| Echtfertigihrenlaufdie Weiderwind anftelt/ 
°g Gangauf der Erdenrumb/fich in die hoh” auch windet/ 
Drumb Fertig batman mir den Tahmenzugefelt: 
Iı festem fleiffe fich die fertigfeie nun finder/ 
Zuihres Herren dienft’ alzeit und fertig felt/ 
Darzualleinefichin Emfigfeit verbinder: 
Zum guten fertig fich ein ieder halte’ undricht/ 
Die frucht wird fertig ihm’ alsdan ausbleibennicht, 
MDB: U,3.5, 1036, 
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I Rohtgelb’ ichheiffedrumb: Eswirdgeticheefrey/ 
Waschen’ ifkinder welt/und wenmanshier fanhaben: 
Diegrofte fchenheieunsim hohen Hinmelfey/ 
Drausunfer Herrumd Gotsmiteheiler feine gaben/ 
 Dafindmanbeilundtroftinungergengligfeit/ 
Dan 22 re 2 | 
MIT SL 1636% 
VI RR gu Ge: Ing En. 







eu 





v. Ver 
r a 
ee 
. % 

“ 
1 x 


f 
{ 


u ee a 


nr Sam mean: 


< 





T 





r 
+ 


a? 


SL 














TE HERE EN" A 
. Ar Mas ; 


7 — 


——g 
——— 





An findereingefchlechtder Korenblämelein/ 
v Dieriechen mersklich wol/das Feiner folt gedensfin: 
Was fonderbarsesift/daner dan mufte fein/ | 
Das manden Namen mirwole Sonderbar auchfchenskens 
- Seinteben fonderbar ein Chrififo Rellesein/ 
-Waner zumguten nur esthutinallemlenden/ 
- Das erohn? heüchelep zuförderft feinen Bott/ 
Und dandemnechftendien’/undtren fey bisintod. 
TC, ©, 1636, 
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| Ufeaten Punk wird fürs Dtageniwch gemint/ 
Und mitder Argeney derfchwachheitoftgewehret? — 
= Drumbmanmich Wüklich nant: Zur gend nun edit 
Ein edeltapfer herg/diefelbe gernvermchret/ 
Dasgegenfalfche Set” er nügtich ey gefchügt/ 
_ Umdimberuffewerd/dariner ifigeehr/V | 
Durch Tugend gute fruchtgarnüglich wird gebracht/ | 
Wen a: u fie inacht. 2 
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—  Binalter deütfchertreä’: Sdmancherfchon ausfchreitee 
-  Snböfer faurer zeit/die mich darvonnichttreibt/ 

— — SRurzurbeftendigfeitmich immer mehr bereitet? - 
Man nittaß’ ab darvon/wilmanfruchtbringenrecht/ _ 
Auf daserfundenman werd’ singetreher Anccht. 


= I SI7 Ar7 


| | 1636° 
® Dvd. 


Sr Se 
ee RN 


Be 


ER ' 
Sr rzs ER U - 


ı 


’ 


R 10T VE ER I 


: N, 
I NE RENT | 
RER 


) h 

ey ER A 1? Be 

H3 “Er an T 2 
Fr 


ae 


se ; a SER ae 
a I an ER 
FT RN 




























































































> St feiner glättegriün undfaueer Kalmus it 
| Mitlangen blästerlein: Sich Feiner lauter nennen: 
Kan/ch geleütert ihn hat Gost/wander vermift/- 
Wirdfein’ unreinigfeit einieder leichterfennen:- 
Schheiffe Sauter drumbydasmichzu feinerfrift 
m lauter ofen nicht Sort wolle gar verbrennen’ 
Nurlauter machen fo/dastautre Frucht gebracht/: 
Un ER IRRIER ende fen gemacht, IuP 
16364. 
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As bartim leib’/und wasundaulich ift/verdaut 
| Der Knobelöch/waner wird meßiglich gegeflen? 
Undfärmgeruche den/derihnnicht geflen/grauf/ 
Drumberibneffenfol: Daher inmich ermeffen 
Verdauend wardder Rahm: Achliebe Lcütefchaut/ 
Das Feinerianichtmög? ein andern unterpreffen: 
DBerdauetoftmus fein/was einem fchädlichwar/ 
Was unverdauet bleibr/das bringernurgefahr. 
G.RB.8:8, & 1636. 
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Das gutefparfanifeit verfeäreenimmerfich- ah 
a >; | 1830. 


i£ [0 


Erer 





ee 












































































































































GE 1 eu 27 ö N Zn S BR r DE 0,7 x 
IR er Zingemacht ES | 
6% Enoffenwerdenwoldie Gurchen eingemache 
SL) Imefig/gebenauch uns fondre foftbeym braten: 
° Drumb Fingemacht mirwardder Tramezugebracht/ 
Alszumgemäldemirdiefruchtift wolgeraten: 
inangebornertreh’ erhalt ich meinepracht/ 
Und musdanallesmwolimlchengehn von flaten/ 
Mer aller Tugend fich ergiebetieder zeit/ 
Dar die fruchtmieflungmwird von ihme fein nicht weit. 
PD R. 1636. 
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Urmfchlage dienenwol fehwarkbraune Zwiefelbeer/ 
Ser wen man fiegebrant zu waffer/drauf verlaflen 
Man fich Fanfefliglich: Mannennetmich daher 
 Schwarkbraun: Einieder/derbegehrefichrechtzufaflen/ 
Bürnemlich trachtetnurnach Tugend undnachechr’/ 

Undfich der demut auch befteiffet allermajfen/: 
Dasihnerhebe&ott/und nicht hernieder [chlag’/ 
Undmuserfeinehandiefürchtenalletag, 

4.8.5: 1636, 
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Erweift fich [chön und wol/ undihre wirefunggichet/ 
Dem Siebeftockevor: Daher heis’ich Bederft: 
Nun fcher/wiefowolder Herr’ uns hatgelicbet/ 
Das feine gnad’ auf unser mildiglich ausftrccke/ 
Dberin Zrübfalfchon und Kreüg uns täglich übet/ 
. Bedeckter uns doch helt/und wohne mie Kälffebey/ 
Das aller feinde wir auch werden endlichfrey. 
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Dn Hundert bletterninan Leibfarbiie Rofen And/ 
Die ausgeblühet fchön man brauchet in den Krengen: 
Ich Hundertfältig bin genant/fienäglich find/ 
Das fie durch ihre Eraftdesmenfchnfräft' ergensen: 
Mitfeinem Gottein Cpriftfich durch den Geift verbind/ 
Esmwilfein fleiß darbey/nicht aber ein faulengen/ 
Dashundertfeltig werd’ inunsdic fruchtgebracht/ 
un Buch ae in uns civia felig macht. 
1.2. ‚S.Uur S. ie 1636,, 
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RUF Dachern/wandenauch/das Hausloch wächferan/’ 
Es finderhäuffigfich an vielen Falten enden/ 
Esgrünetfortundfore: Drumb Wachfend sugerhan' 

Man mir den Tamen hat: Danfeinen dienff anwenden. 

Man indem Baterland’ undinder frembde fan: 
Wan feinen fegenunsder HERKE wilzufenden/ 

Wächfi man auch auswertsfore/ und nimtan güternzu/ 

Bisausder pilgramfchaftmanfomtzurrechten sub: 2% 
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<> Aläpfel/ wen manficfrifchaufgefchmrten har 

& Ein fpinne/fliege/mad’ in ihnen wirdgefehen: 
Bedeitend ichdrumb heiß’: Esfol auchinder that, 

Die Spinnauf fierbensteüft/dieflieg’ auf Kriegausgehen/’ 
Die Mad einfruchtbar Jahrunszeigen/das man fatt- 

Hab’/ auch dasforen wolimlande müffe fieben: 
Doch feinemfchluffenach Gott gibt zu einer zeit‘ 
Krieg/fterben/ ja auch woldesLandesfruchtbarfeit: 
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Man aufden HERREN fol/der von unfauberfeit 
Der fünden uns machtrein.dasihrerwirbefteyt. 
oO: DB. ». 1636, 
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4 Streibetfchrwolausder Sahn’ am Wunderbaum/ 
acrN 


Anmwireung fläreker fein/Vorfichtig doch imleben 
Umbgehemandarmit: Dranweder zeitnoch raum 
Solfparen/fondern Retsdemmguten gern nachftreben/ 
Das allesbofe weg und weit manvonunstreib’/ 
Sm guten nur allein cin frommes Sergebleib’. 
2 | 1638. 
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An nfehönergräne ER BE 
Heleman für glücklich ihn/er wird drumb hoch gebakten/ 
Gefundenohngefehr: Vierblettrich mirbeticht 
Darumb genantzufein: Gottauf uns lafle walten 
Srur feine gnad‘ amdgüt’/das wir dochunbetrübt 
In feinemtreüendienft? auch mögeneinft veralten/ 
Wiedan mehr glücklichsnichts wird fein in aller weit! 
Alswen das beftelosdes HExrengnadefelt. | 
IRB: | x 1636, 
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_ Mit Denfchenfagung auch feinwortfich nicht verdgehet/; 

Er Seelenfpeife gibtdurchfemes Geiftesmacht/ . 

en patopardea Stammes fruchtgehracht, 
af ee. Y 
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3 | Der Sruchtbringenden [ts 
Br Milch 
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En 2 C}) | H4 
“8 on Borbaben, : 
A Gemähldeund Wörter: ie 
EN Tach jedes Einnahme ordentlich in Kır r 
= pfer geftochen/ be 
ef und ie 
| TrachtzeiligeReimgefeßeverfaffer/ n 
oo Das Dierdte Hundert, - S° 
B . FF7 E 
eh Srandkfurtam Dayn/ a 
2  Dey Mattbeo Merian. . 
| ie | M. DC. XXXXVI. n 
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EISTAISTAUSTTRISTRISURISTHASITRIRTISIESTRIENST 
NEE EEE 
Kling. Gedichte 2 
Auf die Sruchtbringende Gefelfehaft/ 
Das Gemäpfde ift 


Ein Indianifcher Nussoder Dalmenbaum: 
Das Wort: 


Alles sn Mugen. 


Ä Dmt/lerne vom Palmenbaum? ihrrdieihr ehdy begeben 
Sn die Sefelfchaft wolt /wieipreg fkeller any 
Das euch Sruchrbringend’ heiß’ und hale' einisderman? 
Ahr mürfer feiner frucht in allem folgeiweben: 
Saft allesıwas bedarfder Menfch in feinem Ichen/ 
Bringt vor der baumdraus man Nehnadeln machen fan/ z 
| Bar Seile, Striefe, Schirf’/ auch Maft und Segeldran/ 
WeinFpig Brantemein/öhl feine Früchte geben | 
DBrotZuchev Buster Milch Keep’ sang der Rinde wird 
Ein BecheriseffeiTopff: Ein blatvon ihm formire 
Dahfehindeln/ Matten auch vonihm geflochten werden: 
Kniedem Monat’ Er vor neüe früchte bringe: 
Woldemsder/gleich wieerdarnadnur ftrebe und ringe/; 
Das er inallem Frucht und Nugenbring’ auf Erden. 
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AuchheildieRohte Nirrh ingleichem wird genant/ 

oe Dom Gauch und dem Gefpenfi/fie fol erkent auch werden? 
ee Weikdafür flichenfie :Darumbmirandiehand 
Der Name Schelichend ward gegeben: Manauferden 
Abfcheich jemehr und mehr die Sänd’ in iedem fland’/ 
—  Umderbar fichdezeig’ in wortenundgeberden/ 
Darzuder Herr uns giebenur feine Eraftondfterek’/ 
Esiftin unsgewisdesJexren anadeniverek- 
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| Asrechte Beerenklam vicfeltigwireftundheiles 

| Und alle feüchtigfeitimleibe molzertrennet: 

Drumb Unverdroffen mir der Rahm? iftzugerheilts 

Des Hexrenreichegab’ inunsfolfeinerfennet/ 

- Werunverdrofleniftzumswerkederrechteilt/ 

 — Deneribm fürgefegt/mitciffers Higebrennet/ 

Das erein diener fein mög’ indes Henrenreich’/ 
Undinanfechtung nie von feinenmwegenweich’-- 
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RK E Hekertwurkel wolaustrucknetohne big ’/ 
Und trefllich file das blut/darbey dan nicht Fan fchaden/ 
Nas indem bette man bedeckt gelinde fchwig’: 

"schheiffe Trucknend drumb: Michigenicht befaden 
- Einfrommeshersfolfein/gebrauchen feinemwig’/ 

Auf dasesdürffenicht dan alzu heis ausbaden/ 
Die mäßigfeit verbleibtin allen Mingen gut/ 
Sie fkärcketunderheftdes Menfchen fin und mur. 
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a SE Runde Holivurk fich der Diepseienachverfreücht 
| Hindurch dieerdemweg/wanfie faft außgeblüher/ 

F CoBies die erfarung gibt/ das fie fich dan verfchleücht: 

—— Derfriechend Heiß’ ichdrumb: Wandan Gott zu fich sicher 
- Die Seele/fievemleib’ abfeheidetundentweicht/ 

 — Derleibverfreücher fich/und iftnicht mehr bemüber: 

— Moldeme/dem fie Gottinhimmelzufichnimt/ 

 Damwahre fruchtund beilinemwigfeitbeftimt. 


’ 8. 1636, 
i d. S | Ki 









nr 


5 M H ü Pi . a 
a Kir ee ze 


De" Er En Er 





5 
IR 
j 
u 
en 
“ 
u 
A 
En 
s 
r 
Wr 
2 
[> 
« 
2 
ö ER, r 
EZ Fr 
A, 
Be er 
- 





A 


a 
pm. 






An; 
v 


Er 


















































4 
Fl v“ Pr 4 
i Ir y 5 R - 
y ale y * = 
I S DER x - 
( I“ u Pr EN A 5 , wi * 
4 RT Yen 
“zn Ehe N 
y u.4 
\ . e y 
(7 5 ' 
* v 
” ! 








\ 


nf 
NM) 
| 


| 




















Mm 
































N | | 





A €x Soriander Sahm unsfrifchdas fleifch Gebete’ 
Ra Wan cs gericben mit/daher manmich gebeiffen: 
Abier Behaltend' har: Bon Madenesserfele 
Auch garnichtinder big’ x Ach laffer uns befleiflen/ 
Zu meiden/wasdafonft des Menfchenberge queblt/ 
Das wir aus fünden uns durch Gottes bepffandreiflen/ 
Der uns durch feinen Geift behelt inreinigfeit:- 
Weiler unshaterwmehlspon aller ewigfeit.- 
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| Sch Fugeeignet mich dem bergen nennenthu/ 
- Weildiefes Frautes fraft zubelffen ihm beflimmers 
 Deshergens bangigfeit alleine finderrub/ 
As Ehrifiiftärek inunsdie vollemachtbefünmer/ _ 
 - Mitunfern merefen wir verdienen lauter nichts/ 
Allein aus gnaden uns zugutemnurgefchichts. 
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JE Grünen Firbelniß aufrichtendie Narur/ 
ndalle fältedrinzernichtenund aufheben: 
"Aufrichtend’ beiß’ ichdrumb: Dannemefürfichnur 
Surichten wider auf / was igt bey unferm leben/ 
In unferm Vaterland’ auch bleibenichtingebür/ 
. „ Dierechteliebe laßtuns wiederumberheben/ 
De aufgerichtetwerd’ einfriede/der esfey/ 


ndbringefruchtdaben der alten Deütfchentrei. 
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Ex wilde Salgan it fehrreflich indem Mund’/ 
Als der gefehworenift/ihnreinigt aus/auch Heilet: 


Der Name Treflich drumb für mich ift worden fund: 
Did fchon des HERREN gnad inzeiten fich verweilet/ 


— Bedenckter immer doch.an feinen theären bund/ 


; 


; EM.3.2-. P ; 
M Am ac Munywaß 5? Ga m 


Unstreflichdurch das Kreüg’ auspuget und befeiler: 


- Diered’ uns geben iftzu loben unfern Gott/ 


Auf das wir bringen fruchtumdhalten fein gebot, ! 
1637. 
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Frans effen wird dergriäne “een 
Zur erfien frälingezeit/und ihme zugefchricben 
Gar eine fondre fraft zufaubern jedermann’ 
Im leibe das Geblüs/fo unrein drin verblieben: 
Gebrauchlich Beiß’ ichdrumb: Einieder laffen fan 
Gar wolgebrauchen fichimgutennur zuüben/ 
- Demböfenaber auchzuthundenwicderftand/ 
aaa fey vom Menfchenabgewand. 
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| Dnisfel Heileewol/ergenst/wasiftverwund/ 
Und machtdie Schadenrein: Ergengend' ich michnennes: 
Es fol ein Thriften Menfeh fetsdenchen an den bund/ 
Den Hottmitunsgemacht/daser fichfelbft erfenne/ 
 Sarzudiegroflegnad’ ausfpreche mitdem Drund’/ 
Auf dasinheiffer lieb’ er feines Icplandsbrennes- 
 Anihm’ergenget Sott/ was vor zerbrochen war/. 

— Umpipnerhaltenwilfür unbeilingefahr-- 
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RAR einer ander Milgbefchwerung mercklich dat 
Der güldne Wivderthon diefelbeglückhaftfcheidet 
Domfrandkenteibeweg: Sch Slücfhaft in derthat 
Drumbbeiffe/dadie Dilg fonf groffe fucht faft leider: 
Wer glückhaft faft wilfein/derfelbe frü und fpat 
Was Gott zumider ift von gangem hergen meidet/ 
Und ihmergiebet fich in demut mit gedult/ 
Das gs” entftche er, n gnadenhuld, 
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a E Waflerdoften feindden alten fehäden gur/ 
| © 


Anhelffend’ Heiß’ ichdrumb: Umdber viel gutes ehur/ 
Der alledem abhilft/was fonften bringet fchaden/ 
 Dahindanwilbedantfein ein aufrechter mut/ 

— Dasergewogenfeydengcäten mehr mitgnaden/ 
Alsnachder fchärffenicht/dan wird er fein geliebe/ 
1637. 
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Sch Dringend’ heiffenauch: Esfolin allen dingen: 
- Einieder willig feinzur mäßigfeitgeräfl/ 

— Aufdaser möge frucht herfürzummußen bringen: 

e Mitlufaufkdreerdrumb/wanseüch ambeften fchmerkt/ 
Das zur gefundheit eich om. allenzweifelfirecht. 
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EN 3e wurgel Dlfenig voninrer fehwmerengife | 
SS Diekräfte der Natur macht durch den [chteis genefenz 

= Genefend drumbder Nahım mich inder [char berrifts 
MWeilgang verrurkerifides Menfchen gutes wefen/ 
Drinergefchaffenwar/ Ein andershatgeftift 

—— Dertreür Gott füruns/daneruns auserlefen: 

 Hatinderböfen weledurch Jefu Ehriftitod! 

- Durch den genefen wir vonaller fünden not.- 
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| 7 Steinemalzugrosdie Milg/fo minderefie 
Die Wurgel Seiffenfrauts/ undihre [chmergen lindert/ 
N Drausfonften fcehwermut fomt: Der Syrindernd' ich albie 
Genennet bin: Und nichts die fchwermuebeffer mindert/ 
- Asfreüdigfeinin Gott/weilder verlaffen nie | 
Die feinen/fondern das/wasfchaden bringer/ hindert/ 
 Laßeunsinfreüdigfeitdeshergens dienen ihm’/ 
- Auf das wir tröftenuns dan Fonnen feiner fiimm’. 
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TE Wurkel/diemanunsbefantaus Khina bringe/ 
SB Smbeftenwefen pflegsbeftendig zuverhazren: 
Verharrend’ ichdrumb haiß’/auchihre wirckung dringt 
Sehr Eräftig vor gelind’: Es wollefeiner fparen 
Zur buffefleis und zeit: Ber indem Fampferinge 
Mit aller embfigfeit/der feine Scele wahren 
MWirdinbeharligfet/darbeydoch allermeift 
Sn glaubensfindern wiret/des Hexrengufer Geifl. 
3.6. 3. > 1637, 
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TERoH Anemone fchönvolmdausgeblähr 
FE eliebet icdermann’ und fonder anmutgicbet/ 

DI Yonblumenallerart/das lieblichft’ an fich zieht: 

Beliebt ich darumb heiß ’/und werden mus befiebet: 

- MWerfeinennächftenift zudienen Retsbemüht/ 
Derthutwas Sottgefelt/fein Chriftenthumb auch über/ 

Unddrauf beliebtefrucht im Himmelhaben wird/ 

Wan er aufs fchonfke wird vom Hexrenfeingeziert. 

| DIR, 1638. 
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Y9 Eyuns Birchampfer Fanhernieder drucken wol 
Des Fiebers gift/und uns inzeit der peft erquickene 
Drumbich Gefchickt genantbin: Auch ein iederfot 
Zur tugend fleißig fich infeinem IBandelfchieken/ 
Auf daser Fönnedan/der höchften ehrevol/ 
Derlafter groffe fchar gefchickthernieder dDrücken/ 
Danwirderrecht gefchiekt in feinem leben fein/ 
Berfichert gänslich auch für mancher finden ven, 
EN, 2638, 
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_ "Wird wacker er davonin feinem thungefchwind: 
Warfer heiß’ ichdrumb: Das gut ftunsntfproffen 
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en manfich Gottesfurchtbefleiflertagundnachee 
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\ Ex EEE Ssiagiine fehr angenemefete 
Kmanblick’ undgeruch’/er mir fürandernallen/ 
Darumbgegebenward/wie danauchzugefckt: 
Der Wahn ifi Angenem/auf daswir Gottgrfallen! 
Und angenem’ ihm feindinfeinembimmels Zelt/ 
 Snfollenfürchten wir: Alsdan wir mögen wallen/ 
Bang ficher im beruf? und ihmeliegen 0/ 
Das angenem verbleib” und Eundharunfer Lob. 
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© Er gutee anne if an Kofen gelb Ber 

Undwer im anfehn ift/folnach der tugend firebens 

OT efüt im anfehn drumb/zumgusenichgeiilt/ 

Und fo genennet bin: Bey icdem flandeleben 
Dan folim anfehn fo/ dasalles fey geftile/ 

Was andern ergernäsim mandel Fönne geben: 
- Derftand und tapferfeitcinrechtes anfchn macht/ 
| Es wird ohn’ arbeit auchnichtgufefrucht gebracht, 
e ‚9.53 , 1638, 
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Das gegenfeinem Goitfey feingemüt 
Dasift die befte ren emagesidg 
an er imhergenfichnimtdiefer tugendan» 
HVAHRB:IN 1038, 
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Beftreitetfolchen fard? /und iftfehr wol befant: 
Drumbward Beftreitend ich meingegentheilgeheiffen: 
- Beftritten wollen fein iniedem Ambe’ und fand/ 
Dieböfen lüfte/dievon Sort unsfonft abreiffen! 
Der Geiftobliegen muß dem fleifche durch die Eraft/ 
Dienur von obenberinunsdas gufefchaft. 
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Auhechel/ Weiberkrieg bey vielen auch genane/ . 
Y Zhutfeinewirefung wolbeym Lendenftein’ erweifen/ 
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| °E x hiße bangigfeitundgiftimleibefült/ 
: r bofer ne auchnothatindengliedern/ 
Nime Zitsver Wurkel der/ fichwärmerund verbille/ 
! Sobrichtder Schweis heraus/den mager wolerwiedern: 
Der Treibend’ ich drumb heiß”/undherglich bingerwilt/ 
-  Butreibenböfesauß: Ein iederfich erniedern/ 
Sofolt und mühfam fein/das er im fauren fehweis 
Seins angefichts volbring’ alzeitdes HErsngcheis. 
- FSBW. A 1639, 
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a E grofie Kitronat unsftärse” und Eräftegiebt/ 


Daberich Stgdtlich heis: Die fruchtdieift behiche/ 
Smanfehnundderthatdes Menfchen Nerg ergeges 
Wer fein gemütenunintugend täglich übt/ 
Der wird non laftern nienicht Fonnen fein verleget/ 
Die Seeledie erlangt von oben her die fraft/ 
Goteunsgegoflen einhatfkärek’ undIehensfaft,- 
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As Schwarker Hndormif/dengifebißderzerniche 
Boneinem tollen Hund’ und feine feüche wendet: 
gernichtend’ Heiß’ ich nun/und mein Ambewolverricht/ 
_ Das man/wen tolder fin/zum guten alles Iendet/ 
-Dieböfehändel auch. mitglimpfe gütlich fchlicht/ 
_ Damit gerechtefruchtunswerde zugefendet/ 
Alfo zernichtend wird fehr gute frucht gebracht/ 
Bas unnäg' iftzunicht undüchtig auch gemacht, 
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TE Eigmarsiwurkel machtdieaugenfchönundBell’/ 
Und wan fie trübe find/dan wehretihren fellen: 
° Erhellend' ichdrumb Heiß’/und Fam an diefer fiel’ 

Fadie Gefelfchaft auch/daich vorm Jahr’ erhellen 
Mir klar die augen eher: Es foldie edle Seel’ 

Fnihremwandelja der ugendnichtverfchlen/ 
Dandie weitleüchtet vor/und reiche früchte bringe/ 
Zuderen ob’ undruhmdichelleluft erklingt. 
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eA ildenswicken aresumieder drucken it" eK 

Se Den Sohtiwander fteigt auf/und fıch erzeigt ein fchlucken! 
O Degmagens/dergefchwächt: Drumb nenn’ ohnargelift: 
Mich Wiederdruckend: ich: Manfolberniederdruren 

Die folge hoffart/drin fich mancher men fchveraift/ 
Umdthut fein Chriftenehtumin eitelfeit verruchen/ 

Die l’ fer meidenuns/undnicederfchlagen fie’. 

Anrdemutmangelauch beyunserfcheinenie.- / 
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Shlaffunken wachlen ber am wilden Rofenflort’ 
m Felde man fie find/ imholg’ und grünen heefen/ 
Den Schlafbefördern fie/feind gleich mit einem Ro’) 
Und Belg’ umb geben/auch den fropf und suhrerfchrerkens 
Der Rauche heiß’ ichdrumb: Sich feiner an nichtlosf”/ 
An faulheit immerdar und müfsiggang zu fleeken/ 
Ermwarte feins berufs/und drinnen embfig fey/ 
Das er von gafternmög’ imdsben bleibenfrey- 
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As ausgegangen ift/dastreibee Bruchfraut ein 
DBepm unternleib/und machtes wiedrumb hingelangen 
Anfeinenrechten ort: Eintreibend" alfo fein 
Der Rahme muftemir: Man alles fo folfangen 
Ainfeinemieben an/dasohnefalfchen fchein 
Man eintscib’ alles/was am bofen wolte hangen/ 
Auf dasdertugend fruchtgebracht alleinewerd’/ 
Erbauetdarzubleib’ und wolbefteledie Erd’. 
HI 1639. 
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Zu füten ab den Zorn/der endlich giebet fchmersen/ 
Kadasdie Rachgier’ auch mit fanfemut fey geftilt/ 
Und man des Nerrengnaddarbepn 
Uns all’ erwärmetrechtdes Heilgen Geıftes hig’/ 
Audeme finden wir die befte frucht und wig. 
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 Rumellen erdggefochtfeind in den fpeifenzarer‘ 
Daher der Nahme mir auch Zart ifksugefallen®‘ 
Wer Zartund Edetift/hilftfeines gleichen art/ 
Undin Sefelfchaftfich wilgern mit andern ftallen/ 
- Ergegeniänenfichnicht zeigerrauh’ undhart/ 
Dielmehr bequemer fich/damiter möge wallen/ 
Zubringen frucht/dienur zunugen fletsgereich’ 
Auf das cin gutestob bleib’ ihm davon zugkeich- 
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empfindliche, _ 





Wenman SchScfferan/ der wild ift/darauf fegers: 
Sch Unempfindfich michzunennenwargefin/ | 

*  Weilmanbey diefemfraut empfindung nichterreget 

Bon obgemeldter gift: Einfrom Gorsfürchtigs Find 

In harter leidenszeit fich wiedrig nicht beweger/ 
Drin unempfindlich ifi/es helt aus mit gedult/ 
- Nicht achtet falfcher flich’/ und bleibtin Gottes huld, 
BANN: R) GB | 1639 


We 
4.8 


BYE ER 


Ba 


ER 


N 


r 





Bi 











































































ER SamevollensNobne diefchmergenfänftigtwol: 

| Bon dieferfanften raftder Rahm’ iftimir gegeben/ 
Das ichder Sänftgend’ heiß’: Ein Dienfche fleißig fol 

Sn fanfemutflellen an den wandelrechtzuleben/ 

Erfepder freändligkeitund fanfterfitten vol/ 

- Dembart erftartenfinn’ inzert zumiederfireben/ 
Zufchönerfanfterfruchtesihm’ ausfchlagenwird/ 
Die nechfidemußen ihmmus bringen grofle sierd» 
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| Te Sofwurkrohter blüht erdfnerwas verfiopfe 
Ymteibefinderfich: Eröfnend ich genennes 
Daher gewordenbin: WBanciner wolgepfroft/ 

Dan die verftopfung wird bald eüfferlich erfennet/ 
Das einem/der da iftaufrichtig/mersklich Eropft/ 
 — MWenmananarger lift fich unvermuterbrennet/ 

Mitofnem hergenmander falfchheitwiederfteh’/ 

Umdinvorfichtigkeitaufrichtigseiner geb» I 
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N‘ Ton weife 5 iecherie maıreröfnet/Eriallenfies 
IK, MeinNamemirdarumd Rurkieilig, ifigefallene 
Die Hafenihr gewächsimfelde laffennie/ 
Drinfigengern/und fiein.groflerluff mitallen: 
Den fräftenbeiffenan: Rurgmweilig ohnemüh” 
Auchmagmangar mokfein/undfein Lob laffen fchallen/ 
Wanindenfchrancken manverbleibeder erbarfeit/ 
Unddasunnäglichnicht werd’ angemanddie zeit, | 
B:BB- | 1639- 
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&“ Wurkel vonden gras/foroild if/diezermatt” 


° Zermalend' ichdaher genant bin der geflalt: 
Dentafterniederzeitmanhartfolwiderfichen/ 
Und flein zermalen fie/das fie nicht werden alf 
Durch misbrauch/wasift gut inbofes zunerdrehen/ 
Abfterben follen wir der alten Sünden art/ 
Zumneien Menfchen danzufein gang ümbgefart, u 
| HEPBR, 1639, 
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a Kıedferiig meine that/ Sricdfereig folmein finn/ 
Mein thunundreden fein/ich mus zum friedenrahten/ 

DI DVomfriedenred’ ıchwol und nicht fehlecht ebenbin/ 
Des güldnen friedens wortgieng mir garwolvonflaten: 


Er bringeder Ehriftenheit und aller weltgewin/ 
&efrönetbellich feind drumb feine weisste ehaten: 


Geräßtwoliftmeinwors/cin öhlzsveig voller frucht/ 
Asauch Friedfertig mirder Rahm? Bier ausgefuche. , 
1059 
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Er Welchen Hirfenfahm’ in vielheienimmersus 
Darumb Funemend’ ichden Namenthetannehmen: 
Dem Menfcheufamtden Vieh’ er giebet fpeis’ und rub’/ 
Umddarfman feiner fich nicht im aushalten fchemen. 
Eriftim Herbftereif: Sinieder guteschu/ 
Nachdem/iwas feinsberufs/fich emfig zubequemen/ 
Der nimt dan warlich ;11/des arbeit fegnet Gott/ | 
Or Menfchen/Thier” und Birch’ erbeltingroflernot: i 
Br | 1039 
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mäßger Hınneyunsder Spanfchenfliegenhig”/ 
a9 Unddiedem bärternholg’ undandernlaub’ auf liegen: 
Da Mäßgend’ ichdrumb heiß : Hierinbeftchedienig” 
 Inunferm finne/das wir janichthöherfliegen/ 
. Hs mitbringediegebür/der rechten weisheitfig 
Darinnenzeiget fichizu wiffen fich zu fchmiegen/ 
Undmäßgenüberal/mannicht zubaftiggeh”/ 
"Dasdarauß.nichefomm” uns Fummer/achundioeh’, 
HPDBLR: 3 1639. 
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a Der Richtigfee. 








ErRichtigft IAmein Nabm’/umd blöden magenstas 
A. Shinefer Ingwer pflegt/genoflew/subehagen; 
eilichder Kinnigft heiß ”/ ich richtig meine Fahr’ 
Anfangenwilauch gern Aufrichtigbey mir wagen/ 
Waszuder Tugend dient inallemrichtig/ flar/ 
Manunvernünftig auch hierin fol nichtes wagen/ 
Manallesmit bedacht vernünftig ifl gefürt/ 
Manguterichtigfeitimlchen fpüren wird. 
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Du 


TE Pinen hab’ ich mir eriwehlesumeiner fruche/ 

7 Weilzueinrichtung fie verruckter glieder dienen: 

Umndift der Namemir Einrichtend" ausgefucht: 

Zurichten wieder cinfich ieder magerfüncn/ 
Wasnıchtrechtrichtigift/dan der wird fein verfluche/ 

Der nur verwirrung hegt/und keßtfich nicht ausfünen/ 
Alfodurch waffen man fein’ eintrachtftiften fan/ 
Denfrieden folman sts mit rahtefangen an, 
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| %e Ballefoffenwegdie Erdnliß' obenaus/ 
2 Wenmanbereitetfie zur Argeney genoflen: 

; Daher eis Stoffend ich: Inunfers lcibes auf’ 
 Ausftoffemandie Gall’ inderen wirverftoflen 
Dfemitdemzorne fonft/das gieber manchen ftraus/ 

Wan fo die Ehriften lieb’ ift gang und garzerfloflen/ 
- Sfesornundhashinweg/iftfruchtder liche da/ 
- Sofeind alsdan gewis wir unferm Bottenab’. 
| RBD. 16 39 
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| S elt/ fo da Dünkel auch beifiinden Schwabentand/ 


ae 





Br 
bie 
PPar 

dr 


Aare 
iR a = 
| # R er 
Are er 

Re h ha 

Er FR a: 

Bar oh : 


3 er 
KERN 
EP: Fri 


Bi 











Hart 
Zn 


rer 


year 









” IE. _ 


TR Wunden heilung giledas Pfennigkraut fehrviet: 
Der Rame Grltig auch für mich drumb wardgefunden: 
Das gültig ift allein/ wasunszum rechtenziel 
Führtder Sorfeligfeit/ dran mus man feyn gebunden/ 
- Wanmandaswahrcheilvom Hexrenhaben wil/ 
-  Derunsgebeilechatdurch feine reich und wunden: 
Die guten were’ anuns durchaus nichts gültig feind/- 
Danunfer cigenthun mus Öptefepn immerfeind. 
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- EinraneEen/wan fiejung/bind manitie Binfen an/ 
Undam Morafte fie aus leffet darzu lefen: 
Demfamen Bindend drumbbinichmwolzugerhan: 
Wearfich mit Gott verbind/deriftgewis genefen/ 
An Gottes fareswort man fich nur binden fan/ 
Und Menfchenfagung laß’ inihrem fchnoden wefen/ 
Draus feher£lärtich/wie fein’ andre Frucht Sort mil/ 
As die durch feinen Geiftuns bringt zu feinem zieh, 
HÄWVR, | R 1639. 
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= E Hanenfus infich fcharf/hitig/feirigit/ 
R  Ersichetblafen auf/und mit dem fleifche reitet: 
ch Sehrig drumbgenantim fireitebin: Esmift 
Derfeinthunnicht wol ab/der fich im fleifch ausbreitet/ 
Undfolget feinem wahn’/ er dan darben vergif/ 
Daser von Gottes Beiftin nichts wit feyn geleitet/ 

Bon diefen Beift? erwärmt mirfollen feürig feyn/ 

Das wir zu feinem Reich” auch gehn fruchtbringend’ cin. 
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AU Ufängerniffgemein/undgrauder Genferich/ 

| Danerfojungalsalt/ doch allgeitfortgrauet: 
Den Grauen vonder farb’ alhiermannante mich? 

Wer graniftim verftand/derfelbe weiter fchauer/; 

Sehtauchinfeinemehunnichtunvorfichtiglich/ 
Auförderfiwan er Sottinfeinemhergentrauetl: 

Er bringetgrauefrucht/mitnugen vorgeflelt/ 

Unp feine flugheiewird berühmsinaller weiße 


HERD | 639. 























Hprefle ] welche lein/den Menfchennichtbetreägt/ 
Wan inundandemleib’ ifterwagiftverhanden: 
Gang Unbetrieglich binich/wiemein Namezeigt/ 
Der mir von dicfer Fraftift füglich zugeftanden: 
Wer unbetrieglich ift/ dem’ ifthold und geneigt 
DerfrommenLeüte fchar/ und ihmefomt zu handen 
Die nieberrognefrucht/dierechtennugen gicbt/ 
Um ENT RR geliebt. 
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Ygkieblein /weisundwildmanaufden ängern find/ 
Kurs auf demerdreich’ auch fie gute werde zeigen: 
Der Kurke heiß’ ich drumb/meil fie fo niedrig find: 
Zurniederndemutman fein berg folgerne neigen/ 
an zuder tugend fich einfurger Danverbind/ 
Meisrecht bey niedrigkeit zureden und zu fehweigen/ 
Sogeht er andern weitin feinem wefen vor/ 
 Undwirdfruchebringend® hochsrhabenauchempor. 
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Ychofderbeer/diereif/das alter weeken auf/ 
Kpr Nahın? einfolches auch es Elärer anunszeiget: 
Aufiverfend nent man mich/weilmeines alters lauf 
Durch ihre fraftmit Gottnoch Fünftig höher fleiget: 
Alfo werd’ auferweektder gange Ehriftenhauf’ 
Stugenddurch den geiftider nimmernichtbetreüget/ 
Dan werden auferwecft wir und fruchtbringend feoyn/ 
Umdzuder Echigfeitmitnugen geben ein. 
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N Ze munderfehönefruchtdie Blume Cardinae 
Sticht alle blumen ab/wan fıe ift ausgeblüce 
Snibrer hobenfarb’. Abftechend indemfall- 


Sch drumb genennetward: Man fol auch feyn bemühes: 
Zu ftcchenander’ abantugendüberal; 


Dan wer auffolche weiß’ abfich von andern sicher/ 
Gemwisfruchtbringend mus in feinem leben feyn/ 
Waner destebens lauf beitunbeflesftundrsin- 
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Erb ift das Pfefferfrant und in diesung uns beift/ 
Bi Wanwir es legendrauf/doch anmuf darbey bleibe: 
Drumbmanden Herben mich nicht fonder anmut heift/ 

Umddiefes Rrautes Fraft viel wuft und fchleimaustreiber. 
Diewahre Sottesfurchtdenrechtenweg uns weift/ 
Denfollen gehen wır/und dan in uns beflcibet/ 

Was Gottaus gnaden giebt? Das freüsift berbeswar/ 
Dierettung aber uns anmurigganßundgar- 
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Te Kleine Nonrant’ if inwunderfamenpreis’/ 

; Andemfie manchem Hengft diecifenrab geriffen: 
Der Ziwingend’ ich daher und zu entmafnen heif’/ 

 Habiederzeitdinfeind zusmwingen mich befliffen/ 

- Und zuenewafnenihn: Soieder fich erweif’/ 

Auf daßdielafter lets von ihme weichen müffen. 

 Soteiftsder fic alleinin bofen menfchen ziwinge/ 

 Umdfchaftdaß man herfür viel tapfrefrüchte bringt. 
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= | IS 
a“ frautdie Tfehuele feht/ wie ihrewurgel hat 


Diefchal’ in fchöner röht/dadan mit wirdgeferbet 
Diebutter indem May: Diewirekung in der that 
Syatdicfenun/ daß wasimleibe fich verderbet/ 
Find vomgerunnenblut/dasbrichtfie auf der flat. 
Berötet iftder Nah’ auch mir drumbangeerbet: 
Das wort die wirefung zeigt: Dergiefletja fein blut/ 
Mir folches Öotteswortunshart verbieten thut. 
eIRDE, | 1041. 
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BE 7 Per Frlangende. 


” Te kleine Dattehftaud die wächfe nicht gar h; ey 


| Stab’ ander wurgelift/ der Perndraufzugelangens 
5  Simemanviehfchalenab/die ihn verwahrtennoch: 
 Denbeiß Erlangend! ich: Dertugendanzubangen/; 
 Diefaft verborgen hiegt/trägtman ein fchwäresjoch- 
Snbefter Jugendiftauchfolchesanzufangen/ 
Zufolgen Sottesfurcht/dierechte weisheitgiebt/ 


Bon Bott undmenfchenwird/wer fissrlangt/gr fisht, j Kar 
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Wifpde es Aapt fett. 

















Ca SE Kafsia demteib befömmetsreftich mol 
Arbeitet drin/aus uns Die galle zu vertreiben. 
Arbeitfam beif ichdrumb/wieiederman fepn fol/ 
Doch daß erimberuf’ alleine möge bleiben: 
Diefchuldigfeitzuthun/der menfch fein’ hände vol 
hm’ alletagehat/ mitlefen/fegen/fehreiben/ 
Er fein ewwiffen auch behelt forecht und gut/ 
aner sum beften ziosck” alzeitfruchebringen thut. 
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Ein Stamvon Ahornholß / alsmanihnerfigefchnittens 
Der Glatt ich bingenant: Diejugendhurtigfrifch 
Erfiwirdzurechtgebracht/wan etwas fie gelitten: 
Esfoldoch feingemüt feynnimmermehr forifch. 
Zurührendaswasfchon zuvor man hätgefiritten, 
DBefcheidenheiedie geht durch alleländer glat/ 
Undfeffetzanck undfreitnicht finden raum und flat. | 
EMMEN 1 ee 2647. 
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Echoarana weisanıhrer Wurgelifi/ 
Undder Rabarbar gleich/die inre glieder bringet 
Kr ordnung wiederumb/drumb Drdnnend mir erfieft 
Der Tahme billich ward/weilmein finndarnach ringer. 
Zu ordnen unfrefprach’/inderenman vergift/ 
Dft aus unachtfamfeit/was fonfterrnicht wol flinget/ 
Noch deren eigen ft: Die Deütfche Sprachlehr” hab 
Fchnungezeigetvorwir ihr gebrauch mir gab» 
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N Se feucht fo Kufa beif/wisdaus Eaypten bracher’ 
Sesöftermanfie ifle/ ie befferfieunsfchmeektes: 
Esiftmirdiefesfraut auch worden ausgedacht/; 
MWeilfrenewillenfchaftgelehrte Seüt’ ermwerker/ 
och groffer wirddieluftdurch den Genog gemacht’ 
Bis fie fich insgeftirnauch garhinauferfirerker/ 
Mein Tahme/Ißore und Fruchtgibtdiefes flar antag/' 
Das man imlernennichtsrfättigt werden mag, 
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SI Eilanid de 
| . Sm Lenge btüht behend "und unrahtsweg viel nimmer: 
Dehenid der Ramemir/darumbward zugereicht/ 
Daneszutreiben ausden fchleim undwuftdeftimmet: 

Domübelfichgewisbehendeder abftreicht! 

Der indesnechftentlich’ inbränfiiglich erglimmet/ 
- Demunraht hilfeer äb/undmitdesgefftesmacht/ 
Spalles wiedrig Hatımit frucht zurecht gebracht. 
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Wan er auchifimit Son desnechfiennugens vol, 











SE Pafsionsblum ifingärtenwol befant/ 
- Man fagt/fiezeig’ unsandes HERTEN Epriftileiden/ 
Daher Anzeigend’ ich bedächtig ward genanf. 
Mer fich auch vonder welt/wie fichs gebürt/milfcheiden/ 
Derfelbeleidenmusiundfüreneinen fand 
Der ihr zu wieder ift/und alle Wolluft meiden/ 
mleidenwird alsdaner früchte bringen wol/ 
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TE Merkenblunte seigefich balinwafferbtüht"/ 
Undifdrumbheer undwehre.-Seer ich michnennenliefle: 
Drumbmitdenerfienauchs dasiftdiebeftegüt?' 
m Menfchen/wandahinsrrichterfsinefüfle/ 
Dasaufidertugendmeg er fegesfeingemär 
Undfolgetrechter bahn: Ein ieder alfo wifle/ 
Dapderder Heerftewirtinunfermichenfeyn/ 
Derreinefrüchtebringt/nichts falfcheomengetein.- | 
DM. | 1642; 
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mmeichendringetforeder Wilde Saffaran/ 
Wieder in arten wächft/diehärt des leibs wegnimmer/ 
Den Nahmen Dringend’ ich drumb gernenam auch an 
Von diefer Sartenfrucht: Ein aufrechthergergrimmet/ 
Wans etwas bofesficht/fich nicht aufhalten Fan/ 
Zufchaffen ihme raht/des menfchen lich’ erglimmet 
Snihm’ undfährer fort/bisdaß csnugen bringe/ 
Und S der Bam macht inshöchfte [ob nein dringr. 
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Sc Bunte Bönclein von farben mancher art 
"A Grgesen infich / auch mit wolluft gleichfam fpielens 
Der Rahme Spielend drumb mir nun gegeben ward/ 

Weihimgemüte manergegligfeit kan fülen/ 
Wanimgefprechewird gang sugendlich gebahrt/ 
au fheilen mit was man begriffen hatin vielen 
Umdfrembden LAndernwol : Dasnugt dem Vaterland’ 
Undbringerfrächtevor Spietweif iniedemftand’, PR 
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Epbringein Kunderfrant! (hr ferw aus 16 Tartar Sandy 
(Daseinem Samme gleicht) mit unter eürcpflangen/ 
fhrbringer vieler fruche: fowenig hier befant/ 
Undnimmermehr gefehn: Durch dis wilich mich [changen 
Mitzur gefelfchaft ein: WBeilichimleidenfland 
Mehrfrüchtemit Geduld/alsnichtdurch fpringen/tangen/ 
Jobs früchte/Joabsnicht/hab ich mir fürgeftelt/ 
Diehleideningedutd dem öchftenwolgefelt, 
SEFBRAM: 1642, 
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der Sicbrache. EZ 


E9 liebetich’/ich bin der freind und freändfchaft freänd/ 
Diefüffenblickepfleg’ ich gern auch anzufehen/ 
Die bieb’ und freündfchaftfüß” in meinen augen fcheine 
Süßr/tiebreich/freändlich feyn mirüber alles gehen/ 
&ieb’/Huldund freändligfeitmir billich füfe feind/ 
Die freündligfeit/die lieb’ und füffer blick beftchen: 
Dieweilmein Namefruchtund wortfo-hoch gepreift/ 


Nun Liebreich/freimdlich Hier in füffenanblirk Bak. 
3.4.83. P 1642. 
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Dembergen: Daher mirder Tamezugefommen 
Reinherkig: Minder nichtreinhergigkeit beficht 

Mir über alles gue/gleich zufteht allen frommen/ 
Diereineshergens feind/wan diefchon feind betrübt/ 

Bor wegen groffer not/eh die wird weg genommen/ 
"ft dennoch Sottihr eroft/die rübfal endlich wend/ 
Rreene ihnen zu mit frucht und nugen fend. 
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— Te Tamarisfenrind ertveicht diemilgfohart/ 
%a wie vertröger ift/ die vielen angfigebieret: 
i; Enthärtend ich michnenn’/und mitaufrechter art- 
Enthärte gerne das/mwaszur untugendfüret/ 
Dakin mein fleis und mäh? in allem iffgefart/ 
Dasmitder tugend werd’ cinedel herggesierek- 
Was hart und lafterhaft/bey Menfchen abgerhan/ 
Und man zur höfligfeitgemiefen nüglich an. 


B.NIN 1642:- 
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- TE Wirken fütternwol/manmusdochräßtlich fie: 
cc Den Pferden fchüstenvor/daß fie fichnehren follen‘ 

Darvon dernotdurftnach: Den Tamen Sütterndbie: 
Hab’ ichbefommendrumb: Yan wir mit Rahte wollen: 

Zuhaufe leben nun/magsunsgereüennie:- 
Eseinmalbefler ift/alswan mitalzuvollen : 

Undvielen maflen fich ein Menfch gang überlegt: 

Einbaumder wenig frucht/diegusdorh meißlich tregt 
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nareder Nosmarin/diefcheineewievergäl/ 
Anihrer bletter fpıg’. JchdarumbdiefenTTamen 
Vergüldet anmichnam: Miseugend fieerfült/ 
Umdguser wiredungift: Alfomanfeinenfamen 
Bring’ indersugendfort/wie dDienatur gemile/ 
Seins gleichenicderzeit begierhich nach zu ahımen/ 
Yaman verfeamenicht/darbey die junge zeit/ 
Dasalter manchefrucht reiht vonfich fernund weit. 
E.5.32UN: 
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Ex Inder Feigenbaum auffeinen bleeternbege/ 
Ein’ artder würmelein/die Carmefinrohtferben! 
Mannimtficabdarvon/undwolverwahrtbeplegts 
Der Hegend heisichdrumb: Das befiezuerwerben/ 
Manhege ottesfurcht/wer folche bey fich tregt/ 
Der wirddurch Gottes gnad diefeligfeitererben/ 
Die Jafus Chriftusuns/erworbendurch fein Bfut/ 
Drindanfruchtbringendift für uns das höchfle Sur. 
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TER ER Holvderfchtuam der wird auch Tudas ohrgenant/ 
8% A Er heiltdas halsgefchwür/die higedraus weguuimmet/ 
 Darumb Ausholend ich die hige binbefant/ 
Und fomichnennenties: IBanzornundhaß anglimmer/ 
Diehigedempfeman/ daß fie werd’ abgewand/ 
Und gute fühlungdrauf zurechterzeitbeflimmet, 
Ausholetdrumbzugteich/was feinennugen bringt/ 
Das bofe leichtlich ofedas gute font verdringt: 
WDR, 1642: 
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Skokiimmelwächffimmwald/diewindelöferauf): 
3 _Dieindesmenfchen bauch und Därmen feind gefangen: 
Auflöfend” ich genant ward/meilich ihren lauf. 
Befsrdre/wiedan auch/wan lafter einher prangen: 
Man fie auflöfen folidamit ihr groffer hauf/ 
Unsnichtgefangenhalt/dietugendzuerlangen; 
Seflieffenieder-fey/diefruchtzubringendan/ 
Be Edelmangarnüglich fiebet am- 
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Drumbman Gewönlich mirden Namen hargegeben/ 
Am braten diefesfraut/auch gute wirsfung hat/ 
Denmenfcheneserhelebepgargefundenleben: 
Hfo gewonlich man anftelle fünethat/ 
Dertugend ohnefehlbeftändigsach zuftreben/ 
Wer fofruchtbringendiwird in feinem wandelfeyn/ 
- DBepibme leffecder Fein lafter reiffen ein- 
HSV W, ‚1642. 
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re Uhack wan der wolrcif/undaufgerolletift/ 
Gepülvert/angeftecft und eingezogen fchmeüchet 
Gang das Gehirn hindurch: Daher mir ohnelift 
Der Name Schmeüchend ward: Einfroyergeifterreicher 
Was hohes in der welt zur tugend man erınift/ 
Umdvonder lafter fchar mit allem willen weichetl 
Diefelbe fchmeüchet aus/daß er fruschtbringend fey/ 
werrechtenugihr auch volfommenfchlageben. 
HRS. 164% 
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| GB Is faule Holk das pflegtsulelchtenbey der Nachv/ 
RE Siehteinemfeder gleichrder Letichtend’ ichgenenne/ 
Daher geworden bin: Zu leüchtenfeybedacht 
Einiederandern vor intugend: Alfo drennet/ 
Sn ihm’ einwahrcsfeür/ der liebedie gracht: 
DVielhöker wird/als wannach eitelfeitmanrennet/ 
Wer Gott inbrünftigliebt/bringtfrucht beynachtundtag/ 
Derrechtenusihm? auch ausbleibennimmer mag. 
W.9.8,59.. 1642: 
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NS € Dfaffenröhrelein/ gelb haben ireblit‘/ 
A Sinmaffer drausgebrant vom ficberdenentheber/ 

Der mitgeplagetwar : Endhebend ich ausgüt: 

Daher genennetward: WBergütigalfo leber/ 
Daß er die brüder lieb erheft ihm imgemüt/ 

Der Sottesflaremmort’ innichtes wiederfirebet: 
Er Goreund Menfchengibt vornemlich die gebür/ 
Die ei Chriften We fruchtbringenfürundfür. 
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CI TE Kannen Kanitelfraut bisauf das glenkenfegt/ 
4° Umpdiedes Zingefchir/wiedieerfahrung iveifer: 


Darumbich Gegend heis : Ein Mienfchfichmolbewegt/ 
Der böfes feget weg/desiwegen wird gepreifer/ 
Wan er mit aller machtfich auf diefugend legt/ 
= Diefich und andrenur mit allem guten fpeifet: . 
Dafeht wie fegend auch fruchtbringen fan ein Dan/ 
Ban arbeit/mäh’ und fleis er tugendlichwend an. R 
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OT AR findeinfchen Gewächsder Zipie | 
> Das Giuoea wird genant: Schönblühend man ge 
TE Mich/iededrey Jahr hat/wiedisgewächfefparsy Cheiffen 
OSelange feine blär : Alfo man den hoch preifen 
Solyver fein berg allein zur tugend hatgefart/ 
Umddievor innerlich und eäflerlichwilmweifen! 
Er hatzufparen doch damitgar Feine zeit/ | 
as fruchtzubringener fen immerdar bereit. MEET 
, HRL 1642, 
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£ Mi gerftewirdgefät KRielrocfen aufeinmal . 


Gepflügtingleicher art/ Und wan die eingefüre/‘ 


| Shrfommeterflich nach ; Tun ward in diefemfal/ 


- Jachfommend' ichgenant:Eininrefraftgefpüree 
Bey diclem famen wird/daman ohnfernrequal 
Der arbeitunfer Sand mit frucht fehon find gegierets 
Alfoder Forumer nach und ohne fruchtnicht ift/ 
er warterfeinsberufs misarbeit wider frift- 


N Sifrf W 


ie 
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ihifch zeitigewoldas unreif” igefehwer'/ 

 Zchheiffe Zeitgend drumb/den Samen hab befommen/ 

.Bumeifendaß man fol unzeitignimmermehr/ 

| Shmnemen etwas vor/jazudesnechften frommen: 
DRWefliffen fietigs feyn: Man fich zur demut ehr / 

Und wer diefelb’ infich hatzeitlich angenommen/ 

Derwolggeitigeift/und zeitig bringet frucht/ 

Dieinder Sottesfurchtmitnugen wird gefucht- 
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TE weifle Taufendfchön in fehöner voller biär’, 
2 Auchandernblumen gleich in fchöner weiffe gehet/ 
Schönmeiß’ ich heiffe nun: Ein tugendhaft gemüt/ 
KReinin auffrichtigfeit Schönmeis Herblühend feher/ 
Es Fandernechftewolerfennen feine güt/ 
MWanmitunreinigfeitesnimmer fich aufbleher: 
Doch Gottes gnad allein esmachetrein/fchönmweis/ 
Fruchtbringend ihme gibt den höchftendanek und preis. 
HR. 1642. 
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Ye fehöne Tufipan/aus Werfia RE 
Sehr hoch geachtet wird für andre dieman findet 
Gärten hoher art:den Namen Hochgemht/ 
MWoltichannemendrumb:deriedem fich verbinder/ 
Wer durch leütfeligfeitfich hoch beliebetmacht/ 
Dan er mit gütigfeit diemenfchen überwinder/ 
- Undbringetfrüche bervor/dienimmer nicht vergehn/ 
BET, Ei Et und hochgrachtbeftehn. 
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AN Ger Defteckenve- z 
Seweiffen Pelcken mandie Krängefchönbefedtr/ 
Beftecfend’ if darumb der Name mir gegeben ; 

Esfey zum Ehrenfrang’ ein Adlich hergerferkt/ 
Zu wandelnritterlich in. feinem gangen leben/ 
Morzudiehülfreich” hand dierugendihmereekt/ 
Die es mitgroffemruhm’ obander’ hoch macht fchweben/, 
Wan es damit befterft/fo bringt esgutefrucht/ 
- GSteltauch mitnugen andeshofes rechte zucht. 
EERB:G, | 2 1642» 
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| Ex Holder fodamweisund Spanifch wird genant/ 
Sich Pommerangenblür’ imriechen ähnlich zeiget/ 
 Darumbdan Ahnlich ichden Ramennam zur band: 
Wer nun zurtugend ift von bergen gang geneigen/ 
Der ähnlich ihr verbleibtinfeinem Ehrenftand’/ 
Inden ernach verdienft mitnugen höher fleiget/ 
- Undbdringet gute fruchtdem Baterlande vor/ 
Darinnennüglich er erhaben wird einpor- 
PD, 1642» 
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YeHeidewirdbedänge Buchweißen ins gemein/ 
Und musfeinmift darbey: drumbich Bedungend hafle; 
Zurfrucht bedünget der mit nugen wol an feyn/ 
er auf der tugend weg bedachtfam gehtundfeife 
Sich micebedängen left: Er bteibetauchnicht Flein/ 
MWanerergreffeenurdicheffeft’ artund weife/ 
Zu machen fruchtbar fich indem beruf” und ambe/ 
Drin ihme bepftchn ers die frommen ingefambe: | 
&. M. | 172 > Fa 
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® a: blüte Nerions in fich felbf siftigißt/ 


Der giftdie blätter doch Dargegen wmied erfireben/ 
An dem Öewächfe man die Gegengiftnicht mift: 
Micwolder Name mirder Giftig ifgegeben/ 
Mein wortesrechterflärt: Man folzuicder frift/ 
Wan giftig etwas vor fomtin gemeinem (chen/ 
Zumieder hartem zorn gebrauchen Gegengift/ 
Der mefsigung/fo drin die fruchtdes mittelstrift. 
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Mu voller bluhr. 








Pimatisblauund voldiegängedichtbedeckt/ 
Darauf gezogen nan/fiethut fich weit ausbreiten/ 
Sch Heiffe Deckend drumb: Einwarkrer murfichredie 
Sach allemgutenhin/mus mitdembofen flreiten/ 
Undfolchesdeefenzu: Erfichnachtugend fireekt/ 
MWilandrenebenfichdahinzugleich mitleiten: 
Der decktmit vollerblät? in feines lebens zeit 
Das böfe/wan er fietszubringen frucht bereit. 
ID 1642: 
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arme mr Rof ausleffeticdes mal 

Gm Monat’ ihre blüt’ fiemusdarnach verwahres 
Und wol gehalten feyn: Daher indiefemfal’ 

Austaflend ifimein Rahm’. Alfo wirdrechtgebaret/ 
MWantugendreicherhatmanausief ohne sahl/ 

Mit arbeit/fleisundmäh’ amgutennichtsnit fparet/ 
Undbringet wahre frucht/dieumbelohntnicht bleibt/ 
Dierecht zu lieben Sorsund Menfchen embfig treibt 

Fan. 1042 


” 


Par r 


« vr 


ea z 
en 


-) =] un {) 
ee, 


nr 


En “: 


De x en u a a De N ERe ? Nfde Bo 
Pu 25 a u te 2 Be ae N Pe: 











en ® i Er 27 
EEE ZN 
= i 


\ 
) rerem- nn = 
”. a —— 
IT ! 
| 7 

R &{ N) 2 

IT \\ n 

m f 


= Des 





GE 37 gelber Rare werhfim ring aufrun reihe 
5% 








Anmutig überaus/ die grünen bletter fiehen 
Den Binfengleich gereeft: Manhat mir zugereicht 
Den Samen Hochverliebt/ meildiefe blumen fehen 
Man nichtfanohnelieb’/alsdiefich baldeinfchleicht 
Anmutigftimgeruch’/undbaldeforter gehen 
MWilindes Menfchen Sin/denfelben nemenein/ 
Wer woltfruchtbringend dannichthochgelicbetfeyn. 
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ec DnsYrodelgeer/das auch die Fleine Kreigwursheift/ 
Man cin geheimnüäshat/für fchieflen/hauen/flechen/ 

| Mein Nahır idrumb Seheim und meinworsauses weif/ 
Das mitgeheimen Raht man fan viel bofes brechen/ 

Das fonftenfchaden brecht/drinhälffegerne feift 
Eintugendhaftes herg/undfuchet fich zurechen 

Sur mit guechätigfeitinwahrerlicbe brunf/ 

Dienechft os eig gnad’erwirbet Sortesgunft: 
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Ver Hucende. kn 
a” Gemfenwurkel wird auch Schtwindelfrautgenant/ 


Diereinendänf? ich fuch’/umd mache fie befant/ 
Die unfrer Deütfchen Sprach? inihrer art feind eigen/ 
Recht auf demgrundegeh'/und drinbleibunverwand 
Heß Suchend/ auch wilfort/wasich drin findezeigen/ 
ubringenfrucht/diewoldem Daterlandenugt/ 
nd mit der Deütfchen Zung’ all’ andre frembde trust, 
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TER aus India hateinefchöneblät/ | 

; He wolgefatt/drumbichder Wolgeftaltet Heifle: 
Anmutig ihre fchärff if/drausdanihregür’ 
Sngleichen wird gefpürt ; Ein tapfrer geift fich reiffe/ 

Non aller fchärff” hinweg/ anmutigimgemät’ 

.  Undimgeberden fey: Auchnimmernichtsverheifle/ 

. Ermwoll’ cs halten dan/das wird fepnrechtbedacht/ 

Und wolgefialterhasdraufgusefruchtgebracht: 
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e- 5 Her libermwirivenbe. & 
€ 5 As Fahınkraut wird genant von Zähnen/denen gleiche 
RAR Co mitgar fchönerfarb’/und treflich überwinder 
Der fchweren Franefheitnot/der es fein bülffereicht/ 
Durchs waflerdraus gebrant: Drundb meinen Namen finder 
Man Ubersoindend auch: Gewisder tugend weiche 
Der lafter grofle fchar/und für ihr bald verfchtwinder: 
ur mitaufrichtigfeit fomt forcein Biederman/ 
Der gm Foae if/fruchtbringen nimmer Fan. 
"BD. 1642. 
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Ye fehmwarse Vol wächffaus einer Faus einer wurfel auf? 
Die alles bluren filt/doch mus fie feyn gegraben: ' 
Mitfondrer filler art: Der Rahm’ Auffhaltend drauf) 
Was biueet/Fam mirzu: Wir follen anuns haben 
Aufbaltend’ eine weif inunferslebens lauf/ 
Und nicht blutgierig feyn/das find die friedensgaben/ 
Die giebet Gottes Geift/und ohne fruchtnichtfindy. 
Sudie a RentantB find» 
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